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»i- _ OL-eubarg, Sounabeud. 14. Semnüer 19LL, LXXXVI. Zahrqaag.
Hierzu sieben Beilagen . _

ragcrrunüfebau.
Ter preußisch: Landtag ging am Freitag in die

Weibnachtsstrien.
«°

Die Handelskammern von Hamburg , Bre¬
men und Lübeck haben an den Re i chstag eine gemein¬
same Denkschrift gerichtet , in der sie um die Ab¬
lehnung des Gesetzentwurfs über da » Rcl '

ch » - Pc-
troleummo nopol ersuchen.

Ten beteiligten Berufsvcrbäiiden ist her Entwurf emeL
Rerchstheatergesetzes zugegangen . Tie sollen G ?-
legenbcit nebmen . ibn vor der Anfang Januar im 'Reichr-
vmre des Innern zrattfindendcn Bciprechung durchzuprüfen.

»
Prinzregent Ludwig von Bayern erließ eine

Proklamation über den Antritt der Regentschaft.
*

Eine mit lebhaftem Beifall - usgenommene Rede hielt
der Präsident de » rumänischen Senats , in der er auch a »f
die vökl t'ge Elnigkelt Rumäniens für den Fall
rmes Krieges binwies.

Tic türkischen Teleftier 'ten aift' der F r le d r n s - K o n-
ferrnz rrlsielten die Wteiiung. Verhandlungen mit grie¬
chischen Delegierte » vor Unterzeichnung des Waffenstillstan¬
des durch Griechenland adzulebnen.

»
Die Griechen berichten über Erfolge gegenüber den

türkischen Truppen in Epirus.

König oaer krgrnt.
Wieder, wie schon vor anderthalb Jahren , stebt Bayern

vor der Frage , ob cs noch ssrnerbin der regierenden Linie
der WittelSbacher den Königstttcl vorembalten soll. Mehr
als ein Vierreljahrbundcrt hindurch ,hal der Regent den Ra
men eines „Verwesers " gcsiihr» — Otto II . ist 6t Jahre alt,
« kann noch lange Jahre die Last seines Lebens tragen : soll
auch Luitpolds Rachsolger Ludwig um der Pietät willen
unter staatsrechtlich abnormen Pcrhältnisscn regieren ? —
Bald wird sich die Frage entscheiden müssen.

Aus dem Untergang eines Herrschergeschlechts, das sein
Verhängnis schrittweise vom geistigen Glan ; über verteilte
>"ftöße ins Dunkel führte , hat sich ein ticfgcircues Volk zur
Kraft eines unverbrauchten , kerngesunden Stammes gerettet
und - nicht ohne Tauner "; Man braucht nur der Anfänge
Luiirolds zu gedenken, um zu begreifen , wie schwer dem
Lande auch heute » och d -r imividerriisliche Abschied, sei es
nur von einer Erinnerung , siele. Ist der Schmerz nicht ver¬
ständlich ? Mit Ludwig dem Zweiten blübte aus kargem
Beden eine unerhörte , ergreifend varadore Phantastik auf.
Und immer noch lieben die Völker den , der Unmögliches be
gehrt. Gewissenvasic Scblichlbcit erring » in späten Jahren,
ein Märchcnkönigtum erobert im Taumel ohne Liebe ; noch
beute . To lief ist in jedem Volke das Bedürfnis nach Rausch
und Traum und der Verkörperung des Unerreichte» . Zu¬
letzt ist auch dies Verzerrte ia nur eine Steigerung dessen,
was die eigentliche Kraft des Königtums ausmacht : der strah¬
lenden Verschwendung . Wie Friedrich Barbarossa ein Ab¬
gott war uud eine Scknsucht blieb : nicht für das , was er der
Rot der Deutsche» , sondern für das . was er wider Zweck und
Renvcndigkeit ihrer Phantasie gegeben hat . Ludwig » des
Zweiten Werke sind wie jenseits de » Wirklichen entstanden,
kin Längstvcrgangcncs : Versailles , eine Traumwelt : Wag
» ei wurde zu Stein und Gold , Und dieser hinreißende
Widerspruch war den« bayerisch'» Volke teurer als jede treue
und nüchterne Regclitcnarveir . Ter Zerstörte , der Befehle
gab, die Banken zu plündern , an erträumten Martern seines
Todfeindes, des preußischen Kronprinzen , sich weidete , Todes
urteile ausschricb : er blieb dem Glauben seiner Untertanen
ein Ttrablcndcr . Ter Tod des Königs , die unheilbare Krank-
beit Ottos N . ward nicht geglaubt , der Regent wie ein Usur-
baior gehaßt . . . Ein Zaubcrbann schien nachwirkcnd die¬
sem Herrscherhause gegeben : nickt obgleich, sondern weil seine
Trümmer von Fackeln des Wahns leuchteten.

Und darum ist bier die Legitimität eine Gefahr . Als
der Beschluß seiner Zwangsabdankung dem König Ludwig
nüigetcrlt wurde , gab er der Schloßwachc Befehl , Len Ab¬
gesandten des Ministeriums die Haut abziehen zu lassen;
nur der Wahnwitz dieses Befehls rettete ihnen das Leben.
Hätte der König befohlen , sie erschießen zu lassen, so wäre
es , nach dem Zeugnis der Offiziere , geschehen. Was hätte
Preußen durchleben können, tvcnn die «Keistcskronkhcit Fried¬
rich Wilhelms lV . langsamer , ohne körperliches Siechtum,
ausgetreten wäre ? Es hat etwas Peinigendes , auf Münzen
bas Bild eines hoffnungslos Umnachtelen zu sehen; und
sich zu erinnern , daß dieser Begrabene — König ist . Tenn
so lange er lebt , hört sein Recht nickt auf , zu bestehen. Er
könnte zu vorübergehender Gcistesklarheit erwachen — und
wäre König . Niemand hätte die Macht , dem krankkst , ab-
stcrbenden Stamm sein Kronrccht zu verweigern , zugunsten

eines gesunden, triebstarkc» . Tic Zukunft des Landes wäre
einem Phantom geopfert.

lieber den belonccrcn Fall hinaus erweitert sich die
Frage ins Grundsätzlich : . So wahr cs ist, daß bislang der
Glanz eines Königtums den Völkern mehr galt , als sein
jckeinloier Wert : daß selbst von geträntem Wahnsinn eine
unbrrcchcnbarr Faszination ausgehrn kann : so gewiß ist
es auch, daß die Zukunft jeder Monarchie nur der schlichten
Leistung , der Zurückhaltung und der klaren Verantwortlich¬
keit gehören wird , Tas Körngtuin , wenn es sein Recht
Tauer erweisen will , wird unromantisch und frei von
Mystik sein . Tie Fiktion aber , die im Namen eine» (yeistes-
kranktzn herrscht , kann doppelt verhängnisvoll werden : ent-
tvcder da« Königtum scheint zwecklos, weil ja ein Unge¬
krönter regiert : oder es wird des Rückfalls in gefährliche
Mystik verdächtig : weil es beansprucht , von menschlichen
Beschaffenheiten unabhängig zu sein. Ein Machtshstcm , da»
um enicn gewichtslosen Zentralkärper kreist, kann seiner
auck ganz zu entraten . Wer an der .Herrscherwürde eines
Scheinlcbendigrn ststhäli , stellt diese Tatsache vor aller
Angen . Nicht zum Vorteit der Monarchie.

2um Toüe aes prinrregenten
Luitpola.

München , 13 . Dezember.
In einer kurzen

Proklamation des Prinzregenten Ludwig
wird der mebr als 26jäkrigcn zum reichsten Segen des Vater¬
landes gewesene» Regentschaft seines Vaters gedacht. Wei.
ler wird darin die Fondauer des schweren Leidens kon¬
statiert , das den

König Otto
an der Regierung binden und demnach dem Prinzen Lud¬
wig die verantwortungsvolle Pflicht der Fortsetzung der
Regentschaft aufcrlegt . Schließlich wird der

Landtag
zur Teilnakme an der Ablegung des RegentschaftSeide -Z auf
den LI . Dezember einberuscn.

Der Gcdanle der UebrNnrgung der Königswürde auf
den Prinzregenten Ludwig findet in der Presse lebhafte
Unterstützung.

Das letzte Schriftstück, das der verstorbene Prinzregent
Luitpold unrerzcichnete, war die Genehmigung eines Gna¬
dengesuches.

Man crwaNet in Bauern allgemein , daß Prinzregent
Ludwig seine Regierung mit einem

Amnestie Erlaß,
der noch vor Weihnachten erscheint, antrekeu wird.

An der Leiche des verewigten Prinzregenten haften die
vier Gcncraladjutantcn und die Flügcladjutantcn abwech¬
selnd die Totenwache . Prinzessin Therese , die Schwester
des Verstorbene » , dar das S '.crbezimmcr noch nickt ver¬
lassen. Von allen deutschen und auslänoischen Höfen sind
Beileidstelegramme cüigclaufen . Auch die Könige von Bul
garten und Griechenland und der Sultan baden telegraphisch
ihr Beileid ousgrfprochrn . Ti .' Beisetzung findet näch¬
sten Tonnerstag statt . Tie Leich ? bleibt heute noch im
Sterdezimmer :

'
auf Anordnung de » Prinzregenten Lud-

w i g wird die Leiche am Sonnabend , Sonntag und Mon¬
tag in der Heiligcngeisikirche aufgebahrt und der allgemeinen
Berichtigung zugänglich gemach; .

Ter Kaiser an den Prinzen Rupprecht.
Von dem Kaiser ist auf dte ' Meldung von dem Wieben

des Prinzrrgrnten Luitpold durch den Prinzen Rupprecht
folgende» Beileidstelegramm eingegangen:

„Mit tiefster Trauer erfüllt mich Deine Nachricht
von dem Hinschriden Deines geliebten Großvaters , des
allverehrten Prinzregenten , meines treuen Freundes . Ein
bedeutungsvoller Abschnitt deutscher Geschichte geht mit
ihm zu Ende , und ein langes Leben, ausgefüllt mit
einer für Bayern und das Reick segensreichen Arbeit , ist
vollendet . Teurem Vater , Tir und Eurem ganzen Hause
spreche ich meine wärmste und innigste Teilnahme aus.
Tcutsck' land trauert um den Takingeschiedenen , und ich
werde immer seiner herrlichen (gestalt in tiefer Bewun¬
derung « denken. Wilhelm ."

Die "Antwort des Prinzregenten Ludwig auf die Bet-
leidSkundgebung des deutschen Kaisers lautet:

„Ich bitte Dich , für Deine durch Rupprecht mir über-
tnittclte rührende Teilnahme an unstrem großen Schmerz
rneuien und des königlichen Hauses herzlichsten Tank ent-
gegenzunehmen und die meinem geliebten Vater stets
bewiesene Freundschaft auf mich zu übertragen . Ich werde
in meiner Bundestteuc für Kaiser und Reich dem erhabe¬
nen Beispiel meines erlauchten Vaters folgen .^

prrtiMicv-frletMcvr Wett.
Mit der Standhaftigkeit eines Unentwegten bleibt der

Balkan die Heimstätte der Wunderlichkeiten. Seit Don¬
nerstag beherbergt London die Friedensdelcgicr
1en der ballanischen Knrgspartcien , und doch ist bisher fast

nicht» weiter sicher als die einzige Tatsache, daß die Frie
dcnskonferenz am nächsten Dienstag Zusammentritten wird.
Alles andere sicht bei Allah . Als die Unterhändler über den
Waffenstillstand von Baftschiköt, froh des vollbrachien Wer¬
kes , ihren Verhandlung » Speisewagen verließen , den rer
Bulgaren - Zar sich als Souvenir erbcicn . verkündeten sie aller
Welt, es würde viel rascher noch B denn Ä gesagt werden.
Ta » Kriegsiverk durch Waffenstillstand zu unterbrechen , sei
schwer gewesen, es durch de« Friedensschluß zu beenden,
würde « in Kinderspiel sein. Weihnachten hätte die verfeindete
Balkanwelt jedenfalls den Frieden wieder . Selbst angesichts
tcs griechischen KriegsfanatismuL , der Rache für Saloniki
bei Ianina und den Dardanellen beisctne , wurde die Hoff
nung aufrecht erhallen . Nun aber , da sic Erfüllung werden
soll, vernimmt die friedcnsicbnsüchttgc Oesfcniftchkcit, die
erste Tat der Friedenskonferenz werde ihre Vertagung
sein, und ibre weiteren Arbeiten würden mindestens fünf
Wochen dauern — wenn nickt schon vorher dem Friedens-
cmbrvo der Garaus gemacht worden ist.

Lang genug ist die Zeit , um den werdenden Frieden in
neuen Krieg zu verwandeln , und auch die Zeichen sind solcher
Metamorphose der Absichten und Aussichten — günstig . Zu¬
nächst spuk , immer noch das Gespenst der berüchtigten Kon-
slagraiion im .Hinnrgrunde umher : Rumänien wähnt ofscn-
sicknlich den Augenblick zur Verfechtung gewisser Ansprüche
in nächster Rabe . Deuten die von König Karo ! in Gegen¬
wart des bulgarischen Sobranjcpräsidcmen Dancw angckün
digten Hcereskrcdiie auf die Fortdauer rumänischer Ansprüche
allgemein bin , so kommen sic ziemlich nachdrücklich zur Gel¬
tung in der Erklärung des rumänischen Scnaispräsidcnicn,
cs sei »cttwcndig, den Brüdern in Mazedonien das Recht
der runtäniscben Sprache in Schule und Kirche und dasjenige
aus die Wabl eines geistlichen Oberhauptes zu sichrn. Ru¬
mänien will also den bulgarischen Stachel des türkischen
durch einen rumänischen Dorn des bulgarischen Mazedonien
ersetzen, will dazu auch an der Friedenskonferenz teilncbmen.
Ob Bulgarien dem widerstandslos stillhüft, ist ein etwas kri
risches Vorproblem der Ti . James Konferenz , und das an
dere sind — die griechischen Fricdensdclegierlen . So zahlreich
haben sie sich auf den Weg nach London gemacht, daß der
Straßcnwiy sie schleunigst die „griechische Flotte " lauste , die,
ncbenbei bemerkt, dem türkischen Feind vor den Dardanellen
auslaucrt oder sich gar mir ibm schießt. Und just deswegen
fragen die Türke » , was auf der „ Friedenskonferenz " denn ihr
einziger Feind in der weilen Welt zu suchen habe?

Der griechisch - türkische K v möd ienkricg
raubt in der Tat eigentlich der Friedenskonferenz über¬
haupt jede Berechtigung . Zu viert zogen die Balkan-
staat -n auf Beute aus . nur zu dritt sind sie schon gesättigt.
Der vierte Genosse sucht noch sein Beutestück zu vergrößern.
Es kann ibm ebenso noch ganz entrissen :ocrdeii . Bei
Ianina haben sich Griechen und Türken wieder einmal
eine ihrer im Balkankrieg so seltenen Schlachten geliefert,
und die Türkei soll der Gewinner sein . Angeblich snbt
cs ebenso bei den Dardanellen — vielleicht auch anders:
aber wiid nun wirklich Griechenland wieder wie 1dft7
von den Türken besiegt , dürften diese mit Recht sagen , das
müßte Einfluß haben auf den neuen „ Starusquo "

. Tes-
halb wäre es kaum eine lleberraschung , wenn die Türkei
in St . James zu allererst erklärte , sie würde furchtbar
gern über den Frieden verhandeln , aber ehe sie mit den
Griechen friedlich verhandeln könne, müßte sic kriegerisch
mit ihnen fertig sein.

Tem Einwurf wäre Logik keineswegs abzusprrchen,
und ähnliche Stcinchen des Acrgernisses liegen auf der
Schwelle zur Botschafter -Reunion . Tort sind sic vom
Strand der Adria hingespült . Nach langem Hin und
Her kann nun kein Zweifel mehr sein , daß Oesrerreich-
Ungorn und der gesamte Dreibund eine Erörterung der
serbischen Adria wünsche» und selbst durch Ver¬
lassen der Reunion Eingriffe zu verhindern
entschlossen sind . Tas ist kein günstiges Omen
für den erfolgreichen Verlauf dieser Botschasterbespr ?-
chung, und außerdem wirft sich die Frage auf , was wohl
geschieht, wenn die Friedenskonferenz Serbien den Zutritt
an die Adria erlauben , die Botschafter -Reunion aber ver¬
wehren sollte ? Es gibt aber auch noch anderes , was den
Erfolg in Frage stellt . Tie Großen sind nicht anders wie
die Kleinen : einig im Planen von Veranstaltungen , ent¬
zweit über deren Ziele . Beinahe wäre z . B . die syrische
Frage glücklich ^ vergessen, und nun verrat plötzlich eine
unscheinbare Meldung , daß Frankreich darüber doch bei
England bescheiden angeklopft und einen Korb bekommen
habe . Zu solchen Veyierspiclen bietet sich noch manch:
weitere Gelegenheit , und am guten Ende hat die Mächl «-
konferenz , mit der Frankreich über die sonstige Bevor¬
zugung Englands getröstet werden soll , vielleicht nur zu
registrieren , daß nichts tveiterrs registriert werden kann.
Oder aber , die Welt steht, noch ehe die grweissagten fünf
Wochen der Friedensverhandlung abgclausen sind , wieder
einmal überrascht da im Glanz de » Friedens von Buda¬
pest bis Belgrad und Bukarest.

Tie Schlacht bei Jan um.
Kitzen. 13, Dez. Der Minister de » Leußcrn ver-
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össentticht nachstehende Depesche auS Pbilippiada : Um 6 Ubr
3» Minuten früh begann unsere Armee de » allgemeinen An
« riss gegen den rechten Flügel des fcinoc » . Trotz des un-
abiäsjtgen Feuers der Türken desetzien sie Artoeachon . Un¬
serer Artillerie , deren fcuer von grosser Trejssicherlirir war.
gelang es » ach vierstündige » ! kampie , die Ballerten de»
Feinde « der Lagatora zum Schw . iaen zu vringen . Tie
Osftziere wie die Soldaten gingen in » Mut und Begeiste¬
rung vor General Sapunjatis bejedligte den Angriff per¬
sönlich Wir baden ungcsäbr Berwundcie . Mil Ein¬
bruch der Nacht lvurde der Kamps » incrvroche».

Ein « neuere Depesche aus konstnntinopel meldel da
gegen, dost das griechisch « Heer vollnänrig geschlagen und
die Belagern »» von Ianina ausgrdoven morven >s«

Amtlich wird gemeldet, dag einer im Ministerium des
Inner » eingetrossencn Depesche zusolge die Eiusevung von
Ianina gelungen ist.

Im österreichischenAbgeordnetenhaus«
wurde gefrenl die Rekruienvorlage in zweiter und dritter
Lesung angenommen . (Line Resolution des Sozialdemo¬
kraten Leutdncr . daß der fall Prochaska dem ständigen
Haager Schiedsgericht unterbreitet werden soll,
wurde abgelebt« r. Dann begann das Hans die Be¬
ratung de » Pserdegestellungsgeletze» .

Hum falle Procha - ka.
Bon serbischer Sette ivird erklärt, dost nach dem Bericht

.' es serbischen Begleiter » de » Konsul» Edl au « den an Ort
und Stelle vorgenommenen Erhebungen in der Affäre Pro»
chaska die darüber verbreiteten Gerüchte stark ausgebauscht
icicn. Wohl seien seilen» der serbischen Militärbehörden
Nnkorrektdeiten vorgckommen, die aber infolge de»
Protestes de » Konsuls Prochaska beseitigt worden seien.
In Wiener politischen Kreisen dagegen will man wissen, daß
die Bruchstücke de« telegraphische« Bericht», den Konsul Edl
in der Borwoche nach Wien sandte und die von Mtkband-
lungen und von Beleidigungen de » Konsul»
Prochaska meldete» , in vollem Umsang ausrccbt erhal¬
ten werden.

Konsul (5dl ist gestern in Wien oingetrofken und hat
sich bereit« in da« Ministcritiin de « Aensteren begeben lieber
dir Brrössentlichung de» Bericht» vrrlantrt noch nicht» .

Albanien unter englischem Protektorat ?'
Die Tribuns veröffentlicht « ine Depesche au » Bel¬

grad. der zufalgc Serbien und (Grieche » land bin¬
nen kurzem erklären werden , daß sie die Autonomie
Albaniens a » nehmen, jedoch unter der Bedingung,
dah diese » neue Land unter das Protektorat Eng¬
land » gestellt würde. Aach den Plänen Griechen¬
lands und Serbiens soll Balona englischer Hasen werden,
der jedoch weder beseitigt noch zu Iwcckc» von floitendcmon-
straiioncn benutzt werden dars . England dielet allen in Al
bonien interessierten Nationen die besten Garantien . Es
wird weiter berichtet, das, Bciiizclos namentlich diese Idee
vertritt.

Lehrreich« Truppenaufmarsch.
Die Kricgsvorbcreitungen dauern an . Donnerstag ist

von Wie» das :i . Bataillon des Regiment » Hoch und
Deutschmeister Nr . 1 . das sich in Wien rekrutiert, nach
Bosnien abmarschicrt, wo bereits zwei Bataillone
dieses Regiments sieben . Die Soldaten wurden
von einer großen Menschenmenge unter große » Ovationen
und unter Absingung von patriotischen Liedern zum
Bahnhof gebracht. Die Soldaten waren in ausgezeichneter
Stimmung.

poWsehe ? Hgesderlebt.
veutscAer U « «cA.

Die Rechtlosigkeit in der preußischen Landeskirche.
In Barmen haben die „ frcunLr evang .' lisckier frei-

sieil" kürzlich einen Vortragsabend abgchaltcn , de» der
Vorsitzende mit folgenden Worten eroffnere : Nachdem die
Eingabe der Presdhreriums der Rclnoidlg ' meinde in
Dorlmund an das Skaatsminislrrllim abgrwicrn ist. nach¬dem erfolglos an den König appelliert worden ist, ha-
>en wir mit folgender Tatsache zu rechnen, dir ich ganzcharf und deutlich formulieren will : Der Evangelische

Lbcrkirchcnrat hat die ahsoline Machtbcfugiii » , mittels
unwahrer Behauptungen jeden mißliebigen Pfarrer mit
einem sittlichen Makel zu behaftet « und ihn des Amtes
zu entsetzen Die Rechtlosigkeit ist in der preu¬
ßischen Landeskirche zum Recht erhoben. —
Jede weitere Bemerkung würde die Wirkung dieser tref¬fenden und tapferen Worte abschwächcn.

Neugestaltung der kausinännischen Stellenvermittlung.Wie wir hören , har derHansa - A u n d vorbereitende

Schrille elngeleiiet . um innerhalb einer Anzahl von Ver¬
bände » , welche sich dt«krr mit der kaufmännische» Stellen¬
vermittlung i» glvs^ ici» lim so » ge befaßte » , eine Inler-
« s s « ngr me ins chaft inrzustelien . Man dars tw<ien,
daß damit auch den tn letzter Zeit stiiiner m?bi sich vor

chrän . endcn feic- rnslö rnden D n . c i - cn ersolgteich . ntg .-gcn-
gewirtt wird u .iv im Intereise von Hand -ei und Industrie
eia vertrauensvolle « Iuiamnienarbetren von Prinzipalen
luid l'lnsestellten dauernd gesichert bleibt.

riurlonü.
Frankreichs „schioarze Armee"

Bei der Beratung de » »tolonialbudgel « in der Kammer
erörterte der Abgeordnete und cdemaiige Gouverneur von
französisch Wes,afrika, B « > llat. die frage der schwarzen
Armee . Er sagte u . a . : Mau dade urspningiich gehosst,in W « stafrtka eiir Ko » ling « » t von 7 v vst »
Mann ouöheben zu können, aber man habe sich mir
lst stNN begnügen müssen, und alle Ieiche » deuteten
darauf hin . daß die Aushebung der schwarzen Truppen ei»
stetig abnehmende » Ergebni« liefern werde.
Um da eine Abänderung berbeizufübren , müsse man sich
vor einer Iwangrttnitierung hüten und für die Stngebore-
nen günstiger « LedcnSvedingungen schassen.

Nur Sem Drohderroglum.
WA N«chvr,O «tt Avrr»s»»«»rAzt<1ch«aW »» r » n - ekTuer Que8e » «nG«», »eftatier . WtNtüuußt « Ak» kerßchßß

Lv » »«» UckTch/ttch» ch«ß» » St«« « »
cidenbue », den IS. Te «nil-er.* Pom Hose . Nach den Mecll . Nachr . hattc dir Iran

Groß Herzogin in Rabcnsteinsel « Besuch vom Groß-
lirrzvg und der Iran Großherzogin von Mecklenburg , vom
fürsten und der Fürstin don Thurn und Tipi « und von
der Herzogin Marie Antoinette.

* BoNrag jm kunstverrin . Den zweiten Abonntments-
vortrag im Kunstverein hält heute abend ( um D .

'ist li :,r tu
der Aula de» Seminars » Tr . Hartlaub, der DlieUoriar-
assistrnt der Bremer kunsiballe . über Giotto, den großen
Iiorentluer Malrr . Dr . Hartlaub . d .-r als Lkunsthistvriker
in Bremen eine umfassende Tätigkeit entfaltet lurt, gilt als
guter Redner . Er hat sick . als Mitheralwgeb -r der hier
öfter mit Anerkennung erwähnten Kuustz/Itsä >iic „ Die
Güldenkammer " sBerlag Kafs. e Hags auch I » weit >en Krei¬
sen einen Namen gesci n ' en . Lichtbilder werden sein'. .. Bor¬
trag erläutern . für die drei folgenden Botträge im
Kunstveretn nach Weihnachten hat der PortragsausschunO. h . imrat Thnde . Dr . B » ermann Berlin und Dnr .'-ler Dr . W ie r! , rt Maiubim gewonnen.* Sturm und Regen . Gestern abend setzte ein deftiger
Sturm aus Westen ein , der die Nacht über und auch beute
noch durä » das Land branste und an Gebäuden , Bäumen,
Schornsteinen usw . seine Macht versuchte und seine Wut aus
gelassen bat . Auf der Staulinic ist seiner Wut eine Ulme
mm Opier gefallen An einem Neubau im Siavtgediet bat
er einen Teil de « Mauerwcrk « eingedrückt, auch sonst an ver¬
schiedenen Stelle » in der « ladt an den Dächern Schaden an
gcrichtc». Daß er mit nächtlichen Passanten semen Schabernact getrieben bat . bewiesen die funde von .Hüten, die heute
mcrgcn auf der Straße gemach« wurden . Ucbcl spielte der
Sturmwind heuic moracn einer Radfahrerin auf der Heil,-
gcnzeistslraße beim Pscrdemarkivlave mit . Ein deftigerWindstoß warf sie plan in den Siraßcuschmutz . Ilebrigeii»
gebärt für eine Iran auch Kouraqe dazu , bei solchem Wetter
aus das Rad zu steigen! Eine folge de» Sturme » und der
damit verbundenen Niederschläge ist eine Steigerung des
ohnehin schon hoben Wasserslande« in den Niederungen und
flußläusr » .

* Der Wrjhnnchtsurlailb unserer Soldaten . Wir er¬
fahren . daß zum gsiuecke der Beruhigung der Bevölkerungdie Militär ! ehöiden Heine angewiesen sind , die Beurlau¬
bung de >- Man ; schäften zu Weihnachten in mau dem
gleiche: , Uinf -nig wie im Vorjahre zu bewilligen* Die Iignrrenflrma Friedrich Krüger am Damm , die
bekanntlich ein neues Geschäftshaus am Markt errichtete, Katin neuen Kaiser Hause <Eckc Stau und kaiserslraßc)
ein Iweiggcschäft angcsangcn . Lin weitere» wird siean der Lcke der Linden und Nadorstcrstraßc errichten in dem
fischbeckschcn Hanse , das sie erworben bat und um¬
bauen wird . In den Schauscnstcrn der krügcrschen Geschäfte
fallen die hübschen einheimischen Marienbilder von verschie¬denen Iigarrensorten auf , die von dem hiesigen Künstler
fritz Notholt mit seinem Geschmack nach einheimischen
Motiven gezeichnet sind.

* Eine kleine Weihnachtvfreude macht der Liquidator
der firma Hegelcr u . Ekler » den Gläubiger » , indem er nochvor dem Feste die zweite Rate von Ist Prozent verteilt.

* Dr. Erich Drach scheide«, wie bereits mitgeteisi wurdeml« Ende dieser Spielte » an » dem Berband« de« Gr, » ^
herzoglichen Hostbeatcr « . Er wird von, >.tember nächsten Jahre -, ab als erster Held und Liebhaber «nnStadliheaier in Lübeck tätig sein Die dortige Bühnedi» in der «Selbstverwaltung der Stad « Lübeck steh, und vondieser reich subventionier , wird , gilt , so schreib « man un«unier dem gegenwärtigen Direktor - . Fued« sur «,»«4 ^
bestgeleltttc» und literarisch sorrschritiltchstrn TtaditdeaterDeutschlands . Dr . Dracb war in Oldenburg drei Wm„ r u, » .,Bo » Hau » au L »crarktstor >ker und Journalist , „ahm „drainaiischcn Unterricht bei den » berühmten Boriragsmc >st<rProfessor Alerander Sirakosch: dieser machte Direktor MarReinhardt vom Deutschen Theater in Berlin aus seinen Sän,
>er auftnerksam , u » v umer Reinhardt » Leitung betrat Drag,»n Jahre Iststst zum erstenmale die Bühne . Bereits „„ wi
gendcn Jahre , lütt », wurde er hierher rngagtei , für d,e schwic
rige Ausgabe , im fache de « ersten Helden dir Nachfolgerschaftdes Herrn Weiß anzuireicii . In Lübeck spteli Trach , u AnIrin ftines Engagemcitis u . a . den Hamlet , den fault uns
de » Ibsenschen Peer Gyn », „nt dem er n> der vorigen - p,cl
zeit an unserer Büdne einen noch unvergessene» Erfolg er.„ eite. Man wird dem strebsamen Künstler für seinen sein»,ren künstlerischen Weg Glück wünschen.

*

rv «N« »'VA»y «' 'fag « ror ronnlaqr
Mild .-Ziemlich irüv . Schwächere westliche Wind»Später auffrischend und Negeniäsie.
X Jever , Ist . De, . All Rachfuge , u dem Beriän i,?kr . 312 dieses Blatte » über da» erste Stngverein « .

konzert hierselbs« möge noch bemerk« fein , daß die » m
fräulcin Mila N 0 s s e u b a s ch e n gesungene Partie derSclla cincii allsciiigen Bcijall gefunden bat . Gleich m >« kererste» Arie . Nur leise klagen will ich dann , wie di« vrrlalskneTaube Nag« ' gewann sic alle Herzen für sich. Der Sdorwie die IukSrcr waren tick ergriffen von der rührenden
Klage , die tn der Arie '.» m Ausdruck kam . Da » Publiktimdankte j » lebhaftester Weise, und wenn Frl . k . auch ni» ,Berus »säi>gerin ist , so ha« sie sich doch durch elsrig«
sangstudlen soweit ausgcblldet , daß tbre Leistungen nebendtiiln der übrige » Solisten unsere» Konzen » auch ein«,atrspruchsvolleii Iuhörer durchau» befriedigen mußten.

Nrurstr üsedriĉ ssn unÄ Irtztr
Depeschen.

Der Lchifs»uickall bet Borknm
Borkum . iS . Dez. Der Stettiner Damp -er „ Montania'in Ivahrsch. inlich v-wloreti . Das Schiff ist voll Wasser. T >«Mann stark .' Bosatzung wurde von dem -HamburgerSck -itpprr „ Hertules " gvrcu .' t und traf abends in Emdentin . Es lierrschc schiverrr Lüdwestslurai . Der Tchsffskelselkill explodiert sein. Der Dampfer „ Montania " soll IM,a. o : -ne» Erz im Worte von lsttl ststst Mark an Bord gehabthaben.

Bermischte Depeschen.
Ehriftiaiiia . t t . Dez. In , Ebrtslianiasjord scheitette ein

Dreimaster unbekannter Nationalliät . Sech» Mann der Be¬
satzung starben vor Erschöpfung.

Graz . iS . De, . In Unier -Trauburg wurde ein Manndurä die Gendarmerie verhaftet , der sich durch sei » aussäll,pcs Gebaren verdächtig gemacht batte . Tatsächlich fand manbei idm schwer belastende« Material und eine hohe Geld-summe . Der festgenonimene . der zwrifello » «in serbischerSpion ist . gab an , Iantschcr zu heißen , und leugnet behaer
lick , jede Schuld . Er wurde dem Gerichte zu Wlndischarätzzugcsübrt.

Fiume , 11 . De, . Hier wurden auf Anordnung der
Staaieanwalischaft der Journalist Rost» und der OptikerTuris , beide Italieirer . wegen Spionage verhaftet . DieBertzaftetcn wollten angeblich militärische Angelegenheitenin Pola auSspionieren.

Bern . 14 . Dez. Der Beginn der Arbeiten für den
zweiten « iinplvn -Tunnel fand gestern nachmittag statt.Ta » Werk dürfte sieben Jahre in Anspruch nehmen.

Folgen der Unachtsamkeit München. 13 . De, . Beider Badnübersahr , bei Trudering wurde ein zweispännigc»fuhrwerk von einen , Inge erfaßt und der
Wagcnlenker getötet. Der Schrankenwärter , der
vergessen batte , die Schranke zu schließen, machte einen
Selbstmordversuch, indem er sich durch einen S <b" ßin den Mund schwer verletzte.
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des gesamten Warenlagers wegen Auseinandersetzung.
müssen noch die gesinnten unten näher bezeich
rieten Lager - Abteilungen möglichst bis aus das
letzte Stück schleunigst i-gMsl gusvsi -ksutt werden.

Fetrt xrouer Ledraw

rotal - klufeäumulig
Zm Total - Woerkallf!

Das gesamte ^ager

: jlelskrazrn:
darunter elegante Skunks- Kolliers

:e. :c.
zu jedem annehmbaren Preis!

Zin Total - Ausoerkallf!
Die gesamten Restbestände

als Tag- und Nachthemden , Bein¬
kleider, Röcke , Untertaillen :e. :e.

Zai Total - Ausverkauf!
Das gesamte Lager in

als Damen-Blusen in weift u. sarbig,
Kostüm - Röcke , Damen - Paletots :c.

Zm Total - Alisverkauf!
Der gesamte Restbestand in

KtritlrMe«
Besonders reinwoll . Tuche , 130 bis
140 cm breit , Popeline, Cheviot,

Satintuch, eleg. Mohairstosse,
für die Konfirmation
günstigste Gelegenheit ! !

der gesamten Läger.

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Weißwaren,
Sammet , Bettwäsche , Damen - Wiifche,
Gardinen , Inletts , Teppiche , Tischwäsche,
Pelzwaren , Tischdecken, Normal -Wäsche,
Handtuch , Bettkattun , Weißstickerei , Kor¬
setts , Handschuhe , Schurzen , Schirme,
Anzugstofse , Banmwollwaren , Gürtel,
Spachtel -Kragen , Serviette », Ballshawls,
Parade -Handtücher , Möbelplüsch , weiße
Damast -Tischtücher , Kissenbeziige , Taschen
tücher , Läufer , Tändelschürzen , Strumpf¬
ware », Wirtschaststücher , Waffeldecken.
Hemdentnch , Stickereistoffe , Kongreßstoffe,
Damen - Blusen , Kostüm - Röcke , Damen
Paletots , Schürzeuzeug , Schuhwaren. *4

Kedr
. v .

Men Langeftratze
Nr . 6.

Sonntag findet der Total - Ausverkauf bis V Ukr abends statt.

/



1 . Beilagezu 343 der „Nachrichte» für Stadt «nd Land" '
vou Sonnabend; 14. Dezember1SI2,

Unpolitischer Lagerdericht.
Der neue Riesendahiihof i » Newpork Gesicri» ivnrde

der neue große EndbaI , nhof i» Ncwvork . an dessen Fcr
rigstellung seil längerer Zeit gearbeitet tvordcn ist , dein Be
trieb übergeben . Ta » Gebiet dieses Babnlioss umsaßi nicht
weniger als 70 Acres . Alle U » t c r g r u » d b a b n e n » eb
mcti ebensalls ibren Ausgangspunkt von ihnt . Wenn inan
einen der 2älc des Niesenvaiinhoscs betritt , glaubt inan sichin der Zentrale ;u besindc» , lvähtcnd cs zehn solcticr :>t i c
send allen gibt . Bon dem Babndoje werden an 8 000
Persoilenzuge am Tage abgesertigt . Tcm neuen
Badnkose gegenüber liegt ei » großes Hotel , in dem gegen
80000 Personell nnlcrgcbraebl werden könne» . Tie
Borballe de» Bahnhos » ist 05 Bieter lang , 50 Bieter breit
» nd 15 Bieter bo<t>. Tic ist vollständig ans Biarmor der
gestellt. Tie Baukosten dcL Babnhoses brlausen sich aus
700 Millionen.

Trabende Aussperrung von 20 000 Textilarbeitern . Bei
der Weberei und Spinnerei Swccring L Co . in Jbben
büren batten die Arbeiter eine Alprozcntige Lohnerhöhung
gefordert »nd >vege>r deren Ablcbnnng die Arbeit nicdcrge
legt . Ter Münsterländischr Arbeitgcbcrver
band bat nun , wie die . Westfälische Heilung * meldet, be
schlossen , am 20. d. Ai. der gesamten Arbeiterschaft zu kün
di gen, so daß am 1 . Januar l0l .3 sämtliche Arbeiter zur
Entlassung koinmen. Bon dieser Ansspcrrnng würden etwa
20 000 Textilarbeiter betroffen werden.

Ausbau des -iordsrrkanal » . Tein Gcnieindcrat von
Amsterdam ist eine Borlagc der Negierung zugcgangc » ,die einen Ausbau des Nordscckanals vorsicbt mit einem
Kostenaufwand von l !Z Bi illioncn nldcn. Tic Bau
wir ist auf 7 Zabre veranschlagt . Tic Stadt Amsterdam soll
bicrzu 5 Biillionen Gnldcn zablen . Ter Gemcindcrat tvill
aber höMcnS 3 Millionen bewilligen.

Tie Cholera auf den« Wege nach Mekka. Kairo, 13.
Tez . Wie aus Medina berichtet wird , wüten nntcr den
Mckkapilgcr» diel ! bolera u » v der Skorbut in bestigcrWeise. Hunderte von Toten sind täglich zu beerdige» . Es
seklen Aerztc und Medikamente . Weitere Pilgerzügc dürscnnicht die Sladt betreten.

Ltudentenfeicr für (»erhärt Hanptmann . Berlin, 13.
Tez . Tie Vorbereitungen zu der Ehrung «» erharr Haupt
mannS durch die Studentenschaft von Groß Berlin sind jetztbeendet . Zur Lcssing Tbcatcr wird am Biontagnachmiltageine Vorstellung des . Biberpelz " statsindcn . . Zu dieser tver
den die Chargierten der beteiligten Korporationen den Tich
ter im feierlichen Zuge abholcn . Tie Ausfahrt wird über die
Linden zur Universität und zurück zum Lcssing Tbcater führen.

Tragödie zweier Mörder , lieber eine seltsame Oie
fängnistragödie berichtet man ans London: . Zwei Ar
beiter , Soudclisse und Buiwan , der eine 31 , der andere 25
Jahre alt , wurden zusammen in einer Zelle mit klaffendentHalswunden tot ausgefunde » . Beide waren im Gefängnis/ in einer Znmsckmicdc beschäftigt und batten sich die Werk-

Vzeuge , mit denen sic sich löteten , aus Zinnblei bergestellt.
Toudcliffe wurde im November 1007 und Bunhan im Te-
zembcr 1000 zum Tode verurteilt , und zwar beide wegen
Ermordung ihrer Geliebten . Beide behaupteten jedoch

seinerzeit , das, sie auf Verabredung mit ihre » Geliebten
gemeinsam bäiien jn den Tod geben wolle » . Tas Geriet»
begnadigte beide zu lebenslängliche »» Znchltiau, . Zeoervon ihnen bliticrlieh einen Brief , in dem er erklärte , sich dasLeben genommen zu Imven, weil der Minister oes Innernihnen nicht die geringste Hossinnig ans eine endgültige Be
gnadigiing gemacht bäue.

Tiinamil Exvlosion im Bergwerk , l? a st r o p . 13 Tez.Ein sei Iv .' tes llttglüct ereignete sich bei einer Schieiz-albeit aus der Zeche Zetern . Ter Bergmann Wvllekampund sein Arbeitskollege Italien einen Tunamilschun an-selegt , der aber versagte . Nach einiger Zeit gingen dieleiden zum Bohrloch , um den Schn» liinivcgzichau . n . Er
erfolgte eine starke Erplvsrvn und die bcldenLenlewurden un ter de n G e st c i n s in assen begrabe n.Wottekamp kvniike bereits als Leiche geborgen werden , wäh¬rend sein Kolleg,- »och unter den Trümmern liegt.

Zwei neue Parseval Luftschiffe Halle « . S, 13 . Tez.Tie Lujtschissal,lt -Ge«ell,'cha >l in Biuersrld erhielt von der
deutschen und russl ' schrn Heeresverwaltungft einen Auftrag anz einen Panebat -Lnslkreuzer . Te r gleich'Auftrag i »t . wie bereits gemeldet , kürzlich gleichfalls von
England ansgegangen.

Luslfahrer Garnison Cuxhaven (5 urbavcn, 13 . Tez.Tie neu .zu formierende Lnftfahrer - Abreilung der Marineerhält liier ihre Garnison . Zn der Nähr der Stadl iv.ird ei -iueutt Qnadratkri v mctc r grober Flugplatz mit dreh¬barer Toppc-lhalle angelegt.
Englische Verbrechcreinwandernng j» Paris . Tie gnienBezuchungen zlvischrn England » nd Zrantreich iverde» neuer¬dings durch eine siarke Abwanderung von London nachParis bokuineiitiert . Allerdings verursacht dieser neueZrcundsch.aftsbc >t>els in der französischenKapitale ducchausleinc übccrsclwenglche Tankbarkeit : handeik es sich dochum etwa tausend zweifelhafte Luvseite . Apachen » nd Zu-l älter , die sich lediglich vor dem unfreundlichen englischen

Gesetze über Ein '
führung der Prügelstrafe in diemilderen Arme der Pariser Gerichie flüchten . Tie Pariser

Polizeigrösjui , die diele Entdeckung gemacht haben , vergesse»jrcilict : hinzuziifügen , dag das ganze Zuhällerwese » in Lon¬don eine rein französische Zmporllvare ist, die selb » der
tiefgcsnnlrnc Engländer verabscheut , und da » Paris daliernur rinviangen ivüldc , was es selbst erzeugt hat.

Rätselhafter Silberdiebstahl . Eine Tcpeschc aus Li
berpovl berichtet über einen Tiebstalil . der mir den»
jüngsten Tiebsiahl der Goldbarren sehr viel A-ehnüchkeicbar . Ei » grvszes Handelshaus in London hatte Silber-
barrrn im Werre von mehreren raniend Blark auf dem
Wege über Liverpool nach LLesiafrika verfrachtet . Tie
Sendung gelangte aber nur bis Liverpvol , wo sie aufdein Wege vom Bahnhof zum Schisse ans rälselbafte Weisevom Wagen verschwand . Von den Ticben fehlt bisher j,deSpur.

Klinilcrstreik in Halle . Sämtliche dcuischcn Medizinerder Halleschen Unil >ersirät . die in klinischen Semestern
stehen, hab . n gestern bis auf weiteres den Besuch aller
K l i n i ke n und Kollegs eingestellt . Sie ln-gründendiesen Schritt folgendermaßen : 2l»s mehrere Eingabender Klinikcrschaft , Ausländer ohne Nachweis ent

sprechender Vorbildung nicht praktizieren zu lassen , ball«
die Klinikerschaft anfangs in llebcleiiistiminung mit einen«
Miiiisierialbeschlun von >801 eine rnisprrchende Zusageerhallen , doch lief, die Fakultät im «»egensatz zum Mt-
nisteriaidrschlusi alle Ausländer Ivieder praklizieren . —
Nachdem verschiedene medizinische Kollegs von keinem
Lnidenic » brsnchc wawn , wurden dir Vorlesungen nicht
nbgelialicii.

Kur äem Srohherrogtum.
W« » »Irrer » ti LOerr §»«n»,nzte,che » Lr »M «tH»rßOAD »N» « N ße«»» ,r V.rttru » nDe» u »dUhrr l»ß»le pn » der ftit « » >2k»» » « s

kld »» !»» rg , 1 « . T jcmber* Kainiu ^ esäiigeriii Tora Bloran sang gestern im Kamniertnnsikavend der Ptiilbarmoniscben (» escllschasi zum erstenmale in Bremen Ter groszc Saal des Künstlervereinsivar voll besetzt und der Erfolg ein anfiergewötmlicb grober.Schon » ach dem ersten Liede solgie lange anballender Bei
fall , das . Bogcllievchcn" von van Enken miißie wiederholtwerden , nnv am Schlüsse kam es nach stürmischen Hervorrufen zu einer Zugcwe von Knlenkampss . Wiegenlied "

, demnach ahermaligen Hervorrufen noch eine zweite Zugabe des
selben » omponisten . Spinnlied " folgen »mnre.* Tns Nrformalionsfrffi als Lonmag . Mil Bezug aus» »seren gestrigen Londiagsvenchi sei » och bemerkt, das, Pros.Tr . Tursrbofs für die Neberweisung der Petition desEv . Bundes an die Negierung zur Berücksichtigunggestimmt bar.

' Eisenbahn Einnahmen . 81 270 s/f beträgt die Mehr-einnalnue ans dem Personen - und Güterverkehr im MonatNovember 1012 gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬
jahres : davon enifaUen .

'Z8 1I0 Mk . auf den Personen¬verkehr . -ü > >00 Mk . auf den Güterverkehr . Tie BahnLldenl ' nrg - Wilhelmsliaveii ist mit 20 .500 Mk . t>etclligl.Tic gesamten Mehreinnahmen bis Ende November 1012haben 1 .587 200 Mk . betragen . Wenn selbstverständlichdie Ausgaben auch geivachsen sind , so dürfte immerhin
doch eine sehr anständige Neiiiiiietireinnahine verbleiben* Zur Besoldnngsfrage . Wir fügen der gestrigen Mit¬
teilung über die Halinng vcr Negierung binzn , dast sie er-crklän , nur eine der vom Ausschuß vorgcscblagenen Mehr¬
belastungen vcraniivoricn zu können, entweder die Erhöhungder linieren Sinsen oder den Wegfall des Lcvigcnabzuye»jedoch ihre Zustimmung nur zu crsicrcr erteilen will.* Ausstellung zur Zahrhnnderiseier der Freiheitskriege.
Zm koii '. incndrn Zahr beraiistaller die Stadt Breslau
» » ter dem Protektorat des Kronprinzen eine »ehr um¬
fangreiche Ausstellung zur Zahrhnndenfticr der sxreiheits-
kricgc. Zn vier großen Abteilungen wird alles dargebotenwerden , was sich ans jene große . Zeit der Erhebung Deutsch-lanvs bezieh, . Tas Heerwesen der Zeit , die Erctgnisse vomEnde des Zcrozugcs nach Nnßiand vis zum zweiten Friedenvon Paris 1815 werden durch Uniformen und Waffen der
verschiedenen Heere i » Abbildungen und Triginalen , durch
Bilder verschiedener Art , graphische Blätter , Plane , Modelle
nsw . dargcstellt werden . Tie Kriegsarchive verschiedenerStaaken sollen zu Sonderausstellnnge » aufgesorderk werden.
Besonderes Zmeresse wird die >. Abrcilung : . Tas Levenund die .Kunst der Zeit " abnöiigcn . Hier wird mau sich

voltairr im Komane.
Zu de» entzückendsten Zraucn des achtzehnten Jahr

bunoerts gekört die Marquise Emilie du Ehsttclct . Robert
Saiischick hat in neuerer Zeit in seinem sehr anziehend und
mtteihaltcnd geschriebenen Buche . Zranzösischc Skeptiker " ,ln dem Abschnitt, den er Voltaire widmet ( Berlin , Ernst
)5osmann u . Co . ) , ein vorzügliches Charakterbild von ihr
rittworfcn . Sic war seit 1733 fünfzehn Jahre lang die
intimste Freundin Voltaires , mit dem sie im vesiändigen,
glücklichsten Verkehr aus ihrem Schlosse in Ciren
zusammenlchte , von ihrem abwesenden Gatten , den
sie üorigens durchaus achtete, in ihren geistigen
nnd persönlichen Neigungen in keiner Weise bc
bindert . Sic habe viele Arien von Geist , schreibt
Voltaire einmal von ihr . Von lebbastcstcm Naturell , keines¬
wegs pedantisch, alle» schönen Künsten und der schönen
Literatur zugetan , war sie eine äußerst gelehrte Frau . Sic
liebte die Mathematik und Naturwissenschaften , verfaßte
Kommentare zu den Werken Newtons nnd Lcibnizens , be¬
warb sich sogar um einen Preis der sranzösischen Akademie
der Wissenschaften mit einer Abhandlung über die Natur des
Feuers — sic , die von sich selber sagte : . .j

'ni un temzx -rn-
nwnt ck» ko» "

, — übersetzte die . Prinzipien Newions"
und verfaßte ein Buch Institution !- «Io pl>zt»><z » o . Vol¬
taire veiftand sich mit dieser Freundin ausgezeichnet trotz
der Heftigkeit der beiderseitigen Temperamente . Auf Ciren
waren sic meistens allein und konnten sich ihren vielseitigen
Studien und Interessen mit aller Behaglichkeil widmen.
Voltaire verschönerte das Schloß durch herrliche Kunst¬
sammlungen . Im Jahre 1738 schreibt er : . Ich bringe hier
mein Leben mit einer Frau zu , die dreihundert Arbeiter
beschäftigt, die Newton , ebenso gut versteht , wie Virgil nnd
Tasso, und daneben das Piqnctspicl nichr verschmäht .

" Und
sie wußte , was sie an dem geistvollsten Man » seiner Zeit
besaß. Als sie besorgte , er möchte ans die wiederholten
Bitten Friedrichs des Großen doch nach Berlin gehen,
meinte sic , Friedrich möge so viele Provinzen erobern , als
er wolle , »venu er ihr nur das nicht nähme , was der Nci;
ihres ganzen Lebens sei. Und Voltaire schätzte sie Höver
. als alle Könige " . Tic Anziehungskraft , die Madame du
Chsitelei ans ihn anSübtc , äußert sich äm besten in den
Klagen seiner Nichte, er sei jetzt für alle seine Freunde ver¬
loren und würde wohl kaum jemals seine Kellen brechen
können. Er lebe mit seiner Freundin in einer erschreckenden
Einsamkeit , an einem Ort«, der vier Meilen von jeoer mensch¬
lichen Wohnung entfernt liege , wo man nur Berge und
unbebauten Boden sehe. So machten sic auch zusammen
gelegentliche Reisen , lebten auch in Paris gemeinsam , gin¬
gen an den Hof nach Commcrcb zum polnischen KönigStanislaus ( 1718) . Ta geschah cs , daß sic Voltaire , der
weg«» seiner schwachen, de; Schonung bedürftigen Kon¬

stitution die zwölf Jahre jüirgere Frau nun voch körper¬lich nicht mehr fesselte, untren wurde . Sie trat in Be¬
ziehungen zu einem inngen Offizier und Poeten . TochVoltaire verzieh ihr sehr bald diese . Untreue "

, in der Er¬
kenntnis , daß ein kranker, alter Mann wie er dergleichenübersehen müsse. Als die Freundin sich dann Mutter fühlte,stand ihr Voltaire in jeder Weise und in sehr romantischerAn hilfreich zur Seite , aber vom Tode im Wochenbett konnte
er sie nicht retten , und ihr Tod erschütterte Um anss heftigste.Schade , daß die Sclbstbiographie dieser außerordent¬lichen Frau verloren gegangen ist : auch die acht Bünde der
Briese Voltaires an sie , mit der er zwanzig Jäbre verbundenwar , hat ein neidisches Schicksal vernickuct. Toch sind Acußc
rinigcn über sie erkalte » , die seine ganze Bclvnndcrung vcrraten . Er ist erstaunt über ihren Fleiß nnd Schausinn , die
bei alledem von cincin Trauerspiel bis zu Tränen gerührtworden sei . Tcr Genius Lcibnizens bade sich in ihr mit
feinem Empfinden vereinigt . Bei jeder Gelegenheit sucht erihre großen Eigeiisclmftcn iiervorzubebc » : Uw Charakter habe
» och ihre Begabung überlrofsen ; in dem langen Zeitraum,wo er mit ihr znsammengelcbt , habe er von itn kein ein
ziges schlechtes Wort über andere gehört : diese Frau , die
Newton übersetzt nnd erklärt und Virgil übertragen hat,habe sich dessen niemals im Gespräche auch nur mit einer
Silbe gerühmt ( Saitschick». Jn einen» Briefe an Friedrichden Großen nennt er sic : „ n ccrsinl Kamme qm n svoit
üe cleiaitt que cl 'Gre femnie. Wäre der Vorfall mit dem
jungen (»rasen ibm nicht begegnet , würde Voltaire wohl
auch an ihrem Geschlecht nichts anszusetzen gehabt haben.

Tiefe höchst romantische Episode in dem langen - Leben
des einslnßreicbsten Schriftstellers des gairzen 18 . Jabr-lninderts , dessen Bild leider durch so viel« kleinliche Be¬
urteilungen , die von ' Neide nnd Hasse nnd von Kurzsichtigkcit nicht frei sind, auch bei »ns so vielsach noch entstellt ist,bat der rühmlich bekannte rheinische Schriftsteller nnd MalerWalter Schulte vom Brülil ( sein letzter Roman er¬
schien in der Kölnischen Zeitung ) mit dem Spürsinn des
echten Nomancicrs sich znin Gegenstand eines oer lcsenS
werteste» nnd nnlcrhattendsien Noinane auserschen . Er gibtihm den Titel . Der M cister" «Berlin , Conrordia , Deut¬
sche Berlagsanstalt , Hermann Ekbock».

Das Buch verdient um so mehr Beachtung , als es , in
seinem Nahmen , zugleich eine . Rettung " Voltaires bedeutet,die sich mit gnicm Glück in der Würdigung Voltaires als
Menschen auch aus die Schriften des ebenso geist wie lcm
peramentvollcn Kämpfers für Voltaire , Joses Popper
(Lvnkcns ) in Wien stützt. «Dessen letzte Streitschrift nno
Charaktcranalvse Voltaires ist bei Carl Neißner in Dresden
erschienen. ) Schufte von « Brübl aber bat die vielen , auch
an Ort nnv Stelle nittcrnommenc » Studien anss geschicklestennd selbständigste zu diesem ans jeder Seile kesselnden Kul
turromanc verarbeitet und verwoben,,

Er bringt uns in der Tat den seltenen Mann nicht nurals geisibegnadeten philosophischen Kops , sondern auch —
niw das » tt vor allem not — als ritterlichen , vornehm den¬kenden Mcnscheir nahe ; dabei läßt er sich in keine wissen¬schaftlichen Streitigkeiten und Auseinandersetzungen ein , dienur einem Bruchteil der Gebildeten zugute kämen ; er barden Vorteil des Tickners : er schildert den Weisen von Fernabin seine" eigenen Erlebnissen während seines Verhältnisse»zur Fra » von Chürelet.

* «
Gleich ans der ersten Seite des Buches treten wir inr-ie Well des « " ' lebende" Rokoko. Voltaire ist mir seinerFreundin auf einer Reise begriffen . Tcr polnische König,Stanislaus , der Schwiegervater der allmächtigen Majestät«von Frankreich , hält Hos in Lüncville mit seiner Mattressc,der Marqnisc von Boufslers . Cr hat mit zunehmenden«Atter den Freuden der Liebe entsagt nnd setzt seinen Stolz,in Nacinihninug des . Smineickönigs "

, darein , sich mit nam¬haften Menschen zu imigcben , wie es damals so viele Für-sicn raten . So ließ er auch Voltaire und die Marquise duChsileict einiadeii . Wir sabrcn mit beiden auf den grund¬losen Wegen dahin und werden Zeuge ihrer Reiseunfäll«nnd Gespräche. Am Hofe mit aller Liebenswürdigkeit aus¬
genommen , wurde Voltaire sofort der Mittelpunkt der Ge¬
sellschaft. Man pries ihn . als die geistige Leuchte des schö¬nen Frankreichs " , deren Licht durchdringend in vie Winkel
falle und Motte, « und Fledermäuse a >rsschenchc , den gesundenAuacn aller Zeiten aber ein Labsal sei. Ein Held , so zieheer nncniwcgl seine Balm , sich nicht fürchtend vor Wider¬
sachern nnd rauhein Wege . Gütig »nd milde beschenke er
jeden , dein er begegne , wes Atters und Sttmdes er sei , ein
Hon des Ncchtsbewußtseins , ein Freund aller Bedrängten,ein Bannerträger neuer wissenschaftlicher Kenntnis , ein selbst,loser , anltüuglichcr Freund der Freunde , ein Dichter, ein
Weiser, ; :> dem ganz Europa staunend und hoffend cmpor-blicke . Er aber , der Gefeierte , pries die Duldsamkeitals die Alutter alles Fortschritts , als die Bannetträgerinaller Knlinr . als die loame Förden » der Kunst. Seine
Dramen werden von der Hofgesellschaft ansgeführl , und das-
wirkliche Liebesspiel , was nebenher zwischen den schönen,
müßigen Damen nnd den ritterlichen Herren einsctzt, ist s»amüsant wie möglich . Es ist eine völlig eigenartig « Welt,in der wir hier leben , am Hose des polnischen Königs , und
des Sichlers Feder weis; sie uns anschaulich nnd lebendig
zu zeichnen. Ein « Welt geistvollen Müßigganges und dev
Licbcsintriguen der Tarnen Herrschaft , die mit und ohne Er¬
folg gegen den Einfluß der Prassen ankämpft und in einen
Schäscrsninde über »krieg und Frieden entscheide«. Voltaireherrscht in diesem Kreise , wenn auch mehr als Zuschauer»
«vie es sein zrrnehmendes Alter nnd seine Kranklictteit ihn»
gcbieic» . Alles , was ; n leiden bat , wendet sich an idn.*

j Ein nnjel,g«L SeAtyit vrin̂ crrz «etMtze ». zctzMLs



nicht «ms dir Jahr « der Freiheitskrieg « (1818- 1815) be¬
schränken, sondern die ganze Leit de » Empirestils einbe¬
ziehen . — Bei dieser Ausstellung wird die internationale
Hiijasprach « « ine grobe Stolle spielen , da der Magistrat von
Breslau sich de« Esperanto« bedient , um für di« « us-
ftellungen , besonders für den kulturhistorischen Teil , au«
allen in Betracht kommenden Ländern Material herbeizu-
schafscn. SS ist auch bereit« « in Esperanloprospeft über di«
Ausstellung erschienen, insolgedessen in zahlreichen Zeitun¬
gen de« Auslandes Notizen über die Veranstaltungen ver-
äfsentlicht werden . Da « Bureau der Jahrhundertfeier hat
schon zahlreich« Anfragen au - dem Ausiande in Esperanto
zu erledigen gehabt.

* Aus da» heutige Volkskonzert in der . RudelSburg"
machen wir nochmals aufmerksam. Anfang 8H Ubr. Pro¬
gramme zu 10 Pfg sind bi- heute abend 7 Uhr in den Vor-
verkauststellen bei LtihrS, Brader , Jsense« und Holzbcrg
zu haben.

* Amtliche Ssperaalokurse , die vom Magistrat der Stadt
eingerichtet worden sind , finden augenblicklich im Haag
( Holland ) statt, an welchen mehr als 60 Beamte teilnehmen.
SS ist die« ein Beweis für da « Interesse , welche « in der
Stadt der Friedenskonferenzen für daS allgemeine völkerver¬
bindend « verständigungmittel Esperanto herrscht. Auch in
Leipzig hat der Magistrat seinen Beamten die Erler¬
nung de « Esperanto empfohlen . Gegen 200 Beamte neh¬
men an Kursen teil , wozu die Stadt einen Zuschuß von
100 -ck gewährt hat.

* Im Schuppen der Zollniederlage sollten nach den Aus¬
führungen des Herrn E . Waren verschwunden sein.
Jetzt haben , wie er unS mitleili , die Nachforschungen er-
geben, daß da« Manko in der Weinsendung — um « tu« solche
handelte »« sich — auf dem Transport entstan¬
den ist.

* Die gestern im hiesigen Lchachklubveranftaltrtd Simul-
tanvorftrllung des Herrn Testa - Bremen fand bei zahl¬
reicher Beteiligung von Vereinsmitgliedern und Gästen statt.
Herr Testa erwies sich als starker Spieler . 22 Gegner stellten
«ich ihm entgegen. Dir meisten Partien waren um 12 Uhr
nacht« zugunsten de« Herrn Testa erledigt ; nur einige Geg¬
ner hielten noch länger Stand . DaS Ergebnis war folgen¬
de « : Herr Testa gewann 20 Partien ; er verlor 2 (gegen Frau
Stromer und Herrn Duden ) .* Die vom Mari « verein gestern abend im Vereinslokal
«Theaierrestaurcmt ) abgehaltene Versammlung war
sehr gut besucht . Es wurde beschlossen , an der Fahnenweihe
de« MarinevereinS Emden teilzuneknnen und dem Verein
einen Fahnennagel zu stiften. Die Verlosung des Vereins
findet am ersten WeiünachtSiage statt, die eigentliche Weih¬
nachtsfeier mit Kinderbescherung usw . jedoch am zweiten
Feiertage . Die Lose des Vereins sind vergriffen . Das An¬
denken de« verstorbenen Mitgliedes Gerd es in Hude und
de « Marineveteranen Boomgaarden in Emden wurde
von der Versammlung durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Ueber die im Januar siattftndende Kaiserfeier wurde noch
kein endgültiger Beschluß gefaßt.* Ter flüchtige Schreiber vom hiesigen GaS - und
tlvafserwerk har sich seiner Brut «, 600 Ick und « iurr goldenen
Herrenuhr , nicht lange erfreut , da er schon am Tag « nach
dem Diebstahl in Wetzlar verhaftet wurde , als «r feiner
dort wohnenden Braut « inen Besuch abftatten wollte . Je¬
denfalls hat er nicht mit der Schnelligkeit des Telegraphen
gerechnet, da er sonst vielleicht seine Reiseroute geändert
haben würde.

* Konkursverfahren eröffnet : Nachlaß des Sandmanns
Gerd Bruns in Willbrooksmoor ; Konkursverwalter Rech-
mmgSsteller Htnckchs in Awischenahn.

Mädchen edler Abkunft , in der Voltaire eine entzückende Dar.
stellen« seiner Zrphire freudig begrüßt , an den Rand de«
Verderbens . Sie wär « zu Grund « gegangen , wenn nicht
Voltaire , voll menschlichster Anteilnahme , sie schützt« und
nach allerlei Schwierigkeiten ihr Leben zum Glücke führte.
Diese Episode bildet in »er vorzüglichen Detailmalerei jene,
Leit eine Hauptschönheit des Romans . Diesem unschul¬
digen Mädchen gegenüber sind die beiden Marquisen von
Boufflers und auch die du Chlltelet mit ihren Liebeserleb-
nissen drastischer geschildert. Und erst der König und sein«
Taselgesellschast! Und die Geistlichkeit! Ein fanatischer
Jesuit ist der Hauptgegner Voltaires , zieht aber den kür-
zeren und muß sogar erleben , daß der geniale Mann ihmund der Kirche «inen jungen Kleriker abspenstig macht. Alle«
da« ist sehr spannend in den mannigfachsten Kreuz- und
Querzügen entwickelt. Vor allem aber erhalten wir eine
ganz andere Vorstellung vom echten Wesen Voltaires , als
wir in Deutschland sie noch meist besitzen . Wir lernen den
großen Franzosen als Menschenfreund kennen, als liebens¬
würdigen , selbstlosen Charakter , als feurigen , opfermütigen
Kämpfer für die Freiheit , für die Aufklärung , für die Umrb-
hängigkeit von jeglichem Aberglauben , für wahre und echte
Toleranz.

Was SchulteS Buch besonders wertvoll macht, ist, wie
schon angedeuiet , di« klare Schilderet jener Zeit und ihrer
gesellschaftlichenZustände , die sichere Führung in diese merk¬
würdige Welt, die uns in ihren Sitten und Anschauungen
so fern liegt , in ihren Lustbarkeiten und ihrer LebenSsülle,wie sie , in wehmütig stimmende Schleier der Vergänglich¬
keit gehüllt , aus der Mairie im Walde von Versailles , aus
den spielzeugkleinrn Häusern der Bergerie hinter Tckanon,
» nS so märchenhaft und immer noch verlockend anschauen.
Wir möchten nicht so sittenlos sein, wie jene unerhört leicht¬
fertigen Menschen — beileibe nicht ! Aber so etwas wie
Neid empfinden wir doch , indem wir uns einen Augenblickin den GlvckStamnel jener Kreise versetzen, die nur dem
Augenblick lebten und denen der Begriff der Verantwort-
nhkeit ganz abhanden gekommen war , die auf den blühen¬den, paradiesischen Abhängen des Vulkan« tanzten und

schwärmten und genossen, bis sein Wüten sie und ihr « gang«bunte Welt verschlang.
Das vergänglich war , ist vergangen , aber auch viel Un¬

vergängliches ist geblieben . Unter diesem muß die Gestalt
and daS Wicken Voltaire « jedem, der die geistige Freiheit
liebt und in ihr allein dal Heil der Zukunst « blickt , wert
und teuer sein.

(Herbeck Sukendurg gibt in seinen hübschen und
charakteristischen » Neuen Bildern ' , Beklag von Brun»
Eaflfter -Berlin , ein sehr witziges Gespräch zwischen Friedrich
d . Gr . und Voltaire , Doch Voltaire dem Menschen wird
e, nicht -ewchlü

Dr . Richard Honet.

s Geotzenknete« , iS . De». Der Maurer Bökel oh ver-
kaufte sei» Haus »rvst etwa l Hektar Land für 1« l>00 an den
Bäcker I . Fr er ich « in Hmttlosen. Der Aniritt erfolgt am
1. Mai igis . — Den nächsten Sprechtag für di« Gemeind««
Großenkneten und Huntlosen hält das Amtsgericht Wildeshau-
sr» am 4. Januar in Luekens wickstzaus« ab.

k . Rodenkirchen, 13. Dez. Ein genußreicher Abend steht
allen Besuchern der diesjährigen wohltätigkeitsvor»
stelluug bevor Frau Töllner .Hackwarden hat erfreulicher¬
weise ihr« Mitwirkung zugesagt und wird den Abend durch
den Vortrag von Weihnachtsliedern eröffnen. Es soigt dann
der Fünsafter : »Unsere Frauen ' von Moser und Schönthan.
und den Beschluß wird ein fröhliches Tanzkränzchen bilden. St
sei daraus hingewiesen, daß die Veranstaltung erst am Sonn¬
tag , den 22 . Dezember, stattftndet.

* Vechta, 1 « . Dez. Am 5 . Januar 1914 kann unser
Gymnasium sein 200jährigeS Bestehen feiern . Et soll ein
Komitee gebildet werden , das die Feier vorbereiteu soll.* Esten . 14 . De, . In Herbergen brannte das Heuer,
hau - des Zeller « Will « , das von Heuermann G rü ß de-
wohnt wurde , bis auf den Grund nieder

* Bürstel . 18 . Dez. Ju der Familie des Hauptlehrers
Hollmann sind zwei Kinder an Scharlach «rkranft . Die
Schule mußte deshalb bis auf weiteres geschlossen
werden.

tz Wilhelmshaven , 13. De, . Wie wir hören , treffen die
elektrischen Straßenbahnwagen im Lause der
nächsten Woche ein.

0 Wilhelmshaven . 13. Dez . Auf der hiesigen
Werft herrscht augenblicklich eine sehr rege Tätigkeit,
di« in erster Linie der Fertigstellung des Großlinien-
schifse « „8 ' gilt . Außerdem sind auch noch einige Arbei¬
ten auf dem dieser Tag « unter die Flagge getretenen
kleinen Kreuzer „Stralsund " zu erledigen . Auch di« sechs
Dock » der Werft sind oft besetzt . Im Ganzen sind auf der
hiesigen Werft über 8500 Arbeiter beschäftigt.
DaS heißt , bei weitem mehr als in Kiel. Dringend not¬
wendig ist für die diesig Werft ein große » Schwimmdock,
das , wie bekannt , bereit » in Auftrag gegeben worden ist.

M -rnö - rslot«
8 »« Weckpapier -. Waren - und Geldmarkt.

Gegen da » Pettolrummonopol . Der Deutsche
Handelstag hat noch eingehender Beratung fast ein¬
stimmig eine Resolution gefaH , in der gegen da » ReiHs-
prtroleummoiiopoi ' Stellung genommen wird . Tie Re >o-
lution soll "dem Reichstage übermittelt werden . Am Diens¬
tag halte bereits die Sipmg einer besonderen Sachve»
standigenkommission de» Deutschen Handelstage » staUgc-
fundm , in der sich fast alle Redner gegen den Gesetzentwurf
aussprachen.

Auch die Handelskammern Hamburg , Bremen
urü» Lübeck richteten gemeinsam eine Eingabe an den
Reichstag aus Ablehnung des RrgierungSentwurses eines
Petroleummonopols.

vom amerikanischen Eisenmackt . Nach dem Wochen¬
bericht eines Fachbiattr » dom amerikanischen Eisenmarkt
sind die Berichte bezüglich der neuen Aufträge nicht ein¬
heitlich - Die U. S . Steel Corporation hat in der erst«»
Dezemberwoche mehr neue Aufträge zu buchen gehabt , als
,m ' November . Die spekulativen Entwicklungen und brr
Verschiedenheit der Ansichten bezüglich der Wirkungen einer
Tarifrevision färben ine Ansichten über die Marktlage . In¬
folge Mangels an halbfertigem Stahl , der sich überall gel¬
tend macht , erwartet man , daß die europäischen und ame¬
rikanischen Stahllvrrst das ganze Jahr 1913 hindurch voll
beschäftigt sein lverden.

Berlin , 18. Dez. Geldmarkt unverändert . Privat-
diSkom 6 Prozent , tägliches Geld 6 Prozent.

Berlin , 13. Dez. Anlagemarkt schwach.
Beckin. 13, Dez. Börse heute schwach auf Geld¬

markt,
Arußerste Schlußkurse.

12. Dez. 13. Dez.
Diskonto 18«,— 181,87
Deutsche 248 .— 216,62
Handels 162,— 161,25
Bochum 211.— 208.50
Laura 161,12 158,25
Deutsch-L , . 161 .— 159,75
Harpen 181,- 178,50
Gelsen 189 .25 187,25
Kanada 260Z7 258,—
Paket 151,50 149,75
Lloyd 118,50 117.-
-tproz . Rüsten 88,12 87,75
Rordd . Wolle 144,90 144,60
Tendenz fester matt.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom Is . Tezembtt.

PC», HÄ»,
I . Münde«!» «».

ilpro». Oldenb. « onsols. Rück ' ü ISIS ausg . SS.40 —
« pCt. do. Rück,, b . ISA ausgeschlossen M.40
siiproz . alte Oldenb. Kons » 1 . - - - - - ^
Sŝ proz neue Oldenb . KonsolS (halhj. Zinstzj — ,—
«proz. Oldenb. « onsols - - - - - - - »
«pro». Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat,

von 1S0S. Rück» , bl« L- Januar 1S1? aus» 98.60
«pioz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

von 1810 . Rück», bis 1. Juli 1S22 ausaeschsosj . S8.S0 gg,40
«pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1813 .

st/vö
87^ 0

99.10

« )ipro » Olbmd . Staatl .
"

Kreditanstalt-Obligat. 92.—-llproz. Oldenb. PrLmien-Lulettz « . .
«pro, . Oldenb. Stadt -Anleih« von ISO», uu-

kündbar bi « ISIS . . , , ,
«pro». Brak » Stadt-Anleihr von 1S11:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mal 1SS1 . .Serie ll . Rückzahlung bis 1921 ausg.«proz . vuljad . Amis -Sisenb.-Anl. » Rückzahl,
«proz . Delmenh. Stadtanl . v . 1S07/S » bis
ck-ro ». Hevpenser Stadt -Anleihe 1 1S17 IS
«pro». Nüstringrr Amtsverb.-Anl. l ausgeschl.
svroz. sonstig , Oldenb. Kommunal-Anlritzen. , 97 .25
» » proz. Oldenb Kommunal-Rnlethen . . . . 88,SO
«proz . Eutin- Lübecker PriorltSts-Oblig., gar. - 98 —
«pro ». Deutsche Relck»«-Anl., Rück». b. ISIS ans» 9910
SsHpeo^ Deutsche Retchs-Anlei- , . . . . . . 87.10
gproz . Deutsche Retchs -Anlckh« . 77,20
«Po ». .Preuß. Lonfol». Rückz. h. ISIS ausgsi- l. SS.10

SS.—
VL55
131H0

9750

9750 —
9750

9750 VS.—

SO .—

SÜS5
875Ü
77,75
SS.65

6',rproz Preuß. Konsol«
«pro , Preuß. « onsols . . . . - ,
gjtroz Breme« Staats -Antelbe von 1S11, Rück¬

zahlung dts 1V21 ausaeschloße » . . .. . » . .
Mn «». Wltzelnrgtzavrner Siodianleih«, untkntz-

bar bis tSllt . . . , . ,
»pro». M .-Gladbach» Stadt -Anleih« von 1S11«

Rückzahlung bi« 1SS6 «usgeschlosien , , ,
»kpro » Köntgsdnger « tadt -Anlettz, . . , «

II . « ich, « vndelstcher.
«pro ». Iütländische Psandbrief«, Seck » V, st»

LSnemart mündelsicher . -
«pro» Pfandbriefeder Mecklenb Hhp - u. Wech

seldani, Ser . VH . Rück», bi « ISIS - -
«pro ». Pjanddriele d. Preuß Bor

Aft -Banl. Ser . XTVI1I . « lütt. b. lS2l aus»
«proz . abgesl . Psandbrief» der Preuß. Hppoth .»

Aktten- Bant.
gtspro». abgeft . Psandbr. der Preuß. Hypoth .»« ttien-Bant.
«Pro». Deutsch -Lilantisch« Lelegr.-Obliaaiionen
«pro ». Berliner Hochbahn -Lblig., Rückzahlungbis 1S23 auogeschlossen . .
ckproz . Gelsentlrchener Bergwerks-Obligation«^

Rückzahlung bis ISIS ausaeschlosjen , , ,4 ' ü pE «. HovenloheWerke Ovltg.

87.10 87,85
77.10 77,85

VS,20 SO,75
»7ch0 « .

« Z5

S1 .40

96 .30

96L0

94«
85.80
93 .-

93 .30

92-

44tpro ». Midgard -Obligat , rückzahlbar 103 Pr.
«proz. Olvcnv . Glaotzune Prior , ruckzahlb . l02
4 ; >-pro». Oldenb. GlaehüNe-PktocktLlrn. un¬

kündbar bis lSlS .«pro». Old.-Portug . Dampsschijss-Reed. Odlig.s ^ proz. Oldcnb. Porrug . Laorpjschrjss-Reeo.-
Obligationen , Rückzahlung l02 . , , . ,Kur, Amsterdam für fl. 100 in ^lt.

Check London für z Lstr . in ^ll ,Check Newyork für 1 Doll, ln ^>t.Amerikanisch« Noten für 1 Doll, in , , ,Holland. Banknoten für 10 Gulden ln ^lt . . ,Ln der lehren Berliner Börse notierter«
Oldenb. Spar - und Leih Bant Aktien
Olov . Eisenhütten Attren (Augujljrhn)

Wechseldiskont der Deutschen Rerchsbank
Tarlehnszins der Deutschen Reichsbank 7

96.60

V7L0

86,15

93,75

9255
S850

100.- 100.50
96.- SS.VI

SS .- 9950
SS.«

9950 — -
168 .70 18950
20 .-I2 20 .475

4 .19 4LL0
4 .1750
16^ 7

17S .25VZ' <8.
54 ^ G.

6 Proz.
Proz.

Gßttr»dlr»-1lche Kichrttzv».
Am 3. Adventsonntag, dem 1v . Dezember 1912.

Lawberri Kirch« i, Oldenburg , l . Heupt̂ ttwdtcnft s Mrrk. Lch »«ld«r.
2. HaaptgoNcsdlenst I0X Uhr : S. Pleus.

siirchenchor: I . Engel : . Ach . daß di« Hüls« ' , r . F . Möhrlnq-. Hoch tut euch aus-.
Kindergockesdienk in der Lambertikirche s Uhr . p. « Oken ».Abrudftrchr 6 Uhr . ? . Willen «. Im Anschluß steter de« heilAbendmahl «.
I , der « nla der Cäctltrnschul « . Kinder,ottettienst n '/ . Uhr?. Gchnetder.

Die « irchrubücher werde« in Oldenburg geführt im Bu¬reau Peterstraste 27 (nur an Werktagen von 10—1 Uhr).
Mnrnisonkirchr . I0X Uhr Gottesdienst . Divis,onspsarrer Rogge.

Klndergotteedienst 12 Uhr.
Freitag , den 20 . Dez - r Abendmahliseier S Uhr . DivisiongpsanerRogge.
Kirche t» « berste». lO Uhr « ottvtdienst , danach Beichte und Abend¬

mahl oder Ktnderlehre.
Kirche t, Osterndnrg . « ottewtenst IO Uhr. Beichte und Abend¬mahl II Uhr. ?. Dcde.
Kirche in Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst , dann « bendmahlseieiober Klnwrtehre . sptlter Tausrn. ?. Bartewyck.
Rtvch« in Ose». 8»/« Uhr Sinixilehr«. kX Uhr « ottetdtentz . an-schließend Beichte und Abendmahl . Kollekte für di« « nstnleVtths !.

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mitPredigt . 10^ Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit-taglandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen » S Ud»Militärgottesdienst .)
Werktags : Stille Messen um 6sH, 7 und 7H Uhr,

Friedenskirche.
Vormittag « S ' L Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kindcrgottes-dienst, abends 7 Uhr : Predigt . Mittwoch, abends 8^ Uhr:

Bibelstund« (Prediger : « . Schild« )
Baptistenkirche, Stcinweg 21.

Sonntag , vormittags OLg Uhr: Predigt ; vormittags11 Uhr : Kindcrgottcsdienft ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend S30 Uhr : Bibelstunoc.

Gottl . Walter , Prediger.

LandesttrchNchr« emrinschnft.
, Am Sonntagabend 8 Uhr finden in folgenden Häusern

Bibelbesprechstunden statt : « ckerstraßr 28, oben ( Leiter : H,Otten ) ; Auguststraßc 49 (Letter : Buchhändler Eschen).
Am Dienstagabend LH Uhr : Bibelstunde in der Lon¬

gierhall, , Pferdemarkt 10. Pastor Thien.
Verein Freundinnen junger Mädchen.

Zusammenkunft diesen Sonntag von ^ 8 öl«
gegen 10 Uhr für Stützen und Ktnderfräukin , di« hier
fremd sind, bei Fräulein Mackha Ltüller , Julius Mosm-
platz- und Haarelütraßr -Ecke , oben.

Sbmqettseh« Männer - nnd Jünglin, «verein.
Nachmittags 4 Uhr : Unterhaltungsnachmittag des

Jungdeutschlandbundes . Lichtbildervortrag von Herrn Ber-
nttt , Detlamattonen von Herrn Pleitner , Gesang , Ansprache.
Zahlreicher Besuch sehr erwünscht. Liederbücher sind aufdem Unterhaltungsabend zu kaufen. -

Uhr Versammlung , Andacht : Pastor Lindemann,
dann Unterhaltung.

Evangelischer Männer - und Frauenverriu Bürgers «lde.
Religiöse Versammlung : Donnerstag , den 19. d. M »8 Uhr , in der Bürgrrselder Schule . Die Versammlung im

Saale des Armenarbeitshausrs fällt au«.
_ Pleus.

Gkd »»>!k»l»s WM m«» das KM fort

I
hinaus i » Wind und Wetter, wenn es kaum Tag ge¬
worden ist . und so ein Schulgang bei schlechtem Win-
terwetter ist eine Häufung ernster Gefahren für «in klei¬
nes Menschenkind. Darum lassen Sie sich raten , ver¬
ehrte Hausfrau und Mutter : Aeben Sie den Kleinen
immer ein paar Fays Sodener Mineral -Pastillen mit
aus den Schulweg, di « erfahrungsgemäß auch als
Schutzmittel die denkbar besten Dienst« tun . Die Schach¬
tel, die nur 85 H kostet, reicht eine ganze Woche und
ist überall erhältlich.
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SlsIImsmi L ksrüer,

kremen,
'Ug .II - IksÄterplÄtL

Vvzere ^VeiknscdtrLIeiäer
sio 6 erprobt u. preiswert Lrstlcloooif ;« ? Lbritc»t« «u nwdrixsteo kr « i5«iz
^väo Lobs trszt ja elexsater V«rxac>ruox äsutliol» uvwr« kirn»».

Lob« >» 7^ 0 , 8L0. 9 80. 10 SO.

ü, VVoll « mit «x»rtes Vor6ür«n. stlvtor 1 .00, 130, 1.50, 1.S0

ÜIurevÜLNeHe in k«u uaä ällllstsl , Elster 1 . 10 , 1 .20 , 1 .50, 1 .80

mnriuekiou, 130 vva breit , reine ^Volle . vorrüxiiobes Lebrilcet , 190 -ch

voxl . ^ rt, 130 vw drmt, »obrere tzuei. , ^let . 1 30 , I SO, 1.90, L 40, 2 90

Eisolk voilö >" bellen Lerben kür B»I>bIeiäer, Lleter 090 , 1 .20, 1 SO, 180, 210 .4k

> cko. xeblüwt , bleter 1 . 10, 1 .60, 1 90

üttlbfLktl ^ L 8 o 1) 6 It ia xeetiobtew dluU . . ^ k 7 SV, 8 50 , S SO

«M" M ^ a» klon dslävn 8oan1sg »n — IS . u . 22 . Doreniden — üina unsere keseksftssäums bis 8 Oke »dkknl» geöif, vl. I

LtadtülllMrut.
yerkcherungsimt Stadt

Oldenburg.
Festsetzung

»re Wert«» der Sachbezüge ge¬
mäß ß ISO ReichSversichcrungS-
»rdnung und j» 2 de « Versühc
rungsgefetzes f. Angestellte mit
Wirkung vom 1 . Ion . INS ab.

I. Für Handlungsgehilfen,
kxmdlungslehrlinge. vetrteds-
beamte , Werkiiieifter : c., Gehil¬
fen und Lehrling« in Lpothelr«,
Bühnen- u. Lrchrsteriniiglieder.

1. miverheirateie:
» ) freie Station:

für männliche 800 -st,
für weibliche 500 .4,

b) freie Wohnung
möbliert, einschließl Heizung) :
für männliche und weiblich«

ISO -st,
r ) freie Wohnung

«unmöbliert ) :
für männliche u . weibliche80 ^lk.
äl Morgenkaffee und frühstück:

für männlich« SO -st,
für weiblich« 7S > ,

e) Abendeffen:
für männlich« 120 >k,
für weiblich« 100 -st;

2. verheiratete:
z> freie Wohnung mit Garten

einfchl . Feuerung «00 -st,
d) detgl . ohne Garten 300 -st.
II. Mir Hauswarte , Schul

diener , Borarbeite» u. ähnliche
Personen:

freie FamUienwohnung mit
Garten 250 ^ l.

deSgl . ohne Garten 225 Flk.
UI Für i . Handwerksbetriebe»
defchüsttgic Gesellen, Gehilfe»

und Lehrlinge:
freie Station 420 ^lk.

iV . Für landwirtsch. Arbeiter
einschließlich de » Gesindes:

frei« Station:
für männliche 4M Flk,
für weibliche SSO Ft.

V. Für Dienstboten im städti¬
sche» fnicht landwirtschaftlichen)

Haushalt:
freie Station 4M -st.
VI . Kür Tagelöhner

frei » » oft, pro Tag:
für männlich« 1,20 -4k,
für weiblich« O.SO ^k.

Die Sachbezüge f. Angestellte
m leitender Stellung , sowie für
Lehrer und Erzieher werden in
^ mongelmtg von Durch-
ilbnittrwerten für den Einzel-
><ül seügcsetzt

lokann
Ihrhove.

Fernsprecher Nr . 11.
Hab« stet« gröbere landwiri-

ichaflliche vesitzunaen. Privat.« ll«r . Solmww, Hotels , Gast.« Mchchten mit und ohne lkolo-
"Zungen zu vm>

, Zn kurzer Zeit bereit« über 30« i'hungeu perfekt vtklauf«.

Zu Weihnachts-Einkäufen
«mpfetzl « di» nvch i» großer « nlwatzl vorrätlgr»

Hüte, Ltrausr- u . k»vtssiefe6erii rovie
rLmtlicke kutrartikel

z» rroetUmnl « dselvutsrrel l»« o»I» gv »« t »1v » Preisen.

Biuseu - u. Jackettkrageu , Jabots, Gürtel,
Rüschen , Krageuschoner , Schmuckwaren

in grober Auswahl.
rOesten,
Kapuze»^
Kieler Mühe»,
Sportmützen.
Rormalwäsche,
Kniewärmer.
Leibbinden,
Strümpfe,
Hemden.
Beinkleider,
weiße Stickereirscke.
Zwischenrsge,

Haus - und Tändelschürzen,
Micderschürzen von 85 Pf . an

schwarze Schürze»,
KInderschürzrn,
Plaidiücher , Balltücher.
Kops Fichus, Theaterhauben,
Vorhemden. Kragen,
Manschetten, Schlipfe,
Hoseuiräger,
Taschemücher, ^ Dutz. »an

SS Pf an.
Regenschirme von 1 Mk. an.

Fertig » und vorgezei «h«r1r Handarbeit «» , Docke » , Schone»,
Lä»s«r , stommodr» deckr» . HvsrnirSger , Schuh».

Ritterstratze 1.
. - 's

Lnt2Ü6k6Ilä6 Noäslls
kür den

^ viknaokl8ti8ok
mit 8toif-

uml ^ ilNisillsr.
LinrLtrva

I . ^mlßdlllt , llok-LeliiikiiiLüdsr.

Marz W kalt!Hui. wirr « schneit.

Mir wird ganz angst und bange.
Gewährt ein Heim mir , liebe Leut'.
Ich erfreu Such mit Gesang«.

Lckt Narrer LckelroUer »"
von 8 bis SO ^ t , j, »ach Leistung. 8 Tage auf Probe versendet

gegen Nachnahme 8kt ^ k, ! ^ a! tp öRs»

Hab« noch 5 Stück sehr starke

Torfwagen
mit 80 Hekloiiter. stasten preis-
wert ad, »«eben vw »» .
Bremen, Äeukirchstr . S

Empfehle meinen schönen

Eber
M » Decken.

Diedr . Schmidt, Ohmstede.

ff 60 ^ cm hailtxlier

'
KNbkli -Sttüißcr.

hcinr . Hallerrttlle
Nottenstr . 20

Laa -kstr . 18 » Achterlijir . 87.

Nlmdliriici,
Mittilllki,
Lmriita.

rliWriiell
«mpf.

II . Ii. KlM
O S

Ziichi»isichli> chti»is
empfiehlt

enze and «eite § lir«e
Julius

Echlachiermstr.,
Tounerichweerstraüe Nr . 80.

Solar , llorvr.
viäendurg . Lcic« äar Ouetstr.

Nslolikslllgv » l.ogor I»
» ilb«i-i,latll »rt »n , nieltsifllütt.

im «! Nbinnicstslwsron

Auktion

Zrttüuoiiaei
Srilki«»0tli.

KSW8

iei Rastede.
Rastede. Großh . Kammer

Herrn -Amt zu Oldenburg läßt
Montag,

den 23. Tezbr . 1S1L
vorm, Uhr «»fang,

im „Eichcnbrnch" öffentlich meist,
dielend auf Zahlungsfrist der-
kausen:
12V Eiche « , starke Z1S «»e,
5V Hufen eich, - fthlfslt,
100 starke Sache»,
60 Hanfe» Weihkache»,

darunter sehr ft«rke Stämme,
6V Stäame Fichte»,

lang und schier,
260 Hänfen Sreunholj.

Versammlung beim Forst-
Hause.

Das Brennholz gelangt um
etwa 3 Uhr im Pa »'kdau >e zum
« erkauf.

Degen, amtl . Aukt.

g »« »g«rm »or .
'
)u vertan ' rn

r Sckrr»«jt>, kiltt I»,z aea,'
m kl. UV1! Pint M » »rsliiit- j
imftt, smie ci » attzi »» »
tziilrhm lrirntiktt ).

Sr . Hüllst«», I« t.

Unter meiner Rachweifung
steht ein sehr solide - «baute»
(v. I . 190l> in der Nähe des
LäcilienplayeS bclegenes

EjstiamilikntkastS
sortzugSbalb. unter ganz außer-
ordentlich günstigen Bedingun¬
gen zum Verkauf. Nähere«
Ioh . Husmann, Fichtenftratz« 2.

Wegen BetrredSverarößerung
billig zu verkaufen ein liegen¬
der S I>8.

Bciijii-Motsr.
Derselbe bat nur kurze Zeit ge-
lausen und ist noch einige Tage
im Betriebe zu besehen.

Näheres bei Heinrich Budde,
Wallgraben 2.

Ipwege.
Alle diejenige», welche

sich sür einen

MIM
interessieren , werde» ge¬
beten , a« Mittwoch, den
18 d. M., bet S Clantze»
-« erscheine«.

Nach
Igypten
Soisnöampfer-

oersüwimgr» »««

Norddeutschen
LlopdSeemen
noch fUeraaseie».
1»s«> mun»^ z,»

>»S»» atz
Nm»»(.

steichopchismupsw»
»eebintmig»«

«b Sr«»»«». S««P«t ach,
»ach psrt A«t4.

Nstzckee A»»eu«st an»
drutksachra»«entHeltUch
Norddeutscher
Ätytd öremen

o»S sei». ve^retunD. i,.
I » Glbenburg:

Lb» Meiner; lvw .,
Achternstraße r « .

In Darbenbarg:
L. wachtendarf.

tumciliM
/irekitsikig. v. t. <

Wtzk̂sWP», ck

NLLMto»,te,ÜS tL. -L- '

Molltag Stau
Ml . « >« I «,fle

d»ssi>»tch«».
» » « Ew. ad

Bribotpreis ^ l 1. 10 s Waggon,
KotzkrnprelS .« 1^ 5 l Rollgeld

> eztra
B«st »Un«g »n rechtzeitig rrb « tr ».
Jetzt kann ich auch wieder
ganze Waggovladungeu
UnioubritelS abgebeu.
jsh.8 ie«keil, Httteßs.2.

Osternburg. Billig zu verlauf,
schott . Schifrrh . (Hünd ) , Gash.
u. SponwaM «. W«id«nstr.

KHiunckenR
4 .

Gef. gold.
«eg Bell'Belohn.

gelanf"

Damenuhr . Abzuh.
Kriegerstrastc io

Zugeianf . «in« deouner H«md
Gegen Erstattung der Kosten ad.
zubolen. .Hogendorfk, H«h».

Zuaelaufen ein
« ,IMun » lHündtni,

Nachzufrag. Miale Langesir. « .

L
^

i



Kiite um ! preiswerte kestgesedeMe!
L Vvllvvl « WsILtirsolrls - Oantonvl

Liu üleick.
kl« . emlMM.

°"!K I
°°

sseükkle «WM»» ,^ ' . engl . Oe»chmack , « 35
»irr IkülW bllslüiiislllsse.

Kislsrdige WlvMle - - -
Ki»!srliise kWise - - -
lksile . ellllsrü . iini! v»lM.
8Ill!sö!kil!k, . .
KOllMll . «"d.«iä.
kilWIkelM . .

Utr.

dltr . ^
jss

»ltr . js-
U" . ZbN

s.sobi , ^
I^eid^väscke.

? WMM «
°"-;xU°

? ösinlilslüsk Lti-icer« ! . . . . kür tzbo
° ls Seisiiieüler IS' '
« sclillimüeii . - - z -b
«liellLMsöl ! !! !! -° i. d°b. voi -u>t . . stü6 - Z

' ^

^ SUSlS^ S l.»ngueits . . : : Stück

ülllbllSSSS " Trikot etc. 10 dl,

» mlrrröel» — - . . ^ di- p

crrtvll I Mr IÜ Nll . .
entkaltenä:

6 m daumv . Kleiäerotokk kür 3.90
2 ; » m gerir . Llusenatokk , 2^ 0
1 8Iu «en« ckllrro „ 1.75
.' »

' Otr . gebrLuck« k«riige
Taockentücker „ l .—

1 paar IVinterstanäsckuke . —.85
Suaammen kür iv.—

csrtov II Illr 18 Rrrll,
entkalienä:

K in moä. Kieiäer . iott lür 9 -
I vei „ . Ltickereirock » 3.25
1 vei » »e Sierlickürr « » l 25
I Uürtel » l -
1 l' »»r Tricotkan ckeckuke „ — .50

Surammen kür 15,—

koServer vsmen - covleelioii:
^VivtermLvtel . Vlrterr, ZckvLrre kületots,

^Lctlelltlleiäer . lüillenkleiöer,
5smmet - uvä klürckmLvtel , ^deuäwLatel,

Klüsen. Oostümrücke.
- SssIrSsok - voirLvvlloiL , -

kiaäerklejäer ua6 kiväerwLalel
ru de -onäer » billigen Preisen.

kelre in modernen ksconr
in xro,ser Fusvaki.

lascdevtücder.
fMMM ""

2. 1° b..
VedrsvliiM . ssreWüM ^

. . . Stück 15 . 1° . Hz

Me ßMslsMiMel ^ gz .̂

Zcdürrev.
Slmmellürren
8el!ok!eüiirm.
M» seettliürm
!l!ei»e »MttMrei - - ^

^VoU ^varev.
rei "« Violiv,
unck braun .

«cknrrr lüg
, . karr I
-

«ckvarr uack karbig, ^

»erreiieliLlieii . p'-"^
MMMMiltle.

"
k.-r

SlmltlisiilleeiiliHe. 5ü^
NerreilllrjWerliilülleelllllle : . ^

Veckev.
lüeüüeelien

^ ^ "
s . ü6- «. < p

plÜttllÜlllM r- di- 5
'ö

«MMil. i». i2disp

^ lex Ooldsekmidl.
KLusILIvlAb

mit unä oNr >« 0Lumenplstte . I» I«» ia 1, « s in L « ,i.-eil»» , etc. 8v1»r» s »r1o » « « 2skn-rieben mittelst lokaler ^ nästbesie . risi -v «» «» ,», 2 »!»,» .
rslnlAs, » etc.

1. I^Ü8VöII§1ö!ll/ 2akn3lsll6p,
Olktendurg i . Kn. , kstintiosstn . 15 ^ Lingsng koevnstn.8prveti,tunö« n t- slivt , 8 - 1, 2 - 7 vtin. suvli 8onil1sg ».!>i» . für äusn 'Srtlre Xnkerllrün, künstl. rzkne In Kürrester Leit.

Ke erkannte « Damen.
k>ie am Mittwoch, den 11 . d,
M. , mit dem letzten Zuge von
Oldenburg kommend , ln Bloh
ausgestiegen sind u. einen einer
inttsiihrendcn Tome gehörenden
Ichirvi mitgenommen haben,werden ersucht , den Tebirmbis
zum 18. d. M . in Meyers Re¬
stauration adzuliefern, andern¬
falls dieselben zur Anzeige ge-

_

IWMUllllk.
^Vvr «rtcjit einem
krimnuer » treusten,
xeckiexenev V'nter-
riekt in «len »Ite»
Sprnelien? keil Off
erdeten nnter 8 . 2K7
»n ckiv Lrp ä 81

Sr. M . limcli.
prrlct . ^ rrt,

-iaturarrt.
3pr»«k»r >>. I « ls , t —7 llkr.

5onntag, l»— IIK llbr.
tik « MkktlMM L

IreolNstiiilt -TIjelittr
Zonntag . 15. Dez., nachm.

2lL Uhr : Porstellung für den
Goethebund" ; »Hansel und Gre-tel". — Abends 7 Uhr : »Tie
Puppensee".

Montag , den 16. Dez., abends
7 Ubr : »Tie Räuber ".

Dienstag , 17. Dez., abends
7K Uhr : . Macbeth".

Mittwoch, l8 . Dez., abends
7 Uhr : »Ter Ring des Nibelun¬
gen"

, zweiter Tag : . Siegfried ".
Donnerstag , 19 Dez., abends

7 Uhr : »Göy von Berlichingen
mit der eisernen Hand".

Freitag , den A). Dez. , abends
614 Ubr : . Der Ring des Nibe¬
lungen", letzter Tag : . Götter¬
dämmerung " .

Sonnabend , 2l . Dez . , abends
7 Uhr : (Gastspiel Hedwig Fran-
cillo- leauffmann : . Ariadne aufRaros " .

Sonntag , den 22 Dez., nachm.
3 Ubr : . Aschenbrödel oder der
gläsern« Pantoffel " ; abends 7
Ubr : . Undine" .

M . F . Hast mich lieb u . bistObrennum» , schicke b . Dienstag
20V! Wann Wiedersb- t

Hoil -
al8g68ueti6.

Junggeselle, 3° Iabre alt,
evangelisch, mit sicherer Lebens¬
stellung. sucht die Bekanntschaft
eines häuslichen, einfach . Mäd¬
chens , nicht unter 22 und über
26 Fahre alt.

Ernstgemeinte Offerten, mög¬
lichst mit Bild und Klarlegung
der Verhältnisse, sind zu richtenunter S . 256 bis zum 2V. d . Man die Erped . diese » Blattes.
Berschwicgenheit Ehrensache.

Junger Mann von, Lande, 3S
Fahre alt , wünscht die Bekannt¬
schaft eines anständigen, einfach,jungen Mädchens. Ernstgemeinte
Offenen sind zu richten unter
-2 . 277 an die Expedition d . Bl.

8nMj«il. Heiter.
Sonntag . l5 . Dezember

(42 . Porftell . im Abonnemeni) :
„Maria Stuart ".

Trauerspiel iu 5 Akt . v . Schiller.
» W « « rUtzr . .

Heiraten Sie nicht,
bevor Sie über zukünft. Persanu. Fam ., üb. Mitgift , Berm .,Ruf, Borieb . usw . genau insorm.
sind . Tislr . Lpez. -Ausk. überall.
l!»eH-k !I8l«! Ns!ei „v!sl!«!8

".
Mi v . ii . i

Reelks Seirstsgesillh!
Witwer , Ende 4°er , in sehr

guten Berbältnisscn, kräftige
Figur , sucht die Bekanntschaft
einer Dame zwecks Heirat , je¬
doch nicht unter 4» Fahren Et¬
was Vermögen erwünscht. Ernst¬
gemeinte Ofterten, möglichst mit
Photographie , an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten. Diskretion
zugesichcrl. _

Funge deutsche Waise,
4MV00 . «« Dcrmög. , mcbr. Rus¬
sinnen , 5N —200 000 . kk Perm ., u.
noch viele 100 and . verm. Dom.

wünschen rasche H« ra1.
Herren «w . a . ohne Vcrni.) , die
es ernst meinen, crh. kosten !.
Ausk. Schlesinger, Berlin 18.

fsmilien - k'tactu ' iciiten.

veriobungtz Anzeigen.
Kleine Verlobung mit Präu-

lein AON» Smist , Tochter 6es
llsrrn Oeorg IV. Lmiät unci
«einer l- rau llemsklin Till^,
geb . b' rerichs, beehre ick mick
anruLeigen.

Seemen , im verbr . 1912.
Aaa Lrlleee.

l-sutnant im Inkant. - Regiment
kremen ( l . ttan ».) I4r. 75.

Die Verlobung meiner Toch- ,ter Meta mit dem Bezirksfeld¬webel Herrn Earl Bruns beehre <
ich mich ergebenst anzuzeigen.

^

Frau Witwe Heye «,
Helene geb Meincrs . Verlebte.

Oldenburg, im Tezembeer 1912 / Oldenburg. Lingen (Ems ).

klet» Heven
ksrl Lruns.

lülgrttis kssssnsDie Verlobung meiner Toch¬
ter Martha mit Herrn Frist
« chnittger zeige ich hierdurch an

äkIlIlillAkk
'
.

Wgcmeister F . Eaffens . Verlobte.
Ellwürdr«, Dezember 1S12. Ellivürden, Dezember 1912.

Geburt» Anzeigen.
Wir erfreuten uns beute

der glücklichen Geburt eines
strammenLolwss.

Kurt Tanken und Fra »,
Ellv geb. Viffeher.

Bechum b Rodenk. . 12. 12 . 12.

Tabes Anzrigen

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, den IS. Dez.

1912 . Heute morgen 5' 2
Uhr ist Frau Witwe

Johanne Dusch.
geb . Brau,

hiers., Zeughausstrahe A,
nach kurzer Krankheit sanft
entschlafen.

Die trauernden
Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Montag , d. 16 . d. M .,
vorm. 9 Ubr, vom Peter
Friedrich Ludwig-Hospiial
nach dem Gertrudenkirch-
hos statt.

Oldenburg, den IS. Dez.
1912 . Heute morgen S '. ü
Uhr entschlief nach langer,
schwerer Krankheit im
eben vollendeten 42 . Le¬
bensjahre meine lieb«
Frau , unsere gute Mutter,
Tochter. Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

taraline Aöver,
geb. Munderloh.

Dieses zeigen im Namen
aller Angehörigen an

Foh . Ktöaer u. Kinder.
Beerdigung findet statt

am Dienstag , d. 17. D«»..
morg. 9 Uhr, v . Sterbe
hause. Rikolausstr. 4 , auf
dem Gerirudenkirchhvf.

Danksagungen.
Für die uns bei dem Hjnscbei

den unserer lieben Verstorbene-
erwiesene Teilnahme sagen nnr
unseren ^

herzlichsten Dank
Fm Namen der Angehörigen:
Eharlotte und Heim» Hedden

Oldenburg, Dezember 1912

Weitere Familien Nachricht » .
iäebaren ( Sobn ) : Kapitän

leutnant Friedrich Klein, Rn
stringen. Tb . Harm«, Fever. A
Tbomßen , Wiefels. Tbeodei
Hinrich« . Fever . H , Memmen.
Roffhausen. Gerhard Nonnen.
Detern . — (Tochter) : F . Hessemiu» , Loga. Fohann Sraal-
mann , Folmhusen.

verlost : Alma Schulz, Rev-
müblen , mit Emil Hennin « .
Bilhelmsbavcn . Lehrerin He¬
lene Kiehn, Rettwischseld. mst
Lehrer F . Schmidt. Emden
Aalfke Detetts , Groothusen, m
Landwirt Hermann ter Haar,
Freepsum.

Gestorben: Schiffbauer Bern
bard Bohlen, Rüftringen , 37F.
Zimmermann Hermann. Käse-
bagen, Rüstringen . 64 F . K » ' '
vettenkapitän a . T . Gustav Fre
merey, Kiel. Ehristine Siever«
geb. Freudcnibal , Wilhelm«
baven, 61 F . Landmann Karl
Onkcn , Stollbhammcr -Ahndeich
Anna Mansholt , Emden. 36 F
Friedrich Wilhelm Schellsästä
ger. Leer, 64 F . Roelske Flügge
geb. Brocr , Leer, 48 F . Witwe
Menke Dunenbrock geb. Mül¬
ler . Eritzum . -Mj . F.

Nachdem mir auf 2mal. Fns.
die Person genannt ist , die die
geknüpfte Handtasche gefunden
hat , so wird die betr. Person
dringend gebeten, die Tasche in
ncrhalb S Tagen entweder
Milchstr. 12 oder Stadthaus / >b
zugebcit, jonsi tofort Anzei«
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3. Beilage
zu 343 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , 14. Dezember 1912.

vom Landtage.
Vorlage <>y ersucht m» die «stenebmigung der Landlages

zum Verkauf von Land un Blcrcr Außengroden an die Ben
nnlagerungsgesrllschast.

Berichte.
Ter Finanzausschuß . Berichterstatter Abg . Enneking,

»caiiiragt die Annadme der Vorlage berr. Erträge der Siaais-
jorstcn,

Ter Eiseubabnausschuß , Berichterstatter Abg . Westendorf. beantraal Uebergang zur Tagesorvnung zur Petitionder Earl Frels b« r Porarbeiien der Badn Hude Immer.Ter Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Rcbens-
, ors , beantragt Erlevignng durch » enninisnahme der Lan
teskassenrechnung u >w.

Ter Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Rebens¬torf. beantrag , Annabme des Boranschlags der Ltaatsguts-kadilalicnkafft für die Fürstentümer.
*

Peiiiionen
Ter Verband oldenburgischer Nordseebäder und LustGrotte >Sitz Rüstringen Wtlkelmsdavcnf erbittet einen siaai

iiche » Iuictiuß iur seine Bcftrcbuilgen.
Ter Qldenvurgischc Landeslcbrervcrcin . gcz . Schivecke,lem in einer Petition die Wünsche der Lehrerschaft zu dem

kstesetzeniwurs bctr . Schularztpjlcge dar.
Tie tstemcinde Qsteriiburg , ne ; . Gemeindevorsteher R osenbobm, bittet de» Landtag , ihre Bestrebungen , dieSiaaisstcncrn durch die Gemeinde beben zu lassen, zu unter

sw Yen.
Tie Arbeiter der Wagonfabrik von (5 Tönjes. A. G ..m Telmenhorst bitten um Einlecnmg ein s Pcrsoncnzug-vaarcs zwischen Telmenhorst und Breme » .

Kur Sem Srohderroglum . .
kldendurg , 14. Dezember.^ Die Gcschenkwahl zu Weihnachieir . Näher und näherrükr di .' liebe Weihnachtszeit und mit ihr die Quai derb-ahl ivcgen geeigneter Gcscheiikobjekl.' . Sickwr Hai jcdcr-maun dar Bestreben , mir seinen «staben eine wirkliche,lauernde Freud « zu bereiten , aber ach, wie ojr wird dawrbci gewählt und ein Gegenstand erworben , der als

..Ne : licit" cnipfohlen ivurde , niir dem aber der Enipsäng .' rzanz und garnicht » onfangcn kann . Man wird es uns

.uellcicht Tank wissen , wenn wir auch aus ein (beschenk'linwciien . das sicher allseitig gern angenommen wird und
öa » keinerlei Pivdr untrrivorfcn ist , sondern oft Genera-livnen hindurch Freude und Sonnenschein im Iraureugcim verbreitet . Wir meinen gute Wandbilder.Nun wird gewiß gerufen : „Fa , das ist nichts ,ür uns,aas ist für die Reichen . Hute Bilder sind bekanntlich aucheuer !" Tas ist ein Irrtum , der im Mittelstände undärbeilrrkreijen noch immer reckt stark verbreitet ist und

Kann üie§er Av»
Ikr l-eben58ctllclissl

vorsurrsgen?
tteieb and arm, d» cl> uaä uicdrix . alle sacke»
»einen Kat ia s >e->cknkt >i- an,! lleii LtsLiixeleLea-deilea, über kreauäe uaä l'eiade, I>ei Verüa-
«lecllorea . kipelinlittiouenil -iedeürillxelexelldelte » ,keisea na «t allea Lreixiiirsen im I-ckeu : : :»

Viele 5L6en , er lisde ikr I.eben mit
dezvuQäerunSzzvüräiLer

OenauiLkeit emküUt.
?cknlt - Learleilaoxeu rrei'-
^ ii Iur nur karre Aeit allen
terera äieser Leitaux Lrali»

xesaaäl.
Ter clirwurdige Gcisuiche G." H- Haßlarl , ? >i . O -, Prcdr-

ku un der eoangeliicit- Iu .'heri-lte -r St . Paulskirchc, jagt in
>-rem Ariese on Pros . Rezroy:
>- «e sn -d sicher der größte Spe-
i. : und Meister in Ihremkenne. Feder, der Sie konjnl-t -'N, wird über die Genauigkeite"ier ,n den Lebcnsprognoscn
wrickelien Kenntnis der Men¬
gen und Tinge , sowie Ihreskn» staunen , selbst der 2kep-
HWie wird, naclchcm er einmal
Eie wieder und wieder um Rat

Wenn Sic aus Roxroys freigebigem Anerbieten Vorteilsixn und eine kostenlose Leicprobe erkalten wollen, so sendene:e Tag . Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob^
'i - Frou oder Fräulein , sowie auch eine Abschrift des folgen««il Verses in Ihrer eigenen Han 'sschrijt:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört»Im Buche des Schicksals zu lesen,lind möchie von Ihnen hören den Rat,Den Sie mir hoben zu geben.^«d«n Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und infvulicher Handschrift an . Lenden Sie Ihren mit Zs» Pfg."-"lienen Bries an Roxroy , Oept . Ml 8 .. hin . , 77 .z . Ke, -.^>r>vn High bstrset, I,onckon, Lnglnnck. Sie mögenRd Belieben auch KO Psg . in Briesmarken Ihre - Landes mit
>ur Porto -Auslagen , Schreibgedühr usw. Senden Si«^ >m Brief« lein« Srldmünzen.

mit Ihnen korrespondiert har,
ongehen .

"

sic nur selten an ei » gute - Kunstwerk al <̂ ' smenk denk?»läft . G,- gibt Hunderte hon farbenfrohen Lteinkunstge-mälden alle » Lriginnle bedeutender zeirgenössifcher Künst¬ler , Bilder von künstlerischem Wen und künstlerüch ?r Wir¬kung , die zu für jedermann erschwinglichen Preisen Ibis «! Mk. für da » Blau , je nach <>liöqk » zu l>aben sindund alles das biete» , was man von einem guten Wand¬bilde für da » deutsche Hau » berlangen kan» , iäin llein . sPrachlwelscheu „ Tie farbige künstlerliihogra-V h i e u n b i k r e B e d e u l u 11 g f ü r d i e k ü n st l e r i s >!, eKultur" mir interessantem Tone und über Ltt -i iarbigen Bildern iR . Voigtlänter » Verlag , Leipzig , PreisPjennigi bietet für jeden »« aii ' lusiigen leichte . lusivablund macht selbst die ivnst mühselige Arbeit zu einem Ge¬nüge . Man bestellt es durch eine Buch - und Kunsthand¬lung oder beim Verlage und wird sich und anderen mitden Geschenken Freude bereiten.
>-st I>. Ter l . eke Augustin bat seine Fugkrasl » och nickteingebunl : auch die gestrige sechste Wicocrbolung sab außerder besetzten r^rostkcrzogsloge wrcdcr ein volles und dankbares Hans . In der Titelrolle trat ein Gast vom <äbcmnryerLiadilbcaicr : Herr te n r > B ek ren sc » , auf . glücklich inde» Hrschcinunq unv gcivaiivt in> Spiel . AVer vic stimmlicken Qualitäten begegnen Bedenken, die vielleicht auch diesen gerade im Qpereilcnsacl, große » Vorzügen gegenübernickt allzuictnver ins Gelvicki sollen mögen , aber auch nicht»versehen werden dürfen . .Zu starker Besang « Ken . die iur

niigewobincn Gnseniblc ivokl begreiflich ist und aus deren» o » lo vielleicht auch die Abhängigkeit vom Takistock desKapellmeisters ;» ictzc » ist , kam Wider eine Indi . Position,die ibm »1 dem «übrigens gut behandelten ! Tialog , besondcrs aber in den Gesangsszenen Schranken setzte . TieStimme ist wohl groß , aber » ich« rragiähig , die Hove ivurde
zwar sicher geiionimc » und aiisgekalren . akcr die Miriellagevirsagl , sie ist kaliiq und klingt verbraiichi . Ten «stast ansdiese eine durch u .iglückiiche llnistände inimerkiir ziveiielhasicFähigkcitsprobc b >n schon zu engagieren , würde mir nickstratsam scheinen. Weder in seinem noch in unserem Interesse.Tas Publikum beqrüßle den sninpatbisckrentstast mit Freundlieblest . Tie übrige Vorstellung verlies , sowen ich ilir beiwobnie , scbr animiert . Frl . R 0 nrll und Herr Rublisck>winden durch Blumen unv Lorbeeren noch besonders ansgezeichnet.

* Ter Verein ehemaliger N ». Dragoner kielt gesternabend im Restaurant zum Fürsten Bismarck eii . e zahl¬reich besuchte P e r s a ni »1 l » n g ab , in der l l neue Mit¬
glied «— . darunter - i Einjahrig - Freiwillige , zur Ausnahmegelangten . Ter Verein zahlt jetzt rund ii Mitglieder.Sonntag , den 22. Dezember , finket im Vereinslvkal „ IumFürsten Bismarck " di ' W e i h n a ch t svr r l 0 su n g statt,zu der ein jeder Losinhaber freien Iniritl hat . Tie : !li» i
Lose s ' zu 2-

'i Psg . sind schon bis ans einen Rest vonetwa .
"
>t > Stück verkausi . Sonntag , de» "

>. Januar , wirdin Kirstens Saal zu Lsrernbuig ein Tannenbanm-se >t adgehalten , bei dem etwa -istst Kinder mit Llpselsinea,

Vonlrsufsdlli'o : kfsmsn, ksfinliofsti'ssse 2.

Automobils
?Iecvorrgxencke '

l -eistunzzkähixlceit' VoNeaäele LleeLvr

8enr L Kie.
ftkslnlrek« Kulomsdll

lürnnkeim

kV

! ivickcicir

MWIAliMlW kkNLl N0»« . iüllMkll.

Russen und Kuchen reichlich beschert werden . 'Abends uork Uhr beginnt der Festbail für Erwachsen zu lem Ein-
sühruiigen gestaltet sind . Montag , den 27 Januar , stiertder Verein unter Mitwirkung der t >se «angsadie,lung „ Fried¬rich August " Kaisers Geburtstag durch eiu . a . crrrnkvm-mer Bei dem Tannenbauiniesl führen die inder ein
hübsche-- Weihnackilsmärchen als Bülme -ilp «. : aui

Der (üesainivorsiaird des Allgemeinen Deutsche» SprachVereins bar sur sein verstorbenes Mitglied , Siuvienkal Prof," r , Hermann Tunger in Dresden , Geb . Rat Walter Gen-
scl in Trerdcn ;u »r 2R»gl«cd des Gcsamwoistandcs gewäbli . e !um Mitglied und Beisitzer des Ständigen Aus
schustes wurde Eileiibalmt » rekilonsprästvciil a . T , S l « ovon Mnhlcnsels «srnber in Qlvenbnrg« geivählt.

^ Wildeshausen , >2 . Tez . Hier fand bcure nachmittagunter dem Vorsitz des seit Grunoung des Herobuck.oereinsocivähltcn Vorsitzenden Hausmann Jod . Hullma .in,Waknbcck, eine Vcjirksvcriammlung des Herdbuchverr i n . iir Siegenianns Gustvoi statt , die aus allen Gemeindendes Annes sehr gut desuckl war , Ter Vorsitzende verlasden Bericht über den jetzigen Bestand in den c »r; etnkn Acmicr » und ebenso einen kritischen Berich , ocs Projessors Tr.Fal ' e Leipzig über seine Revision der Herdbuchs im Ans
nage der Ternsche» Landwinschastsgesellschast , Es knüpfte
sich biero » eine Aussprache , und man war allqeme >n der
Ansicht, baß das Vorwerken der Nachzucht pünlilichcr unddie Eiiuragungc » über das Aussebcn derselben so genau seinniiissen, daß das Tier auch von jedem Fremden sosor, zuerkennen sei . Also die Bezeichnung „ Schwarzbunt und
Sicin " usw , genügt nicht mehr . Ferner wurde darüber
verhandelt , wie die Ausznckn eigener Bullen zu heben sei.Es wurde beicdlossen, daß der Herdbucdvcrein eine Em
gäbe a » die Landwinschaslskammer macht derart , daß die
disbcrigcn Inschüsse für die ans der Wesermaricv cingc-riibrlen Stiere zur Erhöhung der Prämien sur alle Stiere
zur Verwendung komme» . Eine Erhöhung des Tcckgcldsavcs ist sür die Jucht vier nick» förderlich . Tie Revisionendes Herdbuchvercins sind in allen Gemeinden in» Ausnahmevon Dötlingen erleoigt . In dieser Gemeinde wird alles im
Dezember gemacht werden . Sodann erfolgte eine Aus
svracbc über die Qrganisalion des Herdbuchs . Ta die Gemcinden viel zu groß sind für eine Person , so wurden die
Bezirke geleit, und neue Achtsmänncr gcwäbll , die die Auf»abmen machen solle» . Ta zum Teil jüngere Landwirte
bicrzu ncugewäblr sind, so darf man hoffen , daß jetzt durch
rührige Agitation eine kräftige Entwicklung des Herobucki-wciens stcki in unserem Amte gellend mack» . Gewählt wurd : n : sür Stadl W . ldcshauscn Landwirt Spradau undI «stasiwirt Bolle; sür die Landgcmerndc , Lüeric , Hol;Hausen, Thölstedt , Barglov , Glane , Hernescldc : Landwirt

, f riedlich Sandln bl, Lüeric ; sür den übrigen Teil der
f Landgcmcinoc : Landwirr Friedrich Ahlers, Düngstrup;I >ür die Gemeinde Tötlingen : für die Herrschaften Iser-

erst meine Broschüre über Lclbstzubo-
reitung von echt bulgarischer PoghuriMilch, da Sie sonst sicher Fehler Znder Herstellung machen . Zusendung fr.Reformhaus Max Duphorn , Mo rburg o . d. L

Lluhstzsse ! -
» MzuMoheii

»skr beijueme Koks » vsiss laestiert
korw , wir « esttsm ^ «orvie Licllo keil und

I,ecker, » dunstet io Aro-SLNixer
Von ölst . stck.— Lll .

" ^ .UStVitKI,

oiäenburger Möbelmagarin
HslIIgvirg « 1»1,1r ' . 10 » — .12.

Ausser stsäen 3 Ltsgsn. Versand krsnsto.

Zu dem WeikjnMMe
empfehle als praktische Geschenke

Schuhe und Siiefek aller Art,
von den «»nächsten bi « zu den feinsten, in allen Größenund Form «».

Ferner alleSorten Wintcrartikel
zn billigen Preisen.

IW Vsgoi » dsr » SA. « sbstt . WW
G. ßslslhemachtr, Huntlssc«.

Schuhwareru
Ein gmcrhalt . Kinderwagen > GehrsckAnzug, gr. Jackett « nz..zn verlaus. Tonnerschw. LH . 23. « gr . Fig ., zu Veit. Verbcrhos 2,
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kpp . Bukî . ^ pckeusbrttg . Dötlingen : H . tmanu
slulle. zievlv» : luv Btenvrf , Uhlhovu, Heidl'äufev.
ctialleiihps .

"eldimke. Wesiehurg : Landwirt Hinrick!
Adel. Brellvli : für t'leetZiedt, Rultei . ^Bav . l . Rabd .' .
Brokstiu « : Landwirt " ev' tg vtrashorn. Ralst^' : iür
Öi»e, >d >esbau,'rn , Welte , ». urirrvui » : Landlvirt Friedrich
Lüsche » , Liv : für Großenkneten find gewählt gemeinsam
für dir Bauersckafleu 2ihihvrn . Großentu .' trn . Tvhlcn,
Skrinlvgr : Bvllmeier H . Kröger. Ahlhorn . » nd Boll-
nteier H Thvle, türoßenkiieten : für die Bauetschafleil
-Lage, Bisiel . Hcngstlage, Haieuhorst : Bvllmeier Friedr.
Meher, .rxiast . und Dicdr . Abel, saoc : für Huittlöttn
find « wählt : Verwalter sck>cllstedc für Aiu . iitau '

en,
LSrstrlttrum : Landwirt <ü Lüirtrlia, scinnum . für Dan-
num , Huntlosen , Husum . Mil dem Kören lvird svsvn be¬
gonnen . Damit dürfte fürs Herdbuch viel erreicht sein.

» « ilde » «,a »ken . 1-1. De.; . Die Brücke über een - radt-
graben der Zw i s ch e ud l iickc n ist dein Perkebr über¬
geben. Es ist rin iuwosanlcr Bau . der wohl faft unverwüst¬
lich ist . Buch die Huntebrückr crfvrden vminer 'twb. R . para-
turkosten und wird jedenfalls bet' Erneuerung lovdl in der¬
selben Weise gebaut werden , wie dir stadtgraliendrück .-.

< ! , Delmenhorst , I . I. Tr ; . Ein Schachturnier
sinder hier an den beiden Weihnachrstagen in der Har¬
monie . slrdiiigerstraße , stau . - Hohe F le i sch w a re n-
preise — so wird uns geschrieben — sind hier zurzeit
zu verzeichnen. Durchschnittlich ist hier das Pfund Wurst
>,sw . bis .

'M Pfennige teurer als im nahen Bremen.
Es nimmt daher nicht Wunder , daß Restaurateure , die
einen größeren Bedarf haben , ihn in Bremen decken . Zu
einem größeren Noblesse» , welche » hier kürzlich ftaktfand,
kaufte ein Restaurateur ca . 40 Pfund Pinkel zn Bremen
: >0 Pfg . da » Pfund billiger ein als Pier . — Dir Bcr-
antwortung für diese Behauptung mimen wir dem Ein¬
sender überlassen . _

rtlmmrn aus ckem Publikums
Wir de« Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedakÜE

dar, Publikum gegenüber keine VerantwortunG)
Notariat.

Nachdem Professor Tr . Durfthosf inr Landtage bean¬
tragt bat , die Regierung ,u ersuchen, valdmögUevsi. eine
Vorlage zu machen bcrr . Einfübning des Rotarcats . unter
der Begründung , daß angesichts der . großen unr> undrstreit
baren Vorteile "

, die das Notariat für alle Verkevrskreise
des Landes mit sich bringe , die Einführung de - Notariats

.dringend erwünscht sei , möchte ich Herrn Dr . Durslboff hüten,

diese . unbestreitbaren Vorteile " naher auf, » führen und sie
dem Puvükum a .i dieser stelle vekanm zu gcoen.

Ein Kuusinann.

fto11 »na«la,e ruhdsilmannfa, »« in
Olckendurg.

Wie vor einiger Zeit u, oe» hiesigen Zeituivgrn zu
lesen war . sollte Weltmächten hier eine holländische Fußball
Mannschaft gegen eine olvenvurgische Mannschatt spielen.
Einige Frevuch« de » Fußballspon « erlauben sich die ergebe,«
Anfrage , ob diese» Gerücht auf Wadrheit derubt . Vor ein«
gen fahren dancn wir «»re erstklassige bolländische Mann¬
schaft vier . Die in Zrage konimende» Vereine werden ge
deren, alle» auszubielen , um einen holländischen tücgner lue
Weihnachten zu verpflichre» . Än Besu« wird e » al »dam»
sicher nicht fehlen , da » bewiesen die früheren Dpiele , wo
weit über itttttt Zuscvauer den türrmania - Dpouplatz um-
lagenen . llnsere beiden stadroldenburgrr Vereine leisten
Vorzügliches . Uni geil . Äittwon wird gebeten.

Mehrere Kußballsreundr.

Hn Derrn vr . popp.
Herr De Popp wird um Mitteilung gebeten, ob seiner

Berechnung »n betr . der Ättwcinei' leiichbelasrung durch den
Zoll Lebendgewicht oder Schlachtgewicht, im letztere» Fall,
ob ganz oder detail gewogen , zugrunde liegt . Ist das Letzte
nccv, zuirefscnd, so vermehrt sich der Zoll aus «in Pfund in
Lcm Maße , soweit durch Zerkleinern und schlachten Ver-
lusie entstehen K.

»riesstasten äer Keckaktlon.
Sameradschast W . Wir sind nicht abgeneigt , Ihre Be-

sctzunpsNage . höheren Ons " weiter zu geben . Zugleich wer¬
den wir dafür cimrele» , daß Herr tz al» Hamlet und Herr
— r als Wallcnstcin gastieren, uni diese » verkannten türme«
endlich einmal zu der ihnen gebührenden Anerkennung zu
verhelfen.

Wißbegieriger in E . . Lcbäscr Äst " wohnt in Raddruck,
bei Winsen an der Luhe im Lüneburgischen.

H . B. Äußer in Bovreutli ist der Parsisal nirgend«
vollständig in Deulschland ausgesühri worden , ftei » nur druck»
stückweist . Die Oldenburger Hoskapelle bat darau«

, ani 4. Äpril 1900 Vir Perwandlung » musik und Lchlußszene de»
ersten Äste » «mit Lhorz und am 7. Äpril 1909 da« Vorspiel zu
Elchör gebracht.

Ärztlich empfohlen.
krollt Emulsion wird von mhtrruben « rzlrn allrr tjjnde»o!« rm m »der Hinsichttadellolr». tuorrUisiur « ärtckun« »«

drltmmlich
««macht «sich.

Kcotts
Emulsion

.P °.?.I.>s »»M«« »ir» »», »>,
l»»»,rik A»r „

i, §r»tzlMVerlauft .
"

l- >« Gawicht otz« ^
ELu»kr-.^rti mit »,m

. v>'i-»tt,ii> !
vr>»» »u.»,

G» »l «ßOn nnt

^ PPVItllOSlslLvIl
De. liOMMkI ' L ssssm » tog«n

- 7«iädrlg «r lesolg ! —
Varnuog ! dliuv verlang « » uicleilelrUcd ckend'amen De . Ü» m » »l,

Sperisl .Marke
von tzover '5 Neinkeller.

Mt « se
verrer» /tri dltbrexte / küe reete kilocker u ckuecd Keaalüiert ock. Oderardsid xeaedmtcdl « perao»«»

ck_
neck prok .8o»bleti Verkakesn. reinal» Mark«,

tür ratiooelle 8öugling»« rnäbrung.
Oie»« im Weltmarkt devorrngteo silidr »ock lirilchsimgamittal arnckvon irioragedenckenK locker-
ärrte » »i» «ralklaaaig anerkannt unck sieben in cken üiockerkarLorgeatelleoin tätlichem Oedraucb

ln klpotdekeo unck Drogerien erdältiick . — 8leta . l,ölluncka " verlangen.

^ pollo - Hrvalvi ".
Heut« bl« Montag 114. —18. 2>ezbr. st

Der Arzt seiner Ehre.
^ Tie Tragödie eines jungen OifizicrS in 2 Akien , borge- l
! stellt von ersten Künstlern d . K zl . Teeaters in Kovenhagcn.

In der Hauptrolle Herr Wald « « « « Psglaader.
Onkel und Neffe.

cennerüentkommte « anders und zweiten » als inan denkt — ^
Nunnes erste Liebe.

Line fidel« Koriergeschichte.
— 8 xamr lininttcki ^ l». —

Ferner : Ta « neu» Programm

ZN Weilinnchtkn
empfehle:

Herren und Knaben . Anzöge» Joppen.
Ueberzieyer, Damenblufen, Zwischenröcke.

— Uuterröcke , —
Tchürze» für Damen u. Kinder in großer Auswahl.

Wollene u . halbwollene Kleiderstoffe»
Blusenstoffe , Flanelle und Parchente.

Alle Arten Unterzeuge.
Wollene Tchlafdecken » Parchentbettdeckeu,
Pferdedecken . — Dürkopp - Nähmaschinen.
Lpielwaren und nützliche Gesehen ? - Artikel.

K. D . Hwiekmeyer,
Kirchhatten.

Dalsper.
„Klnb Gemüt ! ichkeit"

An, Sle « jahr »tagr

Großer Ball
wozu freundlichft einladet
Ter Vorstand . T LSrrtze«.

d-b. cöcneralversammlung am
4. Jan . Freibier.

Dalsper.
Am 2 . Weihnachtstag:Ball

für Serrslhilftell
ivozu ein Honelle - Pubtlknm
freundlichst cinladet

Tir . rich Lürrtzr «.

kl ! Meüüe ^ eltsnaekls Vesckienke
empfehle:r - rdli ; , unck »rdmaer « « I- tckeeitoA« sehr vre,- wert.Turk - vnck 5ticIi«rvi - irSche , Waard ». Coriat », . drkiew»r » ,rdenti »rh «r «tr . n bester Auswahl . — « » wck. oeurt»,»e„ r«vg«, » ,a « ,ükk,r . Ti,cd, »cd« , «,c.Ferner k«etig« N«rr «n- unck tln »d« n- lr„ ckerod «n. wiezneug, . Joppen . » iar »In« « o,on unck » e,t «o.illtt « !, ^nmpa « »ag ». «ineniarttav . - tinwrreug,N»te uack Aütran . — »a, „ etlang in Lvt,tM,r,nunck pr »kti »cd,n L« rck,all,retll,la.

0derdall8Sll.
Äm 2 Weihnach»»lag.Ball:

wozu freundlichst einladei
Ant. Sorfter «.

Uslru.

krvpfekte tür

in » rstrr Landwar«
s' Iovii^ urLt

8erve>stvui' 8t
lslettvur8t

i-ebve^ u^ t
Kippk8pssr

stippen
8pse!<

stinksl
8kin 8 vliinl<sn

Ii»il!rl! liiiill! l!!iili !ieii
<su> I» plunck 2

^ piunck knocken)kerm . Le^er,
Leite Aiiareo - unck Notteoiitr.

Euterh . Inf .-Extramantel und
Unisormrock billig zu verkaufen.

Näheres in H . Bischoffs Än
noncen Expedition. Ofternburg

AIS

pchlldt MilW - Wenkr
empfehle

Fahrräder in großer Auswahl , Näh¬
maschinen, nur bestbewahrte Marke, Dritt-
nähmaschinen von >0 Mk. an , Wasch¬
maschinen, Wringmaschinen , Wasch¬
bretter , Fleischhackmaschinen, Brot¬
schneidemaschinen, Plätteisen , Kaffee¬
mühlen , Hängelampen , Stehlampen,
Wandlampen , Wäschetrockner, blaue

Wagen nsw.

soll , krreäricll llillje.

Neucnbrok.
Ter Tcrem

« I
, » 8Iük suk

feiert seine evle

Raskerade
19. Januar 1913

tin Vereiii - tokal
(Meyers Gasthaus ),
wozu freundlichste .nladen

H . Meyer . Trr v,rj, „ d

M > Heute : WM

Freikoiyert.
Klavier und Leigc.

Um gütigen Zuspruch bittet
Georg Eaadooß,

Toiinerichiveerstraße 8.

sonntag ii . folgend, sonntag:

Weiijlllll-8
N«s«r

mit
Großem Kall

und

Weihnnihtsmarlrllrnbkl.
Prachtvolle Dekoration d Tale.
Perkauss-, schau - u . Lchießb.
Ausführungen i . d . Tanzpausrn,
u a . Äuftretcn de « , berühmte»

Zckilangcmnenschen Bunger.
Großer Amateur

8 Ringkampf . >
Äufireten von Humoklstcn.

— Änsang 4 Ubr. —
E- ladet freundltchst ein

Dieir . Meyer.

Lml « iPittlkZlkzk>h «l.

ickotropol- 'Ddvator.
N « ut « dl » IÄc>rvt» g unter »aüvremr

vls Kollo Solllllo.
>siän Libsuspiel SN , ckem >rti,tonleben in 2 Xkten , ein ^

Lilck aus liünstlerlcreisen , ck«» » en psckenck « VV^ uckaktig-
keit zecken Lu»ck»uer kereolo mu»».

vllllol llllä lllolto.
— Line g»nr eatrüoüsnck« iiomöcki «. — -

ver Llllsloülerllrvlls.
Ilorroerrgeuck « » »turcvirrenrcbrktllcke ^ uknrbme.



Oa »«r«

,
8 > ncl 2UM 8 D 0386 N

'
l sil in sisssnsr Kü ? 8vknsr6i s -n ^ eksrtiAt,.

s 612 W 3 s^ 6 n >et»»ol errlrirrrlge ller» rdei »iag . « Srirrle liirridl ! » lillizsie kreire!
StLUAtzs « » » 1» »

Soft»!- otor Ir »tzol »torw
55 -<« bi» 45V
k»« vlli « >v!r«o

«L di» r »o

8tzVt «dms «Iklt > lp , ^k» n , »unk !« d ^ i»
r r« >i >>,- 3

7» bi » 1Z5 95 f>i» 2VV > l
k»s»«oa« Hukvll
95 I-i » Svv . 4

Ss » 1 - d1 » » n>
— mvtlainv 8ot »»lkarw «n

3V bi» 175
Müssen , DLnolibllkorm

55 bi, 120

» in » « »
1 s«U»I 2 ssltlF

5V biv 125 75 bl, svv
k »»»«llll» MuRoa
55 b„ 25V

^7n»o-^A»n>p^n/ro4 2t/e,^na«^/» . Ap » a^en^a in «Zerr r,»»-Län/kr«^sn F>« » /aF »» <
>^ «« uew,I» lrollie » » » » « >
. .

- tir»v»tl« .
!>«ll - X»nm - Xr»»»U» . . . .
L»»I - X-ani - L »^ d« >lorw

16^

Orenvurgee- Xr»v»lte . » » «
! » >, - Xr » v»>re , »ro » ,e I »em , » , » . ,
beb - btutt - T » »el>« mit r Xoplen . . , ,
s»»>- x »am, I»n»» Sckiltorm . . . . ,
8«»I - X »nin - r „ cde, was« ?»» gra» » » barm

25

- - 8bu» ^ » 0pv«» a »>. Lek»! rxt« r Xe»^ osoem.
00 f)e«adurH « r Stuemvl » »ra»» e boei» . . .

d>r,i>durr »r - dlur>»» l , mos»er>« I » »ad »nlvew
'ä-uivuek - Xe»v»tte, , ' »»», boem . . .
Lod »l - l >U», 4l«I!>» , mit «ct>t»n !>, U»ctn»e>l»n

35'

kelr-NSte ^ x.̂ ^ 77. ly L - 2S . > Soonlng , a » o 16 . n . r ». vondn.
AvStsavt v » >» >— 10 u . 1 > —S 12t» v. s Ullkstmin »Il> llNlüiIrrWq » NPrl.

Lcluai
'

cl Koopmann L Oo . , Lernen,
Lp » - > p ° ^ " « n
- 80888 ^ 2888 60 . -

2 * 11 »
AsL . LlSnnlnLsiiLLimSl

Die Firma (Inh . Hanny Allerdissen)

eröffnet > W - Kv *l1S , lSvMMSKSMÄ , ÄSM 14 . VSLSMRdS * 1S12 , » KSMÄS S HK * ,
im Kaiferhaufe , Ecke Stau - rmd Kaiserftratze:

Im Laden I:

! ! Einen Präsent - Basar ! !

aller erdenklichen Geschenk- Artikel , Papier - und Schreibwarcn . j j Schokoladen , Cakes und Biskuits , Bonbonnieren
Künstliche Blumen und Palmen . — Ansichtspostkarten . P und Attrappen . Marzipan -Waren . — m— E—

Was ich in meiner Reklame verspreche, das halte ich , darum werde ich unermüdet bestrebt sein," meine wohlwollenden , hochgeehrten
Kunden durch gute und preiswerte Waren reell zu bedienen . Ich darf mich wohl der angenehmen Hoffnung hingeben , durch häufigen Be¬
such seitens des Publikums erfreut zu werden . Hochachtend

^ Im Laden II:

Sin SpknchclW sik seiiinr kinMrra,

Auch für auswärtige Kundschaft eine sehr bequeme Einkaufsquelle.

Lsuplatr
m sehr belebter Strotze der
Vorstadt, passend auch für Äe-
chäslthau» jeder Art , wie auch

mr einen Handwerker sedr ge¬
nauer. Offenen unter L 27S
an die Exped. diese « Blatt «.

Zu verk. Sari onS , »affend ».
Weihnachispaketen, Stück 15 u.
üt>
Walter Vlafiu«, Lindcnftr. 28.

MtionS' Md Kllcht-
Selder.

welch« noch rückständig, werden
minmedr erbeten,
itirotzen merr. V . L 8 . Haat« .
Lichtenberg b . Elasleth . Habe

«0 Att. g. «r. B- bnrn , sowie
tr . ged . vatznenstrotz abzugebrn.

_ si » oabm, « ,.
^ette chartrnerde surl dlbho-

lcn . Neubau tzseustratze , neben
der Gärtnerei Namien _

Zpivgsl. billig
mit Konsole , aeschl . Äla « , LS ^ll,
28 .ff v>» 106 .ff . ferner ohne
Konsole von S ^ an

Meiner » Möbelfabrik,
Silhelmstratzc S,

X «L!8S*Sl*. 4 S
Fernsprecher 8 t̂0

— bringt seine —

MWWskäU

Pafjitt - u . Papittlvl ! ttUrsKll !t ! ! lNg
in empfehlende Erinnerung.

Reichhaltiges Lager in Einschlagpapieren in Bogen und Rollen,
Düten aller Art für sämtliche Geschäftsbräuchen.

Lieferung von Drucksachen, Geschäftsbüchern und Kontorbedarfs¬
artikeln , Kontormöbeln , Schreibmaschinen , Registrierkassen verschiedener
Systeme.

lagsr tzsissestrssse

DenriiliWllilg
für Kolonialwaren » . Delika¬
tessen zu kaufen gesucht . Off . u.
2 . 27« an die Exped. d . « l.

4 5.

kaufen gef . ein gut erhalt.
Puppenwagen . Gearastratzc 15Silhelmstratzc s , Puppenwagen , « eargffrai

Wei k> >iachtsgefch cirke.
Kl . Itschr , Ser »teer,sch «, Büftenftänder, Pücherdoeten, shtur.

iard« wb«», Liegefftthl « , P «neelb» rten, gr . u. N. Bilder , Hand
tuchh^ ter, d . beliebten Schwalbensachen, unerreicht gr. br « u»
mahl, finden Sir fm

klSdelSerckSÜ » 5 HkI>WlIl « l>IlM
von I . Degen Nachs , inn . Tamm 15,

direkt am Eingang des Eltsabeth -Llnna-Palai » ._
«>«n Htz»d»«t »p» rv »p« I » » .

leli lt»be « le* i» Oo1r » « rlt »vD»1 » I,

kecblssnHvalt
>>eä«rff»I»»»«il.

>s «ii>« 6e » <:tiäk1iri«lm« deliiäeo siel» 8»l»» l»»kstr »» se 4.
VGlo »» ll»I»o »« 1, iw veiemdrr I91L.

vr. lor. NiliUioni.
kerosprecller 56.

?lls

WeihliMsMtilk
ist nicht « gceignetee al« ein

kkoto -Xppsrst
oder

: Phstrskllphislhe Attikel. :
Ich habe Llvparte in grober Ans¬

wahl a »> Lager , von den dMigslen bi«
den feinsten.
Unterricht im Phowgravhieren gratis.

PhologravtzischeLehrbücher.
Preislisten , Broschüre» an Interessenten gratis.

vis kväutl - kilisle
O . Kol ^ vszr,

Mrruz-Drpgrrie , Langestr. «8 b . Marku
Lern vrecher V32,

Lehnfintzl Kranlenchtrr, Pm
tieren, Ilrbergardtnen , P « r»r .-
Maschtnr, BeN. « »Albaner,
Destcrbone, Slüble n sonst, g.
erhalt . Lachen, w Plahmang.
billig zu verkaufen. Zu erfrag.
in der ti i vrd diese » Platteo.
Z. vcrk . c guterh . Photograph.

Laugeftratze AI.

Zu kauf . ges . Puppenwagen.
Kinderwagen und « urpel. Off.
unter S . 2kl an die Erp d B

Prima Bullenkalb von einer
besten Kuh zu verkaufe» .
_ v . Ballers , Butteldorf.

Kinderfcheribpult
zu kaufen gesucht . Lsserten u.
L. B . poftlagenrd erdeten.

Ein Posten gestickter
Kimono -Bluse « m.

eingeseyten Aermeln mit Schnittmuster zum
Sclbstanfertigen . - Blusen - Neuheit : -
Kimonos mit Schulterfchlutz von iS Mk . a«.
Bluseu -Reste . — ^lußcrdem halte ich meine
Mafchiurn - Strickerei bestens empfohlen.

8 . WUrvo , Nkliknirilßt 13.

PliDewageii , Psttichn , BleisöM » ,
größte Auswahl bei V , VlLI ' I,

ßo ^ lsn V ^ s . ,
Lck,iittinsßr-i « t 13 . kigÜttellgeslhift , echßtti,,stttst 13,

empfiehlt zum Weihnachtsfeste

- OlAL * * SM -

in vorzüglicher Qualität . — Kistchen zu 25»
50 und 100 Stück.

sowie
^

, » Ligsretteu « ad - akile.

Tuschkasten und Malkaste«
mit selnen Aguarrll - , Orl - nnd Te« » rraf »rb »n,

MlLldüvdvr Ullil MLlvorlLsoo,
^ t»»l» dd1I «>«r> für I^ntsrr » » rrrnoton,

— Gold -. Mer - Md Kupfer . jrorue, —
Lmnlllvlnoie , sarbiß, Urlne Döpf« «« Pfg. ,

enwnehlt

^ zarb »«7 Lackt« nnd Malutrnfllit« ,
Lianstratz » Nr. 1«. Rabattwarda».

wirk: ^ l» « ',psrn - S » 1 «>»- D»w»

dekuliigenll . «oiiilvmü ona »iSktzinck.
im Äegensai, zu K»b «e n,d chinistiebrrn De«, „reich, nerven,
zerswrcnd« Lilie «nihalte » . l!. St . in B. schreib, : » Hhr Heid«- ^
ülee ist nicht nur » in angenehme« » eiränk. ländern bewirk: auch
e ncn ivohlinenden Kchlas nnd allgemeines WohlbestndeuZ

7! ur echt i". ge er,l geschüm,» Paketen » 50 nrw l .tff. .ff
mit den , Nusdrnck . Neuper« - Heide - Der, berriie: in Neuper«
Laboraiorium Hem ^ ingen - TremenL'

Zu h»d«n „ allen » pachelen -ind Drogerien.



Verkauf
kivkl klkivtn

Landstelle
ju Oklkrvv . ' Ntlltliw gk.

Wüsting. Bernhard Meliu«
z Reucnivege deabsichtigt Irin»
eiwa 5 Kiloin. von Oldenvurg
entfernt am Kanal beirgene

Landstelle
nedft Heu ' and in der Blankrnb
Mark, grob ;us . ca . 6' ^ Hekt .,mir Antritt zu Mai 1913 zu
vcrkausrn

Diese Besitzung ist vorzugs-
weisr einem Handwerker oder
Arbeiter zum Ankauf zu emp
scblen und ladet Käufer hier-
mit zu einem auf
Vouuttstas. IO. Dkrbr. .

nachm 6 Uhr,
kn Rawe« istasthause zu Twerl-
väle angesetzien letzten Per
kaussicrmi» mit dem Bemerken
ein , daß der Zuschlag in diesem
Termin crsolgen soll.
_ H . Elauße«

Flirgender Holländer
billig zu verkaufen.

Mudlensirabe 12.
Eine säst neue Tchlaßzitherbillig zu verkaufen . Ackernr . 39.

lu vekieiken.
Bar - GeldWsr-

» erkort
als Darlebn, Betriebskapital o.
Hvpold zur 1.. 2. u. 3. Stelle
sucht gegen maß. Zinsen u . Ra
«enruckzahlung, reell u . diskret
bedient sein will, der wende sich
sofort an die Firma „ Fortuna ",Berlin XV. 102 , Mansteinstr. KI.
Ausk gegen Rückp.

Geld Darlrh » odne Bürgen,5 51 Zins. , ratenw . Rück ; ., vom
wirk! . Zelbftg Schilinsko, Ber
»in Sh 67 , Lodmeuersir 19.
ülllli ll'bt okne Burgen , schnell
UblU reell, kul . :i >ale» r >ick, . Biele
Jahre bestell. Firma Schulz, Ber¬
lin IIS , Kreuzberqslr. Ll . Biiclo.
8ktt.r«ltl!i 'LSi,L
reellu .schnellv .Eeldstg.Schbrvo- t,Berlin , Roüstr. 8. Nückvorto.
Tarl . geg . Leb . Vers.-Abschl . üsi.
Postlagrrk . S1 Wiliiiersd . B . RP

Kapitalisten
können wir jederzeit gute, crst-
siellige und mündelsichereHvpo-
theken kostenlos Nachweisen.

Raget L Möller,
Grundft . u Hvpothckcngeschast,

Oldenburg i . vir.,Ful Mosenpl. 3 . Fernrus 1241.
^ nruleiken gesucht/
Verloren am 4 . Dezember auf

dem Wege vom Marktplatz bis
Ziegelhofstraße

StX » Mk.
in Scheinen . Ter ehrliche Fin¬der wird gebeten, es gegen Be
lobnung von

L« 0 Mk.
In der Expedittoir d. Bl . abzu-
»eben.

Wer leibt einer Frau gegenCichb. u. mon. Rctz . L—3VO .ä?
Off. u . S . 26V a . d Erp . d. Bl.

UieMesucde.
Kleine Bäckerei
auf dem Lande zu pachten ges.Off, u. S . 258 a . d . Erp , d . « l.

Gesucht zum 1 . Fanuar 1913eine Wohnung, wen» möglich,mir etwas Land, in der Rabevon Rastede. Oft. unter H. ivvan dir Filiale , Rodorsterstraße.
Fung . Kausm sucht z. 1. 1 . 13

frrundl . möbl. Zimmer m . voll
Pension. Rahe des Marktes be¬
vorzugt . Ofs . mit Preis erbitte
unter A 2 . Ivv postlagernd
Hage , Osrsriesland

Brautpaar s . z. 1. April od.
1 Mai Unter- oder Lberwohn.
Pr . 2VV—25V ^l . Ofs . erb. unter
S . 272 an die Erped . d . Bl.

2u vermieten.
Versetzung « !,. W.- « . Schlasz.I l . Fan , zu vm . Blumenst. «R.
Zu vcrm. ein frcundl. möbl.

Wohn und Schlafzimmer so-
sort od . z . 1 . Fan Kurwickst . 91.

.sum 1 . April ist eine sepa¬rate Lberetage, Slisabethftr 2!1.
zu vermieten, dieselbe enthältg Räume mit allen, Zubehör.

V. RähereS Brum»««tzrastr 1.

Zu der« dtibk. Wohn - und
Schlaszim. Baum garteuhr. 12.

Zu verni srd , modl . Wodn-
u. Sch lalzim Bau mgartenft 14,

Zu Fan . od . später eine Oder
Wohnung mit Wasserlrilung zu
verni Donnrrschweer Ebauss 2

Möbl Wohn - und »chlaszim.
mer zu vrrm . Gottorpsir i > l

Sch . möbl. Z. an best Hrn o.
Dame, a . W . Penl . Fagersir. 1 l.

Zu verm. zum 1 Fan möbl.
Stube mit Kammer für 2 best,
Herrr« . Aruß Damm 9.

Zum 1. Mai großr moo Ober.
Wohnungin ruh . Lage , mit (star-
trnl nach Belieb., sür I2v . s zuverni. Rad . in der Erpcd . d . Bl.
Zim. in . Beil . Radorstersir. 5 ).

»sture« Logis. Burgstr. 3.
Zu verm . a . Mai ». Untrem,

i». L. Bürgers »!»», Schulweg >6.
Die Oberwohnung Roonst. 28

ist aus ! . Mai zu verm,kirn.

Steilen Lesucke.
Kegr . Kochkipslegrn«

riiipsirblt sich für Fan . od . Febr.
Off . umrr . Wochenpslrgerin-

Oldenburg . Lamvenistr . 8
Gesucht zu Ostern Stellung als

KMthrliiig.
Lsserlen erbeten unter Z . 254

an die Erpedition d . Bl.
Für Landwirte u . Geschäfts¬

häuser Empfehle Acker und
Pferdeknechte, Melker, Futterkn,
Mädchen, Stützen u . Haushäl¬
terinnen Fri » Diederich » , Bre¬
me« , Bornstr. 42, gewerdnrätz,Ztelicnverminlcr.

Wtiger Lshsdikiier
empfiehlt sich sür Sonntag « . Oft.
n . B . 376 Filiale Langesir. 2V.

85iene Steilen.
MSnnttwe.

Tie teoorzugleste
»«atlich ko»zrjji««i»rle

lülMM - lMMilll
Irch »ist« m Slebtr »,Köln 45, Tagoberlsir . 2,bildet unter Jugeuieur-

leitnug Leu, « ied « ,l Be » s s-
siander ,,u rüchtigenicBeru 's Ehauneuren aus

Ei»trltt täglich.— Prosvekle losteiiloS . —
Llclleuiiachwci» kostenlos

Gesucht gegen Mai ein soliderGrotzknecht.
G. Rirboer , Rordmoslessrhn,

Zementsabrik
Gesucht zwei rücht Möbel¬

tischler . Fr . Tapkenhinrichs.

Arbeiter
gesucht zum Holzsällen.

Dieck« ch Kuhlinann, Eversten
(stcsuchl zu Ostern für mein

Kontor ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Foh . Hunicke.
Gesucht aus sofort ein

tüchtiger zuverlässiger Mann
gegen Hobe Provision . Rädere«

Katbarinenftraßc 18.
Zucke für mein Kolonial - und

Delikaiesfengeschäsr , verbunden
mii Drogen- und Forbenband-
lung , zu Ostern 1913 einen

Lehrling
mit gule» Schulkcnirtnisse » .
Her » , Ente , Rüstringen 11 i. L .,

Lilienburgstr. 6.
Barel . Gesucht zn Ostern einMm - Lehrling.

F Renten, Hoslieseranl.

Teuere Zeiten!

- -
^ ^- ^ ^

L

es m -i-L

^ _ ll - , ^

Hst-

<>tksucdt per sofort ein

Llhiltiittgeselle.
Ehr Povken, Fade.

Gesucht auf sofort oder Ostern

1 Meler -Lehrliiig.
A. H . Ostken , Malermeister,

Relkensnaße 15.
Gesucht zu Ostern oder früderein Lehrling für mein Kolonial,

Warengeschäft.
W. Meyer , Bremen,

Große Sortivienlrraße 17.
Zu Ostern ein Lehrling gesucht.Ed . Helmenchs. Lande,

Schneidermeister
Aus gleich oder Ostern cirz

Lehrling
sür meine Weißbäckerei und
Konditorei.

H . Hosfmeyer, Bremen,
Krautstraßc 24 , av Nordslr

Lucke für mein gemischtes
Geschäft auf dem Lande einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen zu
Ostern oder früher . Oft. unter
V . 375 an die Fil Langcstr. 2N.

(stefiichi
sür meine Landwirtschaft lWei-
dcwirtschasri ans Mai ein
junger Mann

schlicht nni schlich«.
K Hohenböken, Schlüte

bei Berne.
Vertreter sür Neuheiten sucht

_ P . Holster, Breslau 121.
Bedeutende

WM - II.
mit anerkannt vorzüglichen Erzeugnissen
sucht sür gut eingestthrte Touren
im Oldenburger Bezirk pr. sosort erst¬
klassigen Herrn als

General - Vertreter.
Es wird nur aus allererste Krast

reflektiert, welche bei der in Frage kom¬
menden Kundschaft eingeführt sei« muß.

Tchristl . Offerten unter 5. 280 be¬
fördert die Expedition d. Bl.

ür mein Droxeu ^ esvtiüki suedo ioü p 1. Zpvil 1si13
« lnSn L,bLn *11irs.

V . Xrsus -Droxerie.

üosllvbt vir6 eine kvr8öuUoKKoIt
ciokucheu Lt .-mFes (inlo )Iixenier Zrfteitei vieldt »us-
xe *eklos8eu > rur Vertretung eines grossen Votvr-oelimen -, kür iireill un6 8tllät ftlllellbuix . Derselbe
muss I^tnZ uo <I Deuts lies Xroises gensu kennen,
gevrnnftt , kleissig , mittleren ZIters uoä guten Duke«sein . Ds Imniielt siel , um eine Vertretung , mit derkür tüclltigen lunckeskuvckigsn Derio ein xntes uocisietieres Dillkomioeu verbunäoo ist . Devülirt neräenfeste Leriig « un <k krovisiollen . Lesitr eine » Dsftr-rmlos ercvünsclit . — ^ usküftrliesis Angebote unter26ü an <kie Dxpekkiiio» «is . Llsttes.

3—5 Mack lägi. alänOigenVecllivn5l!
VL8VVSI 8oro « r

an allen Lrlcn arbeil ame Personen zur llebernahm « emerTristoragen - und Strowptsteicsterei . Hoher, ständiger Ver¬dienst. Angenehme, leicht erlernbare Beschäftigung. Ohnejede 'Vorlennlnwe. KostenloserUnlerrichi. Ltrickarbe t nachallen Orlen innerhalb ganz Teiujchlcmds franko. Prospektmit glänzenden Zeugnnsen gran » und sranlo.
Irvlvlagen- uaä Strümp,ladrik bisl »» p Sc8»arbrücl<en ^ ISS

Ick suelie rn Ogtero I91L
5 m Dolouillliv - <ir «ssliälx»u Fxenlurgrsek eillen

Lvdrliiis
wit guter 8 , kinIdiläuiiK

Oeor̂ ttlaklstellt,
Ostersir. 1Z

Resnüft»
w in sürstl ., gräsl. u . herrsch.
Häusern Tiener werden wollen,
gesucht . Prospekt freiKölner Ticnersachschule, Köln,
_ Ebristophstraßc 7.

Gesucht aus sosort ein

Lchniiedegksele.
« ug. Theilftefje, Altjührden.

suche aus 1. Mai 1913 einen
Knecht riud eine

Magd
von 14 bis 17 Fahren,
g «h. Toplen. Rethen b Hahn.

LövL »i »1Li »N
für mein Konfektionö- u Mode-
Warengeschäftzu Oster» gesucht.Gerhard Brun » , Haarens» . 57.
Bcrsandftrlle vergebe n . jcd. Ort.
Ois. postl . „Existenz" BreSlau 8.

Für Adrefsrnausgodr Berkobter aus allen Kreisen werdenb großer Firma sehr Gebührengezahlt. Strengste Diskretionwird zugcsichert . Offerten unter2 . 717 an die Erp . d . Bl . erb.

Offene Stellen Lu
di« Zeitung . T, »tfch« B»st«»z« ,-

Ppft , » HNag «n 41.
Gesucht zu Ostern ei»

Lehrling
für mein Äolonioiw Geschäft.Ewald Faritz , l^astsrraße 4.

Gesucht zum 1. Januar 1813ein tüchtige«, «« lahrenerBumugehilst.
Rechisanwalt « iss« .

Oldenburg.

att . » übernimmt leicht»—ZchnibtätiM
im Haus» . Ossenen unler tdi » Anr — - -- - -

aefucyr.LleiLolüsedmttt

an d!» Annoncen ErpedittonWehr« »»» H So , Mim^ ,
Gesucht ein ' ' '

j««zkm Ardkitkl
»u »"»

« » , . « iosterma»» . Seinhandl.

« «»diievr. ^
«besucht zu Fan . ein in Hau «,u . Handarbeiien nicht unersol»jg. Mädchen, schlich, uv, sch>,^oder gegen (steh Mädch vorirOff u . P , 374 Fil . L anges , ^>,

Kinderlieb. jg. Miji>chk^das sich jcd. Arb. unierztehi fürtierärzil Haush . p . 1 . Fan .
'
°ksKam. Anschi ., schl . u sch, . »>,'lascheng . Ossrrt. unter Z 27Üan die Erped . d Bl

Gesucht zur Führung eine,
größeren landw . Hausdallc«zum 1 Mai eine ersahrcn«

Wirtschafterin.
Offerten unter S . 269 an dieErped. dieses Blatte«

Gesucht sofort und Fan . sh,hier Zimmermädchen Küche ».
Mädchen , Mleinmächrn

Per Febr Privarkochim«»,Hausmädchen.
Funge Mädch««mit des»en Z« zgnisien such«per April oderiOlai Stellusz n,Landwirtschaft, bei Gehalt mh

Familienanschluß
Funger Man »,19 Fahre , sucht per Mai Ziel,

lung in Landwirtschaft, bei Fa.
milienanschluß » . etwa» Gehalt

kMÜMllMUMl
Stellen Bcrmittl ., Oldenburg,

Tophienstr . II , Sing. Fatobiftr

Gesucht zu Mai « in

Mts Mcheil
gegen Gebälk » nd Familienan.
schluß . Persönliche Vorstellungerwünscht
Frau Sophie Hedrmann, Helleb. Dreivcrgeil.

Zum 1 . Febr . eine erfahrene
Haushälterin gesucht , die kochenund alle Hausarbeiten gut bei
richten kann, zur Pflege eines
alten Herrn . Oft unter S . 279an die Erpedition d Bl.

Ges . zum 1 . Febr . von Ehe¬
paar c> K ein eins junge« Mid
«Herr von 17 bi« IS F ., da« alle
Häusl. Arbeiten verrichtet, gegen
Familienanschluß u Gehalt.

Oft. umer S . 278 an die Er-
pedition d. B l .

'

Alexandcrhaus b . Oldenburg.
Suche zum I . Mai odentliches
Mädchen für meine Landwirt-
schast . ist. Tier ».

Suche zum 1. Febr.
ein Mädchen

für alles , kleiner Haushalt von
2 Personen.
Fr . Rolffs , R . Schultzkftr . 15.

Geübte Wttlnm
gesucht

Hiemsoi! L Lbel.
Gesucht zum 1 . Mai ein

eiüsslhtS junges Mid -eil
für unseren landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Gehalt und
vollständigen Familienanschtuß.

Offerten unter M . 1 poftlag.
Kirchhammelwarden.

Gesucht zum 1 . Fanuar ein

oder besseres ältere- Mädchen.
Weiche« gut kochen kann

Frau S . Lohl. Rüstringen l.
Hotel Stadt Braunschweig

Gesucht zum 1 . Fanuar ein
junges Mädchen

(am liebsten vom Lande) für
kleinen Hauthali
Frau Haupilehrer v . Seagern,
Delmenhorst, Bismarckstraße 92.

Gesucht aus Mai ein

MkädlHON
von IS— 16 Fahren.

L. Frrrichs , Schweierfeld.

Tüchtiges MW»
für sofort grsucht gegen hohen
Lohn.

Markt Kr. 8, links, L-dcn.
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vie verbültnlrwshl.
* Oldenburg, lt De;

Der Vorlage , »nt der der Magistrat diesmal die Einjuh
taug der Verhältniswahl sur die Sladlkai » und desamtstadt
» ««»wählen beantrag «, ist da» umfangreiche Material der frühe
ren Verhandlungen i », Winier >!« »< Nt« deigesug« . Damal«
wurde der gleiche Antrag nach einer « ounntssto»»b« rat » ng am
Ende mit 13 gegen II Stimmen adgelednt.

Der neuen Vorlage entnehmen wir da» folgende:
» Die jetzt geltende Nlallenwabl il» mit der heutigen Aus

saftung de« politischen Wahlrecht» unvereinbar . Veraltet ist
sowohl die in ihr tiefende Beschränkung de» Wähler» wie da»
den Kansteurcn und Fabrikanten wegen ihrer proben Steuer
fräst und den Beamten wegen ihrer überwiegend akademischen
Bildung verliehene Sonderrecht, ganz abgesehen davon, daß
da» letzter « wegen der früher nicht vorauogcsehcne» außeror
»enllichen Bermedrung der Zahl der mittlere» und unteren Be-
ainrenstellen tastächlich garnich« niehr zum Ausdruck gelangt.
Dies« Mangel der Klassenwabl sollten dnind genug sei» , sie zu
beseitigen und damit der Stadl Oldenburg die ihr im ganzen
Aeich »ich« bestrittene Sonderstellung , « nehmen. E « liegt darin
auch eine genügende Widerlegung de » bei der letzten Berhand
lung vorgedrachten Argumente« : das gellende Wahlrecht habe
die Arbeit der städtischen Kollegien osscnsichtiich in keiner Weise
ungnnsttg deeinslustt, und e » liege sonach kein Grund vor. die
bestehenden gesunden Zustände, durch die sich ernstlich niemand
benachteiligt fühlen könne , zu ändern . Völlig trifst die » übri
gen« auch nicht zu , da immerhin eine Unbilligkeit darin liegt,
»aß di « Wähler der dritten Klasse nicht mehr Kandidaten au»
ihrer Mitte wählen dürfen , al « jede der beide» übrigen Klasse » ,
trotzdem sie annähernd doppelt soviel Wahlberechtigte stellt wie
die l ., und annähernd viermal so viel wie die 2 . Klasse Auch
sind doch wobt kleine Minderheiten in der Stadt vorhanden, die
am kommunalen Leben einen regeren Anteil nehmen würden,
wenn cs ihnen durch eine Aendcrung des Wahlrecht« ermöglicht
würde, eine Bertretung im Stadtrar zu erlangen . Da« ist frei
lich weniger ein Argument für die Beseitigung der Klasscnwahl,
al« ein solche « für die Einführung der Verhältniswahl.

Da« Berhälrniswablsnstcm besteht gegenwärtig für die Eie-
meindewahlen in Württemberg , Bauern und Baden*

E » folgen dann nähere Aiissührungcn über die bisher
mit der Verhältniswahl gemachten Erfahrungen , von denen
gesagt wird , daß sie überall und in jeder Beziehung günstig
seien , dab ' eine der vielfach früher dagegen erhobenen Elnwen
düngen sich bestätigt habe.

Wenn man im übrigen die Erläuterungen des Magistrats
über „ Wesen und Zorn , der Verhältniswahl * liest , Kat man
illerding« , wie auch in der letzten Versammlung des bewerbe
und Handclsverein« wieder gesagt ist , zunächst de » Eindruck,
paß es sich um ein äußerst kompliziertes Wadlsnstcm bandle.
E« wird dabei aber doch wohl vielfach über
sehen , daß die Kompliziertheit in« wesentlichen in dem Per
fahre» zur Feststellung de« Wahlergebnisse- begründet ist,
also nur de» Wahlausschuß und die Beamten des Rai
Hauses angcht , » ich« aber den Wähler . Der (Grundgedanke
der Verhältniswahl ist nicht kompliziert oder künstlich . Er
besag«, daß nicht lvie bei der gewöhnlichen Mchrheitswahl
die absolute Mehrheit entscheidend sein soll , sondern daß
die Kandidaten ans die einzelnen Wählergruppen , nach Per
bäimis der abgegebenen Stimmen , verteilt werden . Um
ein ganz einfaches Beispiel zu wählen : Wenn von zwei
verschiedenen Stimmzetteln mit je 12 Namen der eine von
700 Wählern , der andere von 500 Wählern abgegeben ist,
so sind bei der Mchrbeitswakl die 12 Kandidaten des ersten
Stimmzettels gewählt . Die zweite Wählcrgruppe schickt
keinen einzigen Vertreter i » den Stadtrat . Bei der Ver¬
hältniswahl dagegen sind 7 Kandidaten des ersten und 5 des
. weilen Stimmzettels gewählt , und zwar die auf jedem
Zettel an oberster Stelle stehende» .

Wie würde nun das neu« Wahlsnftcm auf das Wahl-
geschäst , wie wir cs bisher haben , cinwirken ? Zunächst
würden in Vorbesprechungen der Bürgervereine und an
derer stellen gerade so wie bisher die Listen der Kandidaten
ausgestellt. Dabei ist aber nicht niehr crsordcrlich . daß vier
Beamte , vier Kauflcute und vier Angehörige der übrigen
Erwcrbsstände sein müssen. Tie Wähler und ihre Vertreter,
die die Listen ausstellen , sind vielmehr durch solche Rücksichten
auf den Beruf des einzelnen Kandidaten nicht mehr gebun¬
den . Daß die Ausstellung der Wahllisten von anderen Stcl-

len als bisher , ilaincntiich von den polttischcn Parteien er
solgen , sow,e daß sie sich crspimeril wcroe , wie das vchanpiet
ist , dafür ist au . dem Wesen der Verhältniswahl „ ,chrs
; u entnehmt» und auch die auswärtige » Erfahrung « » spr ctien
dagegen. Nur konnten kleinere Wädlcrgnippe » , die ihre Wu»
sche bei der Ausstellung der Liste » seiten» der Vereine nicht genügcnd bcriiiksichiiai glauben, und die dcsbalb eigene List . »
ansstcllttt, - es sind hier wokl nur die so,ialdenrokr,nickenWakier , in » luvst eine regere Agitation cmsailen, da ihre
Aussichten auf Vertretung in, Stadtrar größer sind al - bei der
Mehrheitstvabt D >» aber will ja gerade die Verhältniswahl.

Der einzelne Wähler kann sodann, gerade wie (äsker , idm
nicht genehme Name» ans seinem Stiuim,eitel streich .» und siedurch andere ersetzen . Er kann auch die Rcih . moigc ändern.
Und auf die Reidensoige kommr es cm, wie stbou gesagr ist,da, wenn der Stimmzettel mehr Namen enthalt , al » nachher
Kandidaten auf id » entfalle« , nur die zuerst genannten gewählt
sind . Man nennt die » da « Svstcin der freie» Lilien jm (Ziegen
satz zu dem der gebundenen Listen , bei dem jeder Wähler nur
de » ullvcräiidcttcn Stimmzettel abgeben darf . Zn Osternburg
ist bekanntlich die Einjubrung der Verhältniswahl daran ge
scheitert , daß bas Ministerium ans den freien Listen bestand,
wählend die Mekrhei» de « «Rmcindciat » die gebundenen Li
klen beschlossen hatte. Bavcr» und Württemberg haben die
freien Liften, Bade» hat die gebundenen (iiegen die letzteren
spricht die in ihnen begründete Beschränkung des Wählers,
wenn auch zugegeben werden muß. daß solche kleinen Aende
rnngcn de » Stiininzelicis ohne praktische Bedeutung sind , da
die große Mehrheit der Stimmzettel unverändert
abgegeben zu werden pflegt. Eine Besonderheit des
Vkthältniswahiverjahrcnr ist es sodann » och, daß
/.Ivel oder mehrere Wahlliste » gegenüber dem Walilvomand
für vrrdundrn erklärt >verk-en könne» . Es wird dadurch B.
zirer kleinen Wählergluppen , die jede für sich so klein sind,
daß sie selbst bei der Verhältniswahl k. iue Aussicht hake -i,
einen Kandidaten durchzubriiige » , die Möglichkeit gegeben,
zusammen dieses Ziel zu erreiche » , da die auf die beiden
Kisch irdenen Stimmzettel gefallenen Stimmen zustunm .-n-
gezählr h>erden.

Ta » ist im drunde alles , was der Wähler von der neuen
Wahiarr zu wissen braucht . Was er ,» zulernen >xir , ist nicht
viel und ist einfach . Es wird »ns ebenso loenig Schwie¬
rigkeiten machen , wie den Wähler » in Delmenhorst und
Rüst ringen iind wie in Süddeutsch ! and den Wählern in
Stabt und Land.

5SSS Vorträge«
* Oldenburg , den 14. Dez.

Professor Wcmpc, unser Mitbürger und der geschätzte Na
tursorschcr, palt i » diesen Lagen seinen VtttO Vortrag . Wir bc
nutzen diesen Abschnitt, der mit der Vollendung seines 50 . Fad
res zusamiucnsallt, zu einem Rückblick aus sein arbeitsvolles
Leben, der sich um so eher rechtfertigt, al « wir Prof . Wempe
außer seinen die Ergebnisse der Naiurcriorschimg populär,
siercnvcn Vorträge » »lancvc wertvolle Anregung verdanken auf

> dem Gebiete de » Bildnngrwescns tvollstüml . Kurse, Volksunter
j battimgsabende, , der Kunsisörderung (Prof . Winters Bilder in
i der Seminaranlai » . a . m . Er ist für jede gcnicinnützige und
s Bildung und Kuliiir fördernde Tätigkeit zu haben und » ntcr-

stlltzt gern init Rat und mit der Tat alles , was Lickt und Leven
verbreitet.

i Professor Wempe wurde -geboren am 15 . Dezember
1802 in Hoffe, <8emei » dr Abbehausen , besuchte hier bis
zum Jahre 1877 die dortige gehobene Volksschule , die da¬
mals unter der Leitung des bekannten Lehrers Friedrich
Bernhard Hinrichs stand . Hier bekam er durch drei
Vorträge des bekannten Phhsilcrs Nmbcrg, dis er als
I ."jähriger Knabe besuchen durfte , so nachhaltige Einbrüche,
das, von der Zeit an schon die Neigung zn den Natur¬
wissenschaften in ihm begründet wurde , die sich dann in
seinem späteren Berufe betätigen konnte . Von l877 bis
I88l besuchte er dann das Oldenburger Lehrersemi¬
nar unter dein Direktor Lstermann. der ihm auch
später ein fördernder freund und dünner blieb droße
FiDder mg erfuhr er durch den vorzüglichen Physikunter-
richl des Fachlehrers dieser Anstalt , Oberlehrers We¬
ge » er . bei dem er wohnte und der ihn in vielen Füllen
als Famulus beschäftigte . Vom Mai des Fahrrs 1881
bis 1802 war er dann an den Volksschulen in Eckwarden
und Tossens und längere Fahre an der Bürgerschule in
Rodenkirchen tätig und wirkte zuletzt an der von ihni

begründeten Privaischuie in Tossens bis ',um I . Mai l/(02.
Am 15 Mar ; tte »2 hicll er den erst . » öffentlichen

Vortrag über . . Die Wnnderwelt de - Mikroskops * unk»
lral am I .

'Mai desselben Fahles aus dem - chuldic 'tslc,
nin sich von da an gan ; der Vortragstätigkeit zu widmen
Fm e >slrn Fahre ' ftner Vorlragsiätigkeil hielt er fair
ausstkließlich Projektion - Vorträge. die damals
noch nicht in solchem Umfange gelullten wurden , wie jetzt,
und wirkte damit durch die Lroße Zahl seiner Vorträge,
die er besonders auch an den - chul . n , luilnren Scholen und
Vvllssch ui .' il hielt , iür dis Ausdehnung dirstr Arr Bil
kmigvcrrbZl . dan ; besonders große Täligleir konitte er
entfalten i » den premiisch. it - emuiaren , die,r regelmäßig
lange Fahre besuch te . wodurch, ihm in der preußischen Le irre r-
schaft eine große Zahl von wrern erwuchsen, die ihm
auch , in ihrem späteren Berufe treu blieben und ihrerseits
Vvrtragsreraiistallniigen begründeten . danz besonders wid
niete er auch : seine Täligleir der bsknniilen eie sei l s ch a fr
für Verbreitung von Volksbildung in Berlin
und war jahrelang deren beschäftigtster üiedner.

Als dann Mille der neunziger Fahre die großen Enr
dcckungrn ans dein deiner ? der Eirkrri zftär Schlag auf Schlag
erfolg,en , ging er auch zu dem debielr der Expert
inenl a ipi, h , > l üKr und war der erste Experimental
thrsit .' r in Deutsch,iand, der ,U>er Rönigenstrahlen , draht¬
los Telegraphie . Radium usw. in größerem Muße
Vorträge hielt . Mit den Fahren nahm er dann das ge¬
samte (Rbict der erperimciueiten Phniik in sein Vorrrags-
z.ebiet auf , so daß er heute üi>er ein 2(ortrags »nternehmen
tcrjügt , das in Deutschland nicht seiiiesglei»
ch>e» Hai , und dem auch im Auslände nichts Aelmliche»
an die - eile grstelil werden kann . Ter beste Beiruts dafür
ist , daß ihn alljährlich seine Reisen über die dreiizen seine»
Vaterlandes hinausfübrlen , selbst bis in den O rienr, und
daß er in diesem Fahre außer in Teulschiand in Holland.
Belgien uno Ftalic» Vonrastr bätt . Seir einer
Reibe von Fahren ist er besonders siir den Deutschen Vor
lragsvcrbanv und den katholischen Bonner Vonragsvervand
tätig und Hai in den meisten der tausende von Abteilungs
vereinen dieser Verbände gesprochen.

Fn den letzten zcbn Fahren war es » eben der crper,men
teilen Physik ganz besonders das dcbicr der meeres
biologischen Forschung, über die er aus Vcran
lassung des hier wohlbekannten dehcimrals Hcincke in
Helgoland , der ihm bei seinem Studium reichste Förderung
und Uittcrsrützung zuteil werden ließ , Vorträge hielt.

Die letzten drei Fahre brachten ibm dann wieder ein ganz
neues Art>eitsgeb,cl : die wissenschaftliche Kinc
in a t o g r a p h i c »> n d die M , k r o k i n e m a i o g r a
pH i c . Während er bis datn » in allen niögtichen Vonrags
vcreiiiiaungen , in wisiensekastlichen und volkstümlichen Vor
tragskursen und Hochschulknrsensich betätigen konnte, öffne,«
sich ibm mit diesem Arbciisgcbier auch die Universitär.

Fast genau an demselben Tage , wo er seinen 50. de
bunsiag feiern darf , wird er voraussichtlich im Verein für
wissenschaftliche Vorlesungen in Elberfeld am 1 (>. De
zembcr seinen 5 0 00 . Vortrag halte » könne» und bat
er die Freude , daß nach d,n Zählungen etwa 2 800tll >0 Men
scheu seine Hörer gewesen sind ! Er siebt auf der Höhe scines
arbeitsrcichcn Lebens , und wir wünschen ausrichtig , daß er
er die Früchte desselben mittcilend , wie seither , doppele und
vielfach genießen möge!

Eicichaslliche Mitteilungen.

Außen schön — Innen gut!
Unsere beliebte Weihnc chtsdose, Kürrst-
lercntwurf , hochfein m imit . Altsilber
geprägt , ist wieder in den Geschäften
zu haben , die nnseren Kaffee Hag.
den coffeinfreierr Bohnenkaffee führen.
Inhalt 1 Pfund , Preis nnr Mk . L.

Kcwee - Hcmdelr-Akticn Gesellschaft Bremen.

N
B
H
H
»
>
I
»
»
I
I

!

^psrks klsutisilvn ln kookfoinsn

krielpspierea
dkonogramme , ZVsppco, Ackressen-kr-ägungou etc.
vercien in eigener ? räger,N8taIt LU8gekükrt unch
tzercien Lostelluogea dlersuk birlchgst erboten,

LolllWseilerdsIlei'
nun erstklassige Fabrikate

Xloins Oollikülltecierbslter können in jecler be¬
liebigen l-age getragen vverclen, , «Id« t mit <» r
k «ö«r nscb not « o , ohne ciie geringste Oeksbr
clss -luskiiesseos, - — - — — - -

Kescbeali Artikel
in grosser /luSAlsiil

Ilockkcine vie vsmentsscke » ,
Schreibmsppcn , Lriektaschen , Dsscken kür 8e-
suckskarten , elegante l.eäerkästen , Oigarren-
tascken, — — -

l-avLertrasse 63.

»
»

»
»

»
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Damen - Stiefel

A »nr/ . ^ ev/ ' ear/ae -mr ^ ». rp. .

mit ooä okn » l.»cstir »pp» . . . .

mit ooä ob» » l.»chh»pp« , wockerv» kor»

D«rd/ Scdoilt, wit vuä odo » I-»clkst»pp» . , »

Damen HaldsLkuke
mit uoä obne l.Lctt » pp« . . . . 6^

S > r
'
ma Lkos § - 6/ ?ev ^ - ar/ ^ .

.Lkillöer - Ztieke! " « !
' ''

krältix«, Lorlväer 22 —24 25 — 26 27 —30 31— 35

42
§2
^ 50

. ^2

Herren - Stiefel.
Ana//rLre » Ao ^e/ec/e ?' , dr- «. wo «. «» - f °rw

»I,g» ot» ^orw, » »cd wir l^ cbk » pp « . . . .

S > . ma Noss - F/l - i- ^ ar/ - -.
"

1 § 2

»dtlZ ^tkük/ ^ , v«rb>rcdaltt, »ll-b mit U»ctlc »pp» . . .

3 .15 3 .50 4 .50 5.25

sM- 1. KMiMMk.
-Faa ^ /r/L ^ - L/ranLfenso ^ r/ >se.

e/xe ^ . - 6/s/c - ^ a/ke ^ r .'>

^ aa ^ /e «/e »* - <§ / - an ^ enLQ/kn ^ e mo«. ?° rm . § 2

A/ ' aaea . 6/ »ar/ne i ? /? r
'
e - <§ Q6r/6e ^ ^ .

'
^ 7k , 62

^ aa ^ /ec/e »' - § o6nü ^ s « ^ r/ ^ e . «de . ^ 2

^ 1
.

keür
, Oläenburs, ^ cktern 5trs 85e

— 33
ZlLölMLgKlfLl.

vldeubueg , den t <. De,br . ISIS.
Ein r. trrv « l, -Terrier

ist beut« etngefangen. Ti«
Zlurlieierung an den nch als zur
Emp 'angu . berechl .Auswtiseuden
«r >. innertz . UI Tg. durch d . Haus¬
wart d . Foribildungrscĥ L-all-
str. lt , nach vorh. Zabl. d .Fang¬
gebühr v . l ^ i, der Futterkasten
von täglich 70 ^ und der Zn-
seralkosien von S,lk ^r.

Verkauf
einer

Landstelle
Ai >ilk bei Wtrdellbllrg.

Der Sandmann Georg Llt>
mann« zu Tüdick beabsichtigt
wegen anderweitigen Ankauf«
seine daselbst an der Staats-
chauffee belegen«

Landstelle
bestehend au« den ganz neuen,
Praktisch eingerichtetenGebSu-
den und 21,1825 Hektar Gar¬
ten-, Acker-, Wiesen- und Wei-
deliinderrien,

össenllich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt verkaufen zu
lassen.

Zweiter Verkaufstermin steht
sn aus

Lmadeii!,
lei A . ?eßr. l . Z„

nachm . 4 Uhr.
t» Wwe. Busch« Wirtshaus « in
Tüdick.

Die Grundstücke sind sehr er¬
tragreich und liegen in einem
Komplex . Ter Aufsatz geschieht
«»wohl im Istanzcn als auch in
»eliebigm Zusammenlegungen,
tze nach Wunsch des Käufers.

Käufer ladet ein
W, Gl- hftein, Aukt.

empsioklt kugenlore

äs » paar von 2—ISO dllc.
Oravisruog »ok. u. >co« tenkr.

llflllnk » -, llllm - , KlllS-
Ni ! 8II!» k« llsl!ll liiM

Aempe,
Langesln . 35.

Marschland-
Verkllils

Wir suchen eine

Landstelle
etwa 30 Zück. ,u Mai 1913 zu
lausen Marsch, oder Moor¬
baden Genaue Angebote bal¬
digst erbeten.

Nagel ch Möller.
Stzuvdst . u . Hypothekmgeschäft,

LIdenburg i . Gr.
- Zernruf 1241-

Jrwege . Zu Perkausen ein
Hi« . » VW.

j> Keueilselde.
Mühlenbes. I , v . Thülen -Loh.

Landw. R v . Tbülen -Großen¬
meer u . Sändw . Z . v . Thülen-
Oldenbrok lassen tcilungshalb.
ihren zu Nenenscld« sehr gün¬
stig belegenen

MMlaudhiisi«,
groß 2,1434 Hektar (ca . 4-̂ j
Iückt, mit sofortigem Antritt
osfentl. meistb. verkaufen und
finde« 3 . und . letzter VerkaufS-
aussatz am

Souuabkttd , 81 . De; .,
vorm. 19 !4 Uhr.

in Bargmanns Gasthause zu
Elsfleth statt.

Bei irgend annrhmbarem Ge¬
bot erfolgt Zuschlag sofort.

Ter Kaufpreis kann größten
teils stehen bleiben.

Kaufliebbaber laden ein
Großenmeer. E . 4ir K. .Haale.

Lsternburg - Neuenwegc. Zn
verlausen SechSwochenferkel und
1 Bullknlalb. Fr . Maa « .

Zu verkause » fast neuer Her-
renanzug u . Ueberzieher. Näh.
Filiale Langestraße 20.

Billig , u verkaufen 1 gnßets.
Blumenständer mit Bogelbaxer.
1 schmiebeeis Blumentisch. 1
SpoNwagen . i SinderNappftuhl,
1 Petroleunrosen. Ztegelhofp. SV.

As ? tsäs.
Znm Weihimchtsfeste

empfehle:

Kkgsslateiire , Freischvillger,

gold . «od Lid . Da « r «» u.

Hkrrki ' llhrr»
unter langjähriger Garantie.

— Ferner : —
— Kttteu — Kiuge —

Krsschks — Ambäider

Kolliers — Khrm - e
in jeder Preislage.

Scstreibrruge
in Liltsilber von 4— 1»

Echt Katheuovtr
Krilleu — — Kutifer
Karomrter , Ehermometer.

Auch werden Reparaturen in obigen Sachen in eigener Werkstatt
Ichnell und jauber repariert.

AI
Eine Uhr gebt» wir Ahnen
wenn Sie für » ns ISO Ansichtskartenverkaufen.Tie tttir ist prachtvcll grcvicrt , hat ein richtig und
verläßlich gebende « Werk , sür welches wir l ZahrGarantie leiste » . Tie 100 Postkarte» senden wir
Zbren zum Verkauf frei , und wen» Sie sie ver-
kauft haben, senden Sie uns 6 Mk., woraufwir Zhne» die Uhr schicken.

I . Stern » »«. , Berlin st, » l« anderst». » .

MU ' Lin 'kol ' !
» U» I Uststl » -
» tesbsts lick »« »» INIW 2 >N «MtlSII PRsnw wer jetzt nicht statt der teuren Kuh-

butter meine Resormpflanzcnburtter
-für die kasel und zum Backen ver-

_ _ wendbar . Posikolli7 .4( gegen Nach¬
nahme. vom Reformhaus Max Tuphorn , Marburg a. d. L.

ilk llleilinsclilülllcilülllie
ewptedle:

I»si >kÄ»,8 SsLksi»
in xvsoluvaolevollsu I^aotcuoxvll.

kSU bSl - gNst io Listen - kackriiiA.

OeUuIstiUvstreii , kürgteil , XL » « « etc.
— Rasierapparate . —

1. U. ssol«ex. kmr-vr»Mri«,
I -»oxe,trs „ v 43 , b. Llsrlrt.

kabirttwarlevo exjer 5 ^ io dar.

naht und bringt manch« Beschwer
den mit sich. Dauerndes Wohlbefinden

de » erreicht man bei Gebrauch von
Noghurt - Milch. Broschüre und

Selbstzubereit. grat . v. Rescruihau « Mar Tuphoru , Marburg a dL

MimkrrchnMttiil
Nkliklibkltk.

Das

MWlstl
findet a . 10. Januar 1913 statt.

Ter Vorstand.

Da eine Sendung Bilder et
was spät eintrisst, verlause ca.

108 grosse Bilder
»um Spottpreis von 3 .5N . <( ü
Stck . , sonst . Pr 5 .« . Benützen
Sie diese einnialigc Gelegen¬
heit, um billig zu einem Wand¬
schmuck zu kommen.

I . Degen Rächst— Schwalbenbau «. —
direkt am Eingang d . Palais.

Extra -Hose , wie neu. billig zuvett. Wo ? sagt die Exp. d. Bl.

Leiilhteilbilrg.
Sonntag , den 22 ^ Dezember:Abtanzball

für Kinder. — A »sang 5 Uhr,
Nachdem:

für Erwachsen«.
Hierzu laden freundl . ein
F . Grotkop. Ww . » üpker .^

Wardenburg.
Klub FrMiiii.

Am 2. Weihnachistag:

:: Ball, ::
wozu einladct

Der Vorstands,
Zu lausen gesucht guterhab

tener Kinderwagen . Ossettenmit
Preis unter F . tt . an die Filiale
Rad orsterslraßc 128."
Neuer 2rädr . Handwagen, PM'

send als Weihnachtsgeschenk , zu
verkaufen. Hochhetderweg31.



H .
lkai ' elmann

,
- h . karelmrurn,

k1 Ltim28 et,invn - NanMng unü kvpL >-a1uf -^ vi- l<8tatt,
bringt io «lissew ^»bro

als VvikiiLodt8 -»lvlldvN ^
uocl eioew luoxxstükltoo L <. 6 >irkoi» abbslkvocl , cli«

io 6vo Haaßel.

blit (iiesvn Xps >»r»t«o , <jiv an j «6sr s' fakf.
roasobio « aorut -rioxso siotl , leaoo cii« Haus¬
frau <lis »cbüudteo ^Veissaäb - u. Lechoeiäer-
srlwiteo selbst wackeo , Dis »lenlebar
scbwals -' co bältebso v «r6eo mit Deiobtij ; -
leeit berxestellt , sb «oso 1106 Dlisseskältcbso
uncl biräuselarbsiten mübelo » ru arbeiteo,
Dis ssbtvieri ? « 8aumoüberei virä mit
(liosem Apparats Ssua!eo6 xeleirtat , Der
neue Loulasbsur -^ pparut erioöxliebt » iebero

» "
, Ilüustlerisvb « ^ okeru ^ uox von liso ^eu,

Xiwoooler »? eo us >v.

SoNrILtlss » k^» 11vnn »» i7lLtvrvr'
k ^anfslloklLr ' LusvIsi'

Sai » «Lvtnk » ssv ^ — Soulaolivui ' «sw

Vi686r zavük SonlisrLppLrat koM nur U . 8.
v r ? 5aN - VL8vdv8topfvr

enoöAliobt überaus leiobtss u. »cbooe » Lto ^ koo . kiobosll erlernbar.

DM " Vorführung in moinom KoacsiLft dsroitwilligst. "» >

» /^0ktv5 .18t «'L88v 59 , — —— f« l'N8P»
'v0K»5 1268,

»
» vwptisbi» »I»
»

: piMM UeidllLcdts -KesedevIrk
^ llie b«väbrteo , seit 35 ^»kreo bier «ioxvtöbrtso

2um

^ e >88nLksn u. Leknsillsrn
voraüxliob ^ «« i? o«t . Io diesigen
stäätisob «o u. Dr >v»t-Xllbscbulen
wit Lrkol ? iw 6 «br »oob . Von
eiokaebvr bi» ru br>obk« iost « r ^ us-
kübruo ? <le» Xllbtisobes . t^ Assig«
I^rsia « ooä b«i üarrabluo ? bober
llabatt ; »Ile blassbioso vreräeo io
/ .»bino^ ^«oorowvo . — — -

Viel « Verbessern « ?«« — — Lllerbvt «» Haterial
— Ü8bt äieb « «llä ä>«»« Stoik« xlaieb x»1 —

- Versenltdar vor er««ix tenrer. — — —

vesicdttgung odne K»u»NV««g.

eignet sich vorzüglich Reform Pflanzcnbutter,
Poflkolli 7, — . ^k, franko gegen Nachnahme,
vom Reformhaus Max iuphorn , Mar-
bürg a. d. L.

Z WM - AlljiHrulMN
empfehle mein

k Kostüm - Verleid - lostilut.
Promple Bedienung , biltigsle PreiSstelliing.

IsQrn » , Llhüttiugstraße 1.

Original S

wasch - Maschine
bleibt uuldsslrtllv » üls

SsstsI
278000

Verlraoksstslleo veist oaeb
O. ILool » , Svrt « Z»i»rv-

Umsländevalber z . veil , eine

Geige
mit gutem Ton.

Bahnhofsplay lu , 1 Treppe.
Z vk, San B »get m . Kau« ,
billig, pass , als Weihnachtsge-
schenk, _ Steinweg 2.

Empk, mich z. Rbschreiben v,
Schristsnirken all. Art , sow. auch
Rdrcsicnschreiben. Anfr erb. u.
S . 2öö Erpcd . dieses Blattes.

Ein gut crtialt , Herrrnschretb-
tisch zu kaufen gesucht,

Offerten unter P . 21N an die

IsjMroMüs Wbnaedtsüedter

Lsuwscdmuek ia grosser ^usvskl.
1. v . ll0l « e > . Krvur - Drogsrie.

Isw ?«» tr . 43 , b. ölorkt.

— kodattroarlcoll oäer 5 "/, io bar. —

Lhmftrde , .-iu ve : '
Bullenkalb. "VS,

i neuer Ulster zu verk .,
graue Farbe.

Lcrchrnsir. 14, u„ r.

UND

LZi rssl »^ VLIILgSH k»i»sLl8Sir.

M

Grosse ^ us ^vadl nütrlicder Oescdend - Artikel.
SlrltinpLs, Ir -ltLotavS" , ^VL «crI» v, lSolllÜDleVi » , »

ILB »avn, Odor-Iioiuüo» , XBL >VLltoa, SAlItUvtisi», ^r» v »1vrl»sudsn , ^»d«r8» . Llaissi »,
> > - Sorsilllssso , 1Lr » so » - . lUanSsvI »» !»- . ^ L» «rlt « » ruol » - u . ». vr . n,

8vkMinastrssss
- 20 . -

Sllwdllrxor Lllzros -Lrtxsi'

I ^ opolä Uepmsim.
8vkl>ttlng8trassv

- 20 . -
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öilllgec Wcihnachtsvklkauf.
L H» M» A MM 27.^ , geztimter ltt Sllisßirtttßttßt.

llhreu , Gold - und Silberwaren,
Barometer . Thermometer n . Operngläser , Brille » und Kneifer.Taschen¬
uhren

für Herren u.
Damen

in
Gold . Silber , i
Nickel, Stahls

u . Tula
mit

nur feinstem
Schweizer

Werke.
Für jede bei mir
gekauft « Uhr leiste

Tnrautle.

Garantiert gutgehende ^

Ingerloll-
Anker -Hlhrelt

von S - IS Mk .,
das billigste

Weihnachts -veschenS
für jedermann.

Grotze
Ctsud -We »,
Wavüllhrell,

Birtilll -Uhreil,

Külhtv -Uhrell,
mit nur den

feinsten Gong*
und Glocken-

schlagen.
— Wecker -
in,r,i,er « « »wahl
von LSti vik. an
di« zu den teuersten.

Gr-b« Aulwahl ln Uhrhrtteu , Aembänderu , « adeln , Ohrringe », Brasche« , Ringen,
Mausche3 « « hao» ir» u >. w.

Fugeul » ,e Trauring» nach «lewlcht. Enger - und Weitermachen zu jeder Zeit.
Billige » ffeue Preise. U>"

,
'
o Rabatt.

„ . Sehr prei«v»rrt M verlausen» egen Platzmangel zu »er , «ertil« » . Haareneschst. 2S. h.
taufen ein guterhalt . Schaukel
stuht . 1 Lehnstuhl , beide« mit

K- lnterci. 2 Hnlzstiihie und !i
chiUuncntz-nder.
tz) Ltudoktzrabe 20. obep.

Wahnbetk. Zu verk . ein triicht.
Schwein, welche « in 11 Tagen
ferkelt Iah . »«»»er.

billig.
»anarienHähne
Joest, SSaMate 10,

Vsursul
finden freundl . dt«kr. Aufnahme.
Kein Heimberich«. Mäh . Preise.
Rädere« bei Frau « . Fnnsen,
» remeu, Tamftedterstrahe Kl
Bei Anfragen Part » beilegen.

0 p e ^ nglä 8 ek*

0 xt- 1 s 2ks 3
Insult.

rsrasproodor S4S

8 i ^ i > > sn

2
cr

I^ S2N 3 Qi 8 LkS
V^ erlcLdätts

<A. Lvurvks SlrostrssL « 22
Ink . :

LLax Sr »u <rli 1iau 8 .
^ r/m Z^ er ^ nas ^ /s/es/e em/r/e ^ fe mein Anosses nbaLker «

'
» .'

kileictromotoreu ch Usisslnlt-
motorea ch Inäuetiollsappn-
ratell ch Illklllsnrlnsückiueu
Vampkmasokillsii mit « tetreu-
6eu und liexreuZev Xssselo,
sorvi« mit Dvuamoch Uetrieirs-
moäelle in xrnaser ^ » » rvalil ch
Iii--enbaknen , elitirtrisel » nn>1
m f.' drv»erk» ^ 0 oumulai .oron.

tlrilloa uo <I Ivaeiter
in Ooles, DoubI6 , Xic^el >
ktairl mit feinsten6Iüeen>»
Operngläser ch ^el6sleck»7
Lsrvwetsr ch fl'dermowel» ^
kür Xiwmer unä keaster»

Tasckeuluwpeo
I^Iiotoxrepiiisoiio Zppsn >« ^

usrv . usw

XlurigarterWt uKiitKverLrtbl'runqs
sl ^ lienge ^ eüxchast^

LnuiBKaoilal 2 - h« Nlilie - u^ lNae^ I

Hva 88 srto » tunq 88 cha «> ei»
'»»für Hourv -sihROlNiLt- riukZ Inhaber von >^a»vnlo «m »«^üü »»»ti «e0ear »,unAa « Mch» >a « p ^äuetzan ,I7>>«̂ «ch »u >»Az»ve»kenstie «nit vwinuVbueiMî u^ »» ^

s Vertrete, : Oenerslaxent U». Sprenger . Liexellmsstr. 4 . s

i
Zu verkaufenein schöner , im 3.

Felde siebender brauner , kurz-
haariger Aagtzhun». Off. unter
2 . 275 an di« Erped d. Bl.

Wehnen. Zu verkaufen eine
größere Fläche

Fntterheide.
T . Beehr«« .

Sin giiterballenei Puppen¬
wagen zu kaufen gesucht.

Offerten unter B , 373 an die
Filiale Langeftt. 2tl.

Zu verm. frdl mäbl. Zimmer.
_ Babnbofäplay5.

Zu verkaufen1 « inderllet»
ftuhl, 3 Bände » ilz. Hett- n- '
ren. Lindenktrake 6?.

eine gröttt«Zu verkaufen .
Laterna magira , Platte < Z"N

_ _ _ Meter . Bremer Sbausskt bf^.
Hmidvmützlen Zu verkaufen! Schön« Stieg « «, - und ,P^ '

nahe am » albe» stehende «uh I Männchen tgarant . Mäimm««»-
upd Luene . , B , «uh,map». 4 /. OtzgnrpfttaV b°-
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4 . Beilage
zu ^ 5 343 der „Nachrichten für Stadt und Land" *

vou Sonnabend, 14. Dezember 1913.

Io 6«e 2«it vor 6ew Vsilltttteiltttksst«

kt io Lei UZ » uk 6i« Inienrteuvirlcuu^

»ukmerleirm» äurol>Z« I«,eo , uw xseixnst« Oe -cbeokrtttrjesl »u kio6«n . Iw luter «»» « 6e » Oeschäktimnuuo» iiext «»
»not» »n»euuute « u , iu6 «w er

Mer 7sg ein üOllvisg,
ILsIlol»
ee«r6eo j « t » t Littiriut « Zewecat uuä

vir6 6er Ioser»t«ut«il 6er „Xeckriokteu"
6ed«r, 6ie»e Zur« Verturukixelvxeuüvtt

— 1» Lsrr , -bl»vI»i»1rrk1sn" srLSüLlls
Die „ I^aokl 'iekten " vepbr'eitsn ciis knnvnosn fast i-taus bei Haus.

krinnerungrn an ckrn
prinrregentrn Luttpolü.

Alt Vertreter Bayerns tm Groben Hauptquartter hat Prinz
Luitpold dat deutsche Reich mit schmieden Helsen . In welch
warmer Freundsebast sich König Wilhelm von Preußen und
Prinz Luitpold damal » nahergetreten sind , davon gibt eine Epi¬
sode beredtes Zeugnis , di« sich gegen den Schluß der blutige»
Schlacht bei Sravelotte abjptelte . In der feindlichen Schützen,
linie hatte man den Standort deS deutschen Hauptquartiers er¬
späht und bald zischten auch schon Chasscpoigeschosse in bedenk¬
licher Nähe des König- vorbei , der jedoch mit gespannter Auf¬
merksamkeit weiterhin regsten Anteil an den sich vor ibm ad-
spielenden Vorgängen nahm . Erst die eindringlichsten Vorstel¬
lungen vermochten ihn zu bewegen, den gefährlichen Standpunkt
, 't verlassen. Und jetzt zeigte es sich , welch ' ein ritterlicher Eha-
rakter der Prinz Luispold von Bayern war . Kaum waren näm¬
lich die Pferde bestiegen, all sich Prinz Luitpold alt erster dicht
an die Seite seines GroßoheimS setzte, um ihn mit seinem eige¬
nen Leibe gegen feindliche Geschosse zu decken. Tie übrigen
Fürstlichkeiten folgten mit ihren Begleitern sofort diesem Bei¬
spiele, und so bildete sich um den König ein lebendiger Schutz¬
wall . Später am Biwakfeuer dankte König Wilhelm gerührt
dem Prinzen für die ihm eben bewiesene aufrichtige Hingabe
für sein« Person und versicherte ihm, daß er diese Kundgebung
nie vergessen werde. Am 3. Dezember 1870 ober erhielt Prinz
Luitpold für seinen Opfermut das eiserne Kreuz. Welch ' liebe-
volle - Herz der verstorbene Prinzregent für seine Untergebenen
hatte , da« zeigt eine Zahl von Episoden, die aus dem Feldzüge
7870/71 von ihm berichtet werden. Nur « ine mag hier wieder¬
erzählt werden, die die natürliche Zartheit seiner Empfindung
trefflich wiedersptegelt. Als er die verwundete« bayestsW«» '
Offiziere, die tm Schlöffe van Versailles urrtergebracht waren,
besuchte , da meldete der Lazarettinspektor mit lauter Stimme
au : . Deine KöniglicheHoheit, der Prinz Luitpold von Bayern !"
Aber sogleich hätten die Offiziere, wie ihm im Vorsaale adge-
wehrt wurde : » Pst ! Pst ! Ich will das nicht haben, eS könnte
einer der Herren gestört werden . Ich möchte nicht derangierrn !"
Und als der Prinz dann eintrat und di« Offiziere sich erhoben,
eilte er schnell auf sie zu : . Bitte , mein« Herren, sitzen bleiben;
nur sitzen bleiben, bitte . Ich komme nur , um Sie zu begrüßen
und zu sehen, wie eS Ihnen geht !"

Zurzeit , da Prinz Luitpold noch Kommandeur deS 1 . Artil-
lerieregiments war , erließ er eines TageS einen Regimentsbe¬
fehl an alle Vorgesetzten, im Verkehr mit Untergebenen roh«
Worte möglichst zu unterlassen. Einige Zeit darauf kaufte er
in einer Vogelhandlung einen Papagei , der ihm wegen seiner
großen Cprechseriigkeit gefiel. Ter Vogel erhielt seinen Platz
im Arbeitszimmer deS Prinzen . Wer aber beschreibtdes hoben
Herrn Erstaunen , als er am Morgen nach dem Kaufe sein Ar¬
beitszimmer betritt und ihm die Worte entgegenschallrn: . Das
Gewebrrr übern ! Ein Schweinegriff !" Ter Prinz war baff!
Die nachfolgende Untersuchung aver brachte deS Rätsels Lo¬
sung . Der frühere Besitzer deS Papagei « war nämlich Unter¬
offizier im prinzlichen Regimente. So wurde der Papagei zum
Verräter, denn einen schlagenderen Beweis , daß der Vorgesetzte
roh« Worte gebraucht hatte, konnte es doch wohl kaum geben.
Da der Prinzregent fast immer das bürgerlich« Meid trug , so
geschah es mehr als einmal, daß er verkannt wurde . MS Prinz
Luitpold noch nicht Regent war , ging er eines Tages durch die
Ludwigstraße in München. Ihm folgt« der Kommandeur der
. Leiber ' (de - LeibrcgimentS) . Ein Gemeiner des Regimentes
kommt von der anderen Seite und geht an dem Prinzen , den er
anscheinend nicht kennt , vorbei, ohne Front zu machen . Ter
Oberst macht hinter dem Rücken des Prinzen die verzweiselslcn
Zeichen , um den Soldaten aus die Unterlassungssünde aufmerk¬
sam zu machen . Dieser, ein biederer Oberbayer , mißversteht
die Zeichen jedoch , geht auf den Regenten zu und sagt zu ihm:
. Herr Nachbar, gegens net so schnell, und Wartens a bissel , der
Herr Oberst möcht ' mit Ihnen reden."

Etwas peinlicher klang eine andere VerkennungSge-
schichte aus , dir in Künstlerkreisen spielt , zu denen es
den Prinzregenten stet» hingezogen hat . Der Aenvemaler
Prölß hatte viel von reichen Amerikanern fabeln hören,
dir die Ateliers in der Akademie aufsuchten und die ge¬
kauften Bilder sofort mit ins Hotel nähmen . Wer be¬
schreibt seine Freude , als eines schönen Morgens unan-
« meldel.^ in vornehmer älterer Herr erscheint . Ter Ameri¬
kaner steht es bei ihm fest ! Ihm folgt ein womög¬
lich n6»h vornehmer aussehender Herr , der füglich kein
Diener sein kann . Also zwei Amerikaner auf einmal!
Prölß malt gerade an einem Bild « , zu dem ihm rin kleines
Bauernmäder und ein — ererbter Spitz , rin schmutziges,
ruppiges Un« heurr , Modell sitzen . Tie beiden Herren
betrachten aufmerksam da » Hundebild . Der ältere findet
e» «sehr schön" . Prölß , der sehr schwerhörig ist, steht
mit der Hand hinterm umgeklappten Ohr da und paßt
scharf auf . Wie lange er denn an dem Bild gemalt habe?
tragt der „ frcmlp . Mä « n " den Maler . Prölß antwortet

prompt : „Für OVO Mark können Sie '» haben .
" Ter

Fremdling schüttelt den Kopf , zeigt aus Tipsel (den Spitz)* und sagt : „Wie alt ist der Hund ?" Prölß : „Za —
i 75 Mark könnt man schon für ihn fordern , aber eS ist
d ein Erbhund , ich verkauf ihn nicht . " Jetzt lacht der Fremd-
> ling und zeigt auf das Modellmädrl : „Und wie alt ist
- die ? " Das kapiert Prölß endlich und antwortet etwas
« hcrabgestimmt und kühl , er habe sie noch nicht danach
- gefragt . Schließlich erheben sich dir beiden Herren und
- gehen, ohne g^ rrrlesens , ohne von einem Ankauf auch
. nur zu reden , davon . Hanns Feckmer, ein Freund von
- Prölß (er har diese Geschichte erzählt ), der dem köstlichen
. Intermezzo beiwohnt , har für die beiden inzwischen zu¬

vorkommend die Tür geöffnet . Zu seinem Erstaunen sieht
er draußen eine » Kollegen im Flur stehen, krumm gebogen
vor verhaltenem Lachen. Tiefer raunt ihm schnell zu:
„Prinzregent !" Im Ziminrr aber schimpft Prölß laut,
wie die Schwerhörigen gerne tun . Schimpft über die
„neugierigen amerikanischen Lausekerle "

, die garnicht ans
Kauft » gedacht hätten . Ter Freund Winkl ihm panto¬
mimisch leidenschaftlich zu. Man kann draußen jekes Wort
verstehen . Mit Kreide schreibt er in großen Buchstaben
an die Tür : „Das war eine königliche Hoheit !" Prölß
iirst ' S und wirft sich entgeistert lang hin auf die Modril-
matrape . „Prinzregent Luitpold von Bayern ! O , ich
Ochse !"

Noch imGreisenerltcr überraschte der verstorbene Prin - -
regcnl Luitpold durch jeure Frische , dre Schärfe seines
Blickes , die Lebenskraft seines Organismus . Ter Urquell
aller dieser l>eneide» Swerten Borzüge war , wie er selbst
rfftmals betont hat , seine .natürliche Lebensweise "

. Lange
schon, bevor diese in der Heilkunde Mode geworden , war
Prinzmgent Luitpold einer ihrer eifrigsten Anhänger und
Verfechter . Er schlief kalt , badete kalt , den Sommer über
in aller Frühe im Freien , und machte sich vier "Bewegung
in frischer Luft , weshalb er auch mit Vorliebe rm 'Winter
der gesunden Bewegung des Eisschießens sich widmete . Im
Sommer und Herbst aber war es vor alkur die geliebte
Jagd, der der greise Fürst huldigte . Hebung von Jugend
auf hatte ihn zu einem ebenso kühnen und ausdauernden
Bergsteiger , wie zum besten Schützen wett und breit ge¬
macht . Nirgends fühlte er sich so Wohl,' wie in den Hoch¬
tälern und Jagdgründen der bayerischen Alpenwelt , und
die liebenswürdige Leutseligkeit , die er brr 'diesen Iagd-
fatzrten an den Tag legte, Pflegte ebenso seine Jagdgäste,
wie auch da » Tiensspersonal zu bezaubern . Ta überließ er
sich ganz der Gemütlichkett , war beim einfachsten Mahle
vergnügt und rauchte bei eäner Tasse Kaffer seine be¬
rühmten Zrgarren, die vor allem guten Zug haben
mußten , im übrigen aber keineswegs zu den Delikatessen der
Tabakindusrrie gerechnet werden konnten . Tieie Zigarrenkonnte und mochte der greise Herr nicht, entbehren , während
er sonst hinsichtlich seiner Ansprüche an dir materiellen
Genüsse des Lebens sehr bescheiden war . Nie vergaß er
aber bei seinen Jagdfahrten seine tveuen Hunde ; der Leib-
jäger durfte da » Paket ausgeschnittener Würste nicht zu¬
hause lassen, aus dem der Prinzregent eigenhändig jedem
der bei der Jagd beteiligten Hunde seinen Teil reichte.
Stets liebte der Prinzregent , möglichst wenig in den Bor-
dergrimd zu treten . Er wollte Bayerns erster "Bürger sein
und nicht mehr . Wer die Kunstausstellungen in München
öfters zu besuchen Gelegenheit hatte , der sah Wohl üb und
zu einen würdigen alten Herrn , in Begleitung eines oder
zweier anderer , die gleich ihm in Zivu tzekleidet waren,
still die Bilderveilzen entlang schreiten, hier und da stehen
bleibend und rin paar Bemerkungen mit seinen Begleitern
tauschend . TaS war Bayerns Prmzvegent , der hier so gut
wie in den Jagdgründen der Aloen zuhause war.

Stimmen nur Sem Publikum.
IFllr den Inhalt dies« Rubrik übernimmt die Redaktion

ßtto Publikum gegenüber keine Verantwortung)
Schutzimpfung.

Unter dieser Ueberschrist bringt Herr Dr. Ritter in der
Nummer 340 der . Nachrichten" einen Artikel ül»er die Jmpf-
gegner. Er nennt sie Fanatiker ; darüber will ich nicht mit tüm
rechten, denn Fanatiker gibt cs überall und aus allen Gebieten,
nicht zum wenigsten auch bei den Jmpsfrcunden . Herr Dr.
Ritter wendet sich hauptsächlich gegen einen Ausspruch des Dr.
med. Sicker in Frankfurt a. M .,, den ich meinem . Eingesandt"
in Nr . 333 dieser Zeitung vom 4 . Dezember anführe ; der Ueber-
sichtlichkeit wegen wiederhole ich ihn hier in seinem vollen
Wortlaut:

. Auch in früheren Zeiten , die keine Impfung und keinen
Impfzwang kannten, sind nicht alle an den Pocken erkrankt, s« r-
den» immer nur ein kleiner Bruchteil der Bevölkerung, selbst
in der schlimmsten Epidemie ."

Herr Dr . Ritter läßt den Zwischensatz . die keine Impfung
«und keinen Impfzwang kannten"

, sowie den Schluß »selbst in

der schlimmsten Epidemie" fort , vermmlich deshalb , weil ihm
diese Angaben nicht von Belang erscheinen . Tarüber bin iw
anderer Meinung , denn ich halt« sie bei Beurteilung der Frage' über den Wett der Impfung für außerorderttlich wichtig. Herr
Tr . med. Sicker sühn im Anschluß an den angeführten Satz sol-
gendeS aus:

. So hatte Preußen vor der Einführung der Schutzimpfung
(1810 ) in den Jahren 1794 bis 1796 eine Pockenepidemie, in der
40 000 Menschen starben. Preußen hatte damals 10 000 000
Einwohner . Es starben also 0,4 Prozent der Bevölkerung.
Erkrankt müssen , da man die Pockenstervlichkeit auf mindestens
20 Prozent schätzen muß , aber 200 000 Menschen gewesen sein,
das heißt 2 Prozent der Bevölkerung. Wie stehr er denn mir
den Zahlen in der letzten großen Pockenepidemie, die Preußen
in de» Jahren 1870 bi » 1872 nach einer seit 60 Jahren bestehen¬
den Turckiimpsung hatte ? Hier starben 12914S Pockenkranke,
also — da Preußen damals 25000000 Einwohner zäblre —
Och Prozent der Bevölkerung. Wenn wir die Pockenstervlichkeit
hier ebenfalls mit 20 Prozent schätzen , so waren 615 740 Per¬
sonen au den Pocken erkrankt gewesen, also 2,5 Prozent der Ge-
samtbevölkerung! Beweisen denn diese Zahlen wirklich , daß
infolge der Impfung die Erkrankungen und Todesfälle an
Pocken abgenommen haben ? Wo ist vor allem der Nachweis,
daß nur oder überwiegend Nichtgeimpfte pockenkrank wurden?
Zweifellos werden auch hier — in welchem Verhältnis , weist
kein Mensch — Geimpfte unter den Pockenerkrankten und
Nichtgeimpfte unter den Gesundgevliebenen gewesen sein. Es
gab und gibt eben immer Menschen, die pockenfest waren
und sind .

"
Rach diesen Sotten halte ich eine wettere Widerlegung der

Ausführungen meines Herrn Gegners , soweit sie sich lediglich
auf die Impfung beziehen, nicht für erforderlich.

JmpszwanggeDwr.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
kpro check « des Zweigverein » Oldenbar»

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.!
Regatta.

Seit der Wassersport , besonders der Rudersport , bei
»ns in Blüte gekommen ist, haben wir auch immer mehr
Regatta » . Regattas — ein sonderbares Wort , das
Wohl die wenigsten , selbst unter den Teilnehmern , ver¬
stehen odcr zu erklären vermögen . Ein italienisches Wort,
zu rix::» gebärend . Es bedeutet Reihe , entspricht genau
unserem gleichbedeutenden althochdeutschen riga , das wir
noch in Riege und Reihe haben , ja , ist wahrscheinlich so¬
gar diesem entlehnt . Um so törichter , daß wir da wicoer
ein entstelltes urdeutsches Wort aus der Fremde beziel>cn,
statt uns unseres deutschen Schatzes zu freuen . Können
wir denn nicht Wettfahrt oder Festfahrt oder Auffahrt
sagen , Rudcrwettfahrt , Segrlauffahrt , Wcttrudern , Verr¬
iegeln ui'w. usw. ? Und könnten wir nicht auch Ruder¬
reihen oder Ruderreigrn sagen , indem wir ein der „Reihe"
lautlich , vielleicht aber auch stammverwandtes Wort ver¬
wenden , das uns doch in Ringelreihen und Reigentanz
noch ganz geläufig ist?

Anmeldungen nimmt Hosapotheker E Gccrdes , Lange-

Geschäftliche Mitteilungen.
ein oeilästlicher Lraftsvender ftir alle, di : sich«ZllVs vIL abgespanni, n .rrü - , marode sü sten oder naaz

schwerer krantheil der Kräftigung bedürsen. Tar echte Bioson,
hergestellt unter Benutzung des Rcichspatenls 171371 , ist erbälN.
in allen Apotheken, Trogerien , die Tose (ca. (ü Kilo) Mk 3,— .

„ Alle Jahr « wieder kommt das ChristuSkind." So tönt es
aus Millionen froher Kinderherzen, die erwartungsvoll dem
Tag der Bescherung entgegensetzen , Eltern fällt eS oft schwer , die
meist sehr anspruchsvollen Wünsche ihrer Lieblinge zu befriede-
gen. Ihnen sei hiermit die berühmte, uns als streng reell de-
kannte Firma Jonaß L Cv. in Berlin X8 . 800 bestens empfoh¬
len. Ter mit großer Sorgsalt zusammengestellte Prachikatalog
vermag den weitgehendsten Anforderungen voll und ganz Rech-
nung zu tragen . Auf ca. 600 Seiten bietet er eine Ucberstci t
über die mannigfaltigsten Artikel ; Taschen und Wanduhren , Ge-
schenk- und Lurusarttkcl , photographische Apparate , Gramms-
Phon«, Musikinstrumente, Schmuckfachen aller Art , ja sogar Spiel-
waren . Welch ' riesigen Umsatz die Firma betätigt , beweist am
besten der Umstattd, daß in einem Jahre weit über 25000 Uhren
versandt werden, »nd daß sich der treue Kundenstamm aus über
28 OM Orte Teuffchlands erstreckt . Sämtliche Waren werden
gegen bequeme Teilzahlung bei kleinen monatlichen Roten ge¬
liefert. Der Prachttaralog wird jedem Leser unserer Zeitung
auf Wunsch gratis und portofrei zugcsandt. Wir empfehlen da-
her allen unser» Lesern, ungesäumt eine Postkarte zu schreiben
„nd sich den hochinteressantenPrachtkatalog mit 4000 Abbild»»,
gen kommen zu lassen . Tie genaue Ldi -ss« lautet : Ionaß L Eo ..
Bcrliu XL . SM . Bclle-Alliancestr. S,
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A. Stoste»»,
Radorstersir . tbv.

MaSktllllHiirte
fLr

Knall-BonbonS,
Scherzartitel

bei

? t> « krsi!!»knßri^ tt.

« ilr nur»
. 8 «I»»Il » Oercktktoolello.
H Novit » 18 , Ltrauroberg.
^ otrosüoSI/J , besorgt eckoeU

u . ruverlärslgei ? riv» t- u. *
Ooscdaktsauslcünktean all. d
Orten 6er blrcke (über Ver- e
wögen » -, kllnkoinweo» - u. 4
k »mIUienverkiUtn>» »« Vor- Hleben u. ». in. ) klrmittelun - ch
genjeäer ^ rt . vetelrtel ^ee« t« o ILnn^e». ^ u « 5
kükrl. tleireteeuellünkte . )
I ^«1» » te Hvdlackiemg *
1a » Ue » PH eltt » tle >o . )

KrrnilritNkdelroükr,
mehrfach vräm. Stamm , billig
ad, »geben . 1V»l»1 «a,
_ Sonnenstr . lvl.

V»r» » dr >aolr » r>

Knüppsllruokvn
in Original - Verp. i l .bl» u. 3.—

V«rr »n6 geg . bisedn.
c»rl « Ugoaoro, viaadretill.

Automobile
venu .erel ». SejeckO.

- »i o cSk >I ^ 0xöcftiifto
Ingenieur , prüft Erfindungen
kostenfrei , reell und fachgemäß,
erwirkt und verwertet Schuy-
rechte aller Art im In - und
Auslande . Broschüre . Patent-
Wissenschaft " kostenlos .

' ft . Re
ferenren. Oldenburg , Katha¬
rinens,r. I ( Vertt . Ing . « . L
Schröder) , Telephon 212.

ISeuKekt ! S7L.
'L°^ 1LA

Ko«r «pt. r «gd,7 » onIIla » .p,r »c,l-Ill»vlLt»^
8 ^!^ . § ionr«i«j»»t» ^ sstiocknô , vvotct?» j« ^ch»

v »r6«chi,t . t»»t 1Ü1°»»»vo,2 Doph»«!däa»«. 3 lio^ iel . 7it1»5
^ opvt .) ? 5«i» «uLaitmtavIaradtchalaW«»' 8«vk
R». S.4V. Lsttrafstl«, kün >ll«^k»>̂»o«Ida a»jh
21 l'aote«. 4 Sad, «,
«up> ll. 7.S0. LIIsi >»^« »̂ Ld«»1s »fsen4 . -^uk

KNreS5^ m!üf.
Lremrn , Steivtor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

, Reparatur , obne BerriebS-
störung,Blitzad!«it«ranla^
Iiegeleianlagen.
Lämmer-, Dämpf- ««-

Iickzacköseu,

Tr» ch » »r » icu, aosteua »schlllgch
« » «achte » , e

Ltrnrn. Zu verk . eine Sfähr^
mittelschwere

Stute,
» ouwl und zugsest , flotter Liw-
ivämier, sowie eia guterhalte»
Luxuswagen und « «schirr.

B)ilh. Enidell.
Eversten III . Zu verk . ein«

«iahe am Kalben steh . Quene.
Heinrich Lab , hm.

Die beliebten

Weihllchts-
Pllkkte

werden auch in diesem Jahr«
vielen Betsall finden ; billig und
gm werden Ei« hiermit bedient.

Bestellen Sie daher baldigst.
Pake« .4 . b.S5 Mark:

1 gutes Hauskleid,
l reizende reeschütz«,
1 farbige Hauescvürze,
- 4 Ty . weiß« Taschemücher,
1 Korsett.

Paket 8 , st.SV Mart:
l moderne» Wollkleid,
1 Kleiderschürze
1 w« iß« HauSschürz«.
1 Velour-Unierrock,
1 Korsett.

Pak« O . 9,SV Mart:
8 Meter Kosrümftoft.
1 elegante Untertaille,
1 feiner Unterrock,
1 reizende Tändelschürz«,
1 HauSschürz«.

Versand streng reell gegen Nach¬
nahme. Porlo 25 Psg.

Verslluädlllls
1 . VoM,

Bremerhaven.

LsitjiiilhMS stk
Mtgeilheiststiifkl

Ren « i » g«tr »Se »:
« rohere Partie»

Vspptvdv
X 4.50 , s .bo. 8.50 , il .bü,

l ».b0, i8 .b0 !c.
l 'rtsobavvLov!
>i» Inch . Plüsch u. Lei»«» s

1. 2b , l .8ö , 2.7 », 8.50
4 .ba, b .78 , 7. 5Ü re.

lLLutvr 8toüv,!
D !rr. ^ s , Sb, SS, 70, 7b,

8b, 90, bb ^ re.
Felle , LÄasHelke«,

>r» Tuch , Plüsch n. Lei««« I
s Garnitur von 3.SS x an . >

LLvuSvn
>t» Lach, Plüsch u. Lei» «» I
Litr . Si>, 48, «b, 7S, Sb.

! Sb ^ rc. I

>8. Trominerl
Achter « kr. 46.

kv8lSUk-LNl . vLVLl -iS".
^ vinpssrau^rml „2un I ^ udv ".

L> ü>
8Lm1II«ch« sttum« vopöllll »»» stllkorlstrt.

HI cn
U »d«nlllll>m « »m t. llorsmdllr >912.

lH 2
Vorrttglich» >j«r« null lVeino, gut « dambnrUirch« llbck».

— - Tlvil« ? r «i»a. - -
Kinde uock Vereinen , »ovle <!«n g-eedrtea llerr

» chakteovon Oläeodurg u. vmgegeoä booten » «mpkodlan.
« ochocktunxovoU

II. 8r «td«.

Blshttfelde.
Am Sonntag , den lb. Tesembee:

Großer

Ai » besoubrr » preiswget
empfehle:

LIütev - ^ e,
dochsein , aromattsch und
sehr kräftig (so recht lecker)

Pfd. 2 .00.

» 5uckov - ^ e , ^
sein und sehr krästtg, §.

Pfd. l .S0. «

Z LrocKsQ ? ee . 8
^ kräftig und reinschineckend , ^

Psd. 1 .40. -7

8taud-Iee , ^
2 P ' d. l .oo. «°
^ Außerdem empfehle:
«
« KolhselüePeclk -Tee- x
^ Pfd . s.4o , s .oo u» d pr

2 teurer. — Sämtlich« Teel e
sind staubfrei. «

3 Nach auiwärt » bei Nb- v
-ll nadwe von b Pfund franko ?

Zusendung.

kll . ll . lllW.
I - VSB.

krvirkuoz u Verrvertuo«

kreme »'
pstent. ^ eeellecksN -j,'
SItll »!ett N. vbernstreL« S»

«ree
r»e»ß>»»», 0»»r»fSst» D u

Eversten.
öMmlilllmIMMrir

« »»» «»>, he» IS. d. Mts . ;

Ball.
Hierzu ladet sreundllchst et»

0 . lliptiea.

Am S »»»t« i , den
»S. st. Mt «. :

«r- ftter
Auswahl.

Kssmmopnon,
lonopkon, /Inken,
psnlopkon , Lek»,

dir » lllue -Morstr « der
Speechmasch. - Technik".

Musikha »«

s. Wf . Ä .« . . ,.
Auch aus Toilzahluug.
Nnz. v . b Woche»

at« » »» 1

« »sa »g b «he.
Hterg » ladet freundltchst et»

Liede . Holz»^

D Donnerschwee.
Molos Saas ..
L Sonntag , den ib. d. M. :

"
« - S » 1I

L« ladet lreundlichst
« . würde « «»»

-stein k
»awio .st

Bürgerfelde.
Sonntag , den l >. d . M . t

TBall,^
»v«»u höslichst ein!»d« t
_ ^ oLt. ^Voxsv,

S «»« tog, de» iS. d. Mt ». :

Ball,
wozu freundlichst einladetf. Llükl'vndoi'g,

Abfahrt d«S NachmtttagSzugeS
ab Oldenburg 2 .54 Uhr.

Um >4 vor 4 und ^ vor 5
Abfahrt geschlossener Linirn-
wagen von Las« Spaltyoft',
Meyers Restaurant , Langestr. l,
und Adolf WiewistckS Restau¬
rant (Casä Bronimy ) . Fahr¬
karten L Person 25 H sind an
den Haltestellenzu haben.

M « U « » X » ill

Oslpkl - I^ mp«
vslokl m.Hkrd »1t^>VLrm »«Vslpkl m.Hkrd »1t^>VLrm »«
Xpp »rotL . Looper m.LeuLvl.
volp .̂t ttr llols «. Spo »1,
l(f « nk4n . un6 lOa ^o^rlmmsr.
0 « lpklrn»»iL« «iil »:d. lO kl.

äor '5L»ekS ru Ir »« .
_ _ f «l« » 80» V»90»»ONK.

>V4.- L»»«o ^ 2a »«uä.
> I^»ettn »Lmv >t .4.2S/tr . ro »t.

VVIII > l-isgsrlorn
e . ru» »» »» , «»>Ul,»d,„ . »».
Lntor . LLvvH - Lr » h. V .Lb .Zt.

Sucbe eine gutgehende

Bäckerei mit
Handlung,

evtl, einen Platz , wo dieselbe
fehlt, zu kaufen. Gesl. Osf . u.
S . 206 an die « xped . d. Bl.

Intlaker Hof.
Sonntag , lb . Dezember:

l » » » »» » » «
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst rin
6 . kartlemexer.

SLvI » .
Sonntag, de« IS. d . MtS. :

Sali.
RachmtttagSzug ab Olden¬

burg 810 Uhr.

Absahtt de » Moorrtemer Au¬
tomobils um 4 u. 7 .20 Uhr vom
Lass Spalthoff . Karten , ö Per¬
son 25 Z , sind daselbst zu haben
Rückfahrt v . Bloh 4lb u . 8Uhr.

Empfehle Reit von der Lun«.
Plate , 14 m Band.

» Varam »»» Sta » .

volMorrvriSriLts
Q .Qi ' QL -gsnvsrl

vfürietts VchrL»« f»Lr»N « »

^ul . 5 ckuacll,
iisiHosnstkIstski ' . 32

Grsilltt Hof
" Joilmschivtt.

ktniltz , - r> 15 . 0. N . :

anrgefülrt von der
vtimsterüSl?

LLnxvIlv.
LS latet freund!, em_ k' , 8odü » sd » e>g.

„KruvsVskll ^ verstöl
Am Sonntag , kr» ls . d. Mt ». r

M» sid : Artillerie . — Abwechselnd Bla »- und Streichmusil.
— Anfang 4 Uhr. —

Her « . Kühl« « »».

DorliterschweerKrug
Besitzer: Kuslüv keellewkser.

Sonntag » den 15. ». Mt <«r
LIvliivi - s » n.

Anfang 4 Uhr.
> ^

Mäinikrgkstiigvkrkiii MÄLMLDLOZ
MrljMakf.

Am 2. WeihnachtStagr:

: Ball :
bei Sb . Frertchs.

Anfang 7 Uh»
Hierzu laden höslichst ein

Vorstand.

Hasenfelle
zu hohen Preisen zu lausen ge¬
sucht_ Humboldistraße L.

cZlS . Nrüüederg . Lienerü >-. 1i- s

Sonntag , >S. d. M - : 1

Anfang 4 Uhr. ^
LS labet sreundlichst«in W

« . arüchederg . öl»

e
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Me» voran IVemve
il 8lj» hl. PniS-
riirdilskeit , Rkelitit
ui kulutn 8k-
:: :: iieiug. :: ::

Mein Riesen -Umsatz (4 große Geschäfte ) bedingt größte Leistungsfähigkeit.

malfiv Golk , mOö- Kn - enorm

Pm » I. 8 - 70
ia setnster sngciUosmrvu - sühru « ,

Gravierung und spätere » tknger»
und Gr - ßerinachen « hn « Gold

»« tust kostenlo ».

Goldene Lome « - «nd Herren- .
rette«, ges. grsch., 200. 100 , bo.

ISkor. Wald plntt . kette « , feinste Fabrikate,
5 bi- 25 Jahre Garantie, »L »

40, 30. 20 . 10. 5.

Goldene Herren n«d Damen - Ring «.
ges . gesch- , 1

100. 80. 50. 20. 10.

Moderne EollierS , echt Bold und 14kar.
« old platt, L -

so, so, 20, 10, «« ^

Armbänder in jeder Ausführung. stets da»
Neueste und Aparteste, «L ^

SO, 40 , SO. 20 . 10 . 4 ,
^

Broschen , Ohrringe, Nadeln,
Knöpfe , Medaillons , Klein-

----- silberwaren ----- ----

Sp « - tn11lLs:

Möwe-Uhren.
Eigene ges gesch. Fabrikmarke.

— Nur in meinen Geschäften käuflich . —
Erstklassige Präzision - - Sinker - Uhr , 15 Rubi-,
auf die Sekunde regulierend , in « old, Silber,

Nickel und Stahl,
^ 88 400

5 Jahre Garantie , auch für Federbruch.

Echt silberne Herreunhren . gute Schweizer
Werke, 2 bi » 5 Jahre Garantie, 4^ ^

25 , 20. 15 . 10.

Nickel» n. Etahluhrr « mit Garantie 4L 50
von ae an

Echt goldene Damennhre » . mit und ohne
Sprungdeckel , 10 Rubis , -s Lll.75

100, 80. 60 . 40 . 30 . 20,

Echt silb, Dawenuhren . gute Schweizer
Werke, mit Goldrand, ckE95

25 , 20 . 15 . 10, 8 .50,

rändern

in hervorragender Auswahl.

Uhrarmbänder
"WE in hochaparter , solider Ausführung, Wk . v — bis 180 . ^ »

Besteekkaste « in echt Silber u. Alpacca-Silber. Moderne Salonnhrcn von IL — Mk. an. Küche«» « . Wskkeruhre» von 1,50 Mk. an

OI«1vIkt » KLI? A
<Gr.>,

Laugestratze SS.

Lch „ » l >blaU HL
— Fernruf 1 . 56H3 . - ?

kegr.

1878.
kegr.
1878.

Hsnrvttti ' S,
gr. Burstah 45.

— Fernruf 8. 1062 . —

Hambnrgerstr . 40.
— Fernruf 5 . 372. —Uhrmacher und Juwelier.

Eröffnung des 5. Geschäftes „Hamburg. TpeerSort 8 " , im Januar ISIS.

Größtes ii. leistungsfähigstes Spezialhaus sii Uhr»«» Gold «. Silberware » Nordweftdeutschlauds.

ü . Vessels

«wpüedit »Io

l Wvi !inLe !it8 - 6v8vii6nkv:

ILIudresssI , Kisin - uarl 5 !t»rm8ds1,
grooov Xusnaki , billig « kreise.

Verkant nur
« » tiptflsrekSN

VsIIsi, -.
rr - 23 - .

ki» ur« >1IIvd « Ingariektsi «»
— /hl « »« !- —

l. Wime k!>iWWe
k. Srüilillg.

OläeudurL.

mdnmrliWmlk .li
aedeo kleutmena ciliar.

Paffende « « «Ihn acht«« es » ent.
Bet Lieferung von Maschinen

baden »vir von einer erstklassigen
Fabrik eine größer« Parti « ga¬
rantiert feuerfeste
^ -iE " Geldschrtnke -» c
bersch. Größe, 1- u. 2tür ., über¬
nommen , dir wir äußerst billig' »geben . Zu besichtigentn un»
l« em Packhause

D. H . « chrlder . « . m. ». H,
Bremen, Geeren «8.

Nadorst n . Zu v . wachs . Hund
sWolsjpitz ) . Hin, Gchwarling.
ö» sprechen für Tauien u. Herr

« » L»»is» 3 « e», kchtsferstr . 6.

Zn empfehle « ein grotze«

ivsrell
in grooser Xuareakl

ru äavkdae billig,tan
käeviien.

- ieuerte kloäsUe
in Ltviaa , dlutkeo . öackan,
dlivtain u . llsrren - kairav.

ckokeetlxung a»rd 8 »« .
Vrnardei«»» u. ötoäeraNIeren.

k' slrmolishLU«

6 »hom
„ . llleledendrSckeio
ÜWÜÜlü . L ' ' ^

skssl , iiol » l « n» tr»i »« 7. l

sämtlicher diesjähriger Neuheiten in

^ sppiotisn,
Hs «rI»üs <rlLvi »,

^ sllvor - lnsvo.

Reelle Bedienung. Billige feste Preise.
virilauaod n » ott clsm boralt ^ llllgnt

8 . U . 5loppe » bri » Il,
Achternstraße 41 .

Zu verk . Platrn , Hri'.meth^ N
Bdc . 1« . «t . Näh . ,1i >. Langest. 2 «,

Gaskocher, Islam . , mit Tisch
billig abzuaeden. Haarenufer SL

tilffl, Al l .kll » llSÜIkilllllksil!
lasoea volloa , dsrüeksick-
igea Lia mein« -Vteliors.

>ak,niiean tteiUe .gsiotsti - 2
jükWlUlI , uns Üiterndurx.

Wehnen. Zu verk . «in bald
ferkelnde » Schwein.

G. Hanlen.
Schlüte b. Berne . Zu vcr-

kaufen 15 Legehühner, weiße
Italiener . ii . Hohrnb- Ien.

WM/ ?//?
^N0 nicht so fchvuzu Tepptchrnals
«chl-nH« t»fch««4.« f«»«. M«»D»f«chß».
bci-rllch schöne kolonkepplrbe ».Match»
EstiMO" , dtendend lorch oder sitbergrau,
L Vt.,eir . c? « arnfi . boarteN geruch-
lot . Dorlegrr0 M. Preislistegratis

» ßclimorltilltt m MiisWwm INiirltv
„ « «ppvlin»

ik. « ur'mne,
' VUVi messirr KMin b . ji . « >

Derfnudh««» lüe V «lz» ar, « . Grgr.
Spett«litLtr Echt« H« t» sch«u< i«f«Ls.

0r. 24 - bl^ 0, . 22 --> 41^ 0r. 20 3 l. . llr . 18 -- 2U
bnuebige irorm , «ite» , l,rlr slv ^»br» kri.r »nti«>, liak . kür Ie.5»
franko oinschl. Verpackung , in ooliscr anelervr ölarko kür .0 ir .Sg

auck in Koniacker uns rzlnsriacker porir.
Illllnstrievrerk ZütlerilnnI . UülileL Uodmeäe i V - stk. 6.
viel » , logedvt ist vittig ko,k,rr «ar >o» l ktlclngetali. nedm« rueSck
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SK llliülie üliiliiiiielilr -lillclikiili«
, inä tiesonäsr « enipteläensvert

Mllülilllie
WmMilM
Ikiliiliige»
IlllMIllll
kmellr
8c >iSktt»
8«»lm
üikleii
Mm
Slmli
ilsnünlioiikl

IkMIlMil:
I »z- u.

tlksäeu
vder- üewäeu
6»n >itareL
LrLxen
Lervitevre
ZlLiiscketlell
Lr»vütteil
Lrkxeiisckoiler
6I»eL-

ll»llä 8ekutlv
üosevtrLxer
Sport -6ürtel
Lockeu

Wllll-
inülüi

Isdsl!
ülictmikii
köriden
Mel
HeiMSiM
lmIieiilSlliek
Seil - m»I Ilei-
Mlllöeliek

knllseelieii
OurvN wein « ^ eu-Lrüünunß t>ietv ieN sivlrer « Oevälir
_ kür woäerne Lselien unä billixsts treis « -

Curl keucker,
vonuvrrsolr ^vvi'sl* . 40.

N»d»tH»»rIrvn . EWHA

kegeier L lilulke,
isg » kiniiiW « - IiiöM

o . m . I». s.
k) « g « >«r , ? i »nokort«ksbrik »nt,

6ro » »t>«rro ^ l . Iloklieterent,
b > rl t4tutk >< , Iostrun >«nt «nm »et»er unä

Orxellieuer.
Lontor v . t « äen : Saltslrah « 2S . — r - rnspr . 1LV1.

kporislitit:

nsclr eigenen unä gegelienen äintvürkeu.

^ vgotsr Sc Llilo ^ s f >ii > » > unä k' Ioolno«
MM" ru Kuevorltsufsprolsen.

l .sSer vov In 5trumevteQ 6erllokpi»uok»rt«-
ksdrilr Leitier L ^Viukelm» o 2, 8r »vll8cdveix, ivlä

»iläorv devLkrtv LlLrkell.
Ll»v1ef§ 1vdle : : lampen u Rusülrlle» ele.

Werkstätten : Roseostrssso 14.

^ »lirili » tioo , Ltimwungen unä üe ^srsturen tseNgewis»
unä preisvert.

— V4 eitgedenäste 6 sr »uti« »nk ^ eä« tieterunx —
HL . Sünstig « 6slexenlieit , sein Xotenrepertoi,

ru vergrösssru , kietet »ugondliellliel » unser
1000 81üotL - Soi '1tn » vi » 1,

6» vir mit 60 Uz 80 »/, ksbatt » uk äen Usäenprei,
»bgebeo . O.

geoerst -vertrted a«r dewiidrten §

Original - Victoris- '
Mkmasclünen

kür
Srohderrogrum OlSendurg u. 0 slfr«er» na

Hie kreislszen! IlnerreioNt grosse ^ usvsiill
Verseulrbsro ^lsseirinen

io vornelnuer ^ usststtung!
Oie Originsl - Vivtvris-

ltslunssokinen sinä « inksvii,
prslctiseli u. äsuerüskt , nslien
selbsttätig obns Ltörung über
äio äiolrsten I> Lbte ; näken
einen gleivliwässigeo . sobönen
testen Ltiob in eilen Ktollvn.

Der 6sng ist leiebt , soknoU unä äsuernä geriusvblos.
^ llv äer Leibung untervorkenen 'teils sinä oscbstell-
bsr , voäureb 6ns lässt einer jeäen Usustrsu erreiokt
virä , nswlick ein « ksst nie repsrsturbeclürktix «, stets

ruverlsssixo I ^Ldmesclrin « .
Vtrkllck erünälicker Xlte Ltssckinenverüen in

vnterrickt ün kliNen, Isusck xenoimnen.
LtiLen unä Stopkeo Lequem«

xr stis . Tsklnnxsbeäinxunxeii.
k°»ckmLnni»ck« dsrsotie.

kepsrstnren rssck , ssckxemss » unck preisvert.

frkiri! » !.oitriUsi I Ir l>» »ulruu U

tilliml leetellill.
rolmnoorrrurllL.

Praktische — I

Wcihiuichts - Geschenke
°

sinä

moäerne I.actl5tie1el
wit liViläleäer - , instt Okevresnr - u. Lswineteiosstreo

in Lnvpk - u . LeNnürstiekeln.

Im - M l> k! !! ll ! l! lliin^ i:lllllll!
in äen neuesten Karinen unä

^ustukrunxen.
6rosse Xnsvst 'l »in I ^szer.

— ir » d » 1trn » rlL »» . -
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5 . Beilage
zu -kr 343 der „Nachrichte» für Stadt und Land? von Sonnabend , 14. Dezember 1912.

> » >

Lur klinvetdung a«,
earivecdter eisrndahn.

* Edewecht , 1L Dez.
Festgrnß.

Drr erst« Zug :
' Ein froh Willkommen

^<l von mi ' all « » ihm gebracht.
? -sas »vir ersehnt und lang erstrebten,
Es »mich uns »»eure tvohr gemacht.
Ein froh Glückauf , ei .: frvlirs Oftüsteii,
so klingt es keur ' durch unsre itirihn:
liebt doch in misrrr Heimat «"nur

c- in neuer ' leist des Schaffen ein.
2üo jüngsten : noch der Landmann rüsug

Mit Fl« is> sein Tage »t>err vollfühn,
Wo gar im Winwr 28asser dmusve,
- ich Wohl für unbeztvinglich hielt:
.'.urt jetzt . lvav» lmau -.-ftünbar deuchte,
llnd »oas die Beiter nie geahnt.
Das Dampfroß , reich geschmückt zum Feste,
sich seine Pfade neu gebahnt.

Durch herbstlich stille , kahle Finnen
«vehr heut ' sein enter ch.^g hinaus.
LH bring ' das neue Werk vor allen:
Biel Gluck unv Se»z«n uns ins Haus!
lind denen , dir in fleiß'grn : Sctmssen
sich um der Artril Preis bemühn,
Mdg ' es für alle künft '

ge Zeilen
Den Wohl verdien len Lohn erhöh» .

Und wer durch seines Geistes Gaben,
Durch svarkr Kraft der schwieligen Hand,
Dem, der in Rat und Dal erfahren,
Das große il^erk erschaffen half,
Auch ihnen , als rin cäruß zum Feste,
Dön's heut ' ent .pgrn In.-it und breit:
Dem ersten Zng rrn sroh Willkommen!
Den Schöpfern se » der Dank gewelht!

. töaS die Einwohner unseres stillen , fast weltfremden
Lvrfrs seil Jahren ersehnt und ersrnbr , was schon vor fast
zehn Jahren der Erfülltmg na Ire schi-.-n . aber damals durch
den Beschluß des Landtages vom 25. Fcbniar 1 ! X>. ; , nach
welchem unser Ln von dem Eisenbahnnetz unberührt blieb,
wieder in »veitr Fenre gerückt wurde , das ist heute zur voll¬
endeten Tatsache geworden : Edewecht ist an das große Netz
der deutschen Eisenbahnen angcschlossen, die berrirs am
18. Januar l !»/I im Gemeinderat beuckloffen « und endlich
im Frühjahr d . I . in 'Angriff genontnune Bahn ist voll¬
ständig betriebsfähig , und den: ersten , reichgeschmückt: n Zuge
tvnr allerseits ein herzliches Wrllkvnimeu entgegen . In
geschichtlicher »vie in wirtschaftlicher Enrwickluiig unserer
<'Seme in de wird der Tag der Eröffnung einen bedeutsamen
Abschnitt bilden , und in festlicher Weise wird dieses Er¬
eignis Sonntag , den 15. d . M . , gefeiert »oetden , um der
allgemeiiEN Freut « über das vollbrachte Werk gebührendenAusdruck zu geben.

Gewiß ist es von Interesse , anläßlich der Vokkendnng
tzes Baues auf die Entstehung und die Ausführung dieses
Projektes eine»: Rückblick zu werfen.

Bereits im Javre I89S wurde das Projekt eines Bahn,
ßaues von Friesovthe über Strücklingen und Edewecht nach
,-zwischenah» in weiten Kreisen erörtert , und vier bei uns
gab man sich schon der Hoffnung hin , bald dem Verkehr

angeschlossen werden . TaS Projekt na km dann best»
andere Gestalt an : Edcw - ssit sollte abseits Ueg : n blcioe» ,
nild dl« jeni ausgcbaute Linie nach Ott oli wure « in Vor
schlag gebracht . Unsere Gemeindevertretung bemichte sich
daim noch eine lenderung hcrbeiiuiu -ccn : eine Petinon
wurde au den Landtag gerichtet, worin um den Anschlus»
Edewewt . u .>u' M !» chr wu .che. Tock lourd «, »vie bereit ge
sagt , am 2 .5 . Iruar Ivo .i im üanö - age oie Line nac»,
Ockiolt Ntit Ai g^ cit »3 Stimmen beschlossen und unser«
Petition als erledigt betractnet . tNanche «Aemüter waren
danials sebr erreg ! darüber und beschuldigten ungerecht
fertiglertveise unsere >'!cn,eindeverlrct . i „g , ibre Sa >. : tiicht
um der genügenden Energie vertreten ,u beben . Aiisck - i-
nend sollte unser Lrt » un siir alle Feit in stiller Abgeschlossen¬
heit adseit -, des Verkehr» bleib n . Da ta » ch ; e in : Jahre
1907 , also genau vor fünf Jahren , der Plan aus . hier , ähn¬
lich »oie an anderen Lrren , « ine Automobilverbindung nach
Oldenburg z» schrien , und etnftußreiche Leute waren nach
einer erfolgten Probefalrrr geneig », dicscil zu vccwirkucken.
Es ist nun u» ;weiiclbast d .is Verdi -urst des damalige . l -!e-
meindevorsieders Ol » man ns , aus die Unzulänglichkeit
einer solchen Verbindung d-ngewiesen und den Plan eines
Bahnbaues von hier nach Zwischrnahn in den Vordergrund
des Interesses gestellt zu haben . In einer öffentlichen Ver¬
sammlung bei E . Mügge wurde einstimmig beschlossen, diesen
Plan weiter zu verfolgen . Eine Kommission veranlaßt « den
Elsenbahnrevisor Schmidt zur Ausstellung eines Kosten¬
anschlages . Herr Llrmanns legte inzwischen sein Amt nie¬
der , und der am 1 . Mai 1908 gewählte jetzige Gemeinde¬
vorsteher Bunjes begann nun das angcfangen « Werk
nach Kräften zu fördern . In der Sitzung vom l8 . Juni
1908 bewilligte der Gemetnderal , der bisher außerhalb aller
Verhandlungen gestanden batte , 000 . st zu den Kosten der
Vorarbeiten und brachte damit die Sache in ein neues
Stadium.

Rach deni Anschläge kostet der Ban jetzt -129 000 .st.
Lang« bandelte es sich min um die Frage , wie die Lumme
gedeckt werden solle. Anfangs erwog man ernstlich den
Plan , sic durch Anteilscheine decken zu lasten ; aber wie cs
oft geht : als es ans Unterzeichnen ging , fanden sich nicht
gnrug Liebhaber . Ta kam man auf den Gedanken . die
Bahn ganz von Gemeindewegen zu baue« . Tie Gemeinde¬
vertretung faßte denn auch am 2l . Tezember 1908 den Be¬
schluß : Tie Gemeinde gibt zum Babnban 75 00t» - st her,
unter der Voraussetzung , daß der Staat eine entsprechende
Summe zuschießi und die fehlende Summe von Interessenten
übernommen wird . Bau und Betrieb können tm Namen
der Gemeinde erfolgen.

War dieser Beschluß auch nicht einstimmig gefaßt , so
wurde doch am 18 . Januar der Bau in voller Einmütigkeit
beschlossen . Ter außer den 75 000 .st und dem vom Staate
znqesagten Zuschuß von 105 000 . st noch fehlende Betrag
soll nun durch Vorbelastung eines Bezirkes von Rordede-
»vecht I und ll und Südedewecht garantiert werden . Am
5 . April nahmen dann in einer Versammtmrg , die von
AmtShauptmann B » chholz geleitet wurde , die Einwobner
diese - Vorbelastungsbezirkes cs auf sich, einen etwa vor-
kommenden Berrtebsausfall zu decken . Die Vorbelastung ist
nach der Gescinrtsteuer zu erheben , und zwar nach dem Maße,
daß alle im Vordelastunqsbezirk belegenen Grundstücke, wie
alle darin »söhnenden steuerpflichtigen Personen nach ihrer
Einkommensteuer herangezogcn werden . (Beschluß vom 19.
April l '.VO . )

Tie Großhcrzoglicke Eisenbahndircktton wurde alsdann
mit der Aiis ubniiig des Baue - betraut und vorauf ein
r bezüglicher Vertrag am '21 . April 1910 unter,euhnn
Am V «. Mai erfolgte eie Gcnebimaung dc Äinistertum»
zum Bau . Für Ausmessung einer Lintc . östlich r r " üattstee,
»viirden vom Geweinderat . st bew . lligi . 7 doch batte
bcreft am 2 . ri^nl eine öffentliche Versammln »: , sich dafür
ausgesprochen , den Balmhos w ' ülich der Ehanisee , auf der
Loge , zu bauen , und der Gemeiltdcrar schloß sich diesem Be¬
schluss « an . Iusolg « hoben Wasserstandes mnßte ein neuer
Kostruairschlag gemacht werden , irner konnte man sich lange
nubt einigen , tvo genau der !' a » ihof sieden sollte, wo die
Rainpc aiizulegeit sei usw . : durch alles sie -; »vuroe die In¬
angriffnahme immer verzögert , bis enbE h doch alle Schwie-
rigkeitcn beseitigt waren . Tura » Slaarsgescy vom 19. Inl,
>' »lO ist der Gemeinde da » Reckt zum Bahnbatt gegeben
und der Betrieb ans 99 Iabre erlaubt . Dem Staate bleib»
das Reckt, die Bahn inr den ausgewandten Betrag z» über-
nei-men . Für Besördernnq der Post e,hält die «Gemeinde
>> .!» >7 Rach dem - 'icscy sollte der Bau nun sckon am
I . Oktober fertig sein ; verschiedene Hindernisse verzögerten
jedoch noch den Beginn der Arbeit , bis endlich tm letzten
Frübjabr damit begonnen wurde und er jetzt glücklich voll¬
endet ist.

Wie die vorstehenden Aus-sübrungen zeigen , bat viel
dazu gehört , den Plan zu verwirklichen , »m so mehr bat
Edewecht Grund , sich dcs Werkes zu srciien und den Tag
der Eröffnung festlich zu begeben . Wir schließen unfern
Artikel mir einem nochmaligen frohen Glückauf!

T «r amerikanische Präsident und der Ltellenjiger . Z»
der 28ahl des ueuul Präsidenten der Bereinigten Staaten von
'Amerika . Wvodrow Wilsen , wird fügende liübscke Ekvvde
als Beispiel Des Gleill,bercchti >zungsgejühls aller Stände
in den Bereinigten Staaten erzählt : 'Als Präsident Taft den
Stuln des LberhlNlptrs der großen Republik bestieg, trat
mit dem eckten Freimut eines Amerikaners ein zerlumpter
Mensch ins Kabinett desselben , reichte ihm die Hand und
begrüß !« ihn hocherfreut als den Erwählten des BolkeS;
zugleich aber fügte er Hinz » , wie Takt ihm , den: Besucher,
als einem äußern tätigen 'Agitator für seine Wahl einen
nicht geringen Tank schuldig sei . Ter Präsident dankte ihm
sehr artig , und der Fremde fuhr fort : , ,Sie sind je >t oberster
Leiter 'unserer 'Angelegenheiten , lverden aber der Ihren
>'!«schäften der Ilirrersnitziutg Ihrer Freunde auch ferner
bedürfen . " , .L gewiß , davon bin ich vollkommen über¬
zeugt .

" „Nun Wohl , vielleicht kann ich Ihnen in irgend-

Geschäslliche Mitteilungen.

kür üsn vlüenlMM' LuMsmiiü
ru VMkMsii 1912.

0r . Kar » 5el»-»ek»r
Mrer Meli üie lirmli . Velnsllle-lislerie

1« » ^ ugu » t « um.
öO Lilöerbeilsgon Vreis dlselc . 4 ,8V

lN „!w ! l !lSl!SIMll Ln ! k . vlÜNj.
Sa ksbo :» m allen 8uckl,anölungen.

Kleiner Feuilleton.
IVMenlcliLtt . Ltterstur un «l Led «» .

Lavater als Urbild der Hexe in, Faust . Die . Heren-
küche" des Jaust ist auch heute noch trotz der umfassenden
Faufierkläruttgeii . die w : r gerade ui letzter Zeit «rbalren
baden, im wesemlichen für die Forsthring unberüyrrer Boden.
Wohl ist hier und da die Vermutung ausgesprochen worden,
daß hier Goethe eine literarische Polemik liinerngeheimntst
habe , aber zugleich wird uns versichert, daß sie Teklamarion
der Here vom Lichter selbst gewollter Unsinn sei . Eine
neue Teurung dieses wichtigen Fauftproblems versucht nun
der amerikanische Germanist und Professor an der Universität
Baltimore Herrn» Wood in seine» Faustsrndten und kommt
zu dem überraschenden Resultat : . In der Here personifiziert
siloethc Lavater gleichsam im Unterrocke.

" Goethe ist ja
selten in der Beurteilung eines Menschen von sympathischer
dleigung zu so starkem Haß übergegangen , toie Lavater
» ««enüber . In diesem Schwarmgeiste und religiösen Rky-
fbker trat ihm die dunkle Phantastik und der wüste Aber¬
glaube, dle der geretste Meister vor allem bekänchfte, in
ihrer schroffsten Gestalt entgegen . Als geistigen Quacksalber,
d:r mit seilten . Pülverchen " unnützen Hokuspokus trieb , der-
achtete er ihn , und die Herenküche war daS Strafgericht , das
er an dem Sophisten und Schwärmer vollzog . Besonders
deutlich wird uns diese Beziehung durch den Zusammen¬
hang des Hexenetnmaleins mit einem Werk La-
daters gemacht. Lavater hatte seine zerstreuten Aphoris¬
men und Maximen allmählich in losen Zetteln zu zwei
Sammlungen zusammcngetrageu , von denen er bei beson¬
deren Gelegenheiten eine oder mehrere feinen Freunden cin-
himdigtc . Sie sollten nicht nur zum Andenken an den hoch-
bcnchmien Gottrsmcum dienen , sondern eine geistige, ja
Vtfffiche Wirkung ausübrn , indem sie kranke Oemüter
heilten, hinfällig « Leiber kurierten , uneinige Gatten ver¬
söhnten usw. Wie die Hexe dem BerjüngungStrank , den
ök Faust reicht , durch magische Zeremonien die nötige
Deiln verleiht , so trat auch Lavater als Exorcist und
Arfcrtigcr von geistigen Licbesmitteln auf und wußte
besonders die „Weibsbeute " durch sein« Zettel mit rhythmi¬
schen Sprüchen und di« damit verbundene seelisch « Hygiene
»n einen Beriüngungs - und Verzückt,ngSzustand zu ver¬
letzen. „Ter Prophet der ltebeentbrannten frommen Ker-
skn, der, in Weihrauch ein ge hüllt und von Akolhteir um-
ktbr » . seine niyskisckeir Sprüche verteilt , wird in Goethes
Händen zu einem Lalanskinvc , welches Faust einen Lie-
"Uitranj! eingibZ j »kr U»n in den Stand setzt , „bald Helenen

in jedem Weibe" zu sehen." Ter einen Sammlung seiner
„unabweisbare » , aber universellen Aphorismen " hatte der
Wundermann den Titel „Einmaleins der Nienschheit " ge¬
geben . Ties Buch , das zuerst in England gedruckt und
von dort aus viel Verbreiter wurde , gab Lavater selbst
nur unter seinen Intimen handschriftlich weiter,
lleberall fand Gort !« diesen Zcttelschatz in den
Hände -r der vornehmen Patientinnen dcs Pro¬
pheten , denen von seinem cyebrauch „aller himm¬
lischer Lohn " versprochen wurde , wodurch sie „ sehr
erbaut " wurden . Als Goethe im September 1781 eine be¬
sondere Freundin LavaterS , die schöne Frau von Branconi,
auf ihrem Gnie besuchte, fand er sie im Besitz dcS Schatzes
und las mit ibr darin ; doch heißt cs darüber : „Goethe hat
eine Karte geändert und noch seiner Art definiert ." Zu
solcher parodistischen Umücunmq dieses heiligen Einmaleins
mnßte den Dichter auch die überschwenglichen Anpreisungen
Lavaters treiben . . Wenn Tu , mein Lieber, " schreibt er an
Goethe , . mein Einmaleins hast, dann kann unser Toleranz¬
bund geschlossenwerden . Ich lege all mein Wesen und doch
nichts darein , was nicht ist — »Ge Einmal — Eins . . . ,
wenn nur . die heiligen Wächter " wollen , daß ick 'S voll¬
ende " Lavater war es dirrch diese Herenkünste gelungen,
die Geister vieler vornehmer und einflußreicher Leute zu ver¬
wirren und in ganz Deutschland eine Sette von Schwarm¬
geistern zu stiften , für die er naiv mich Goethe gewinnen
wollte . Goethe , dem dies Beginnen in der innersten Seele
verhaßt war , Hai sich dafür in der Hexenküche des Faust
gerächt . Nicht gegen die Brbel , wie man wohl angenommen,
richten sich hier di« Svöttereicn Mephistos , sondern gegen
Lavaters Eiinnaleins , daS nach den genauen Darlegungen
Woods im Hexeneinmaletns parodiert wird . So Kat also
dies wunderliche Produkt , das jetzt aus einem jahrhundert-
langen Versteck herauSblickt , in Goethes Faust ein unbestreit¬
bares Bürgerrecht gewonnen.

Ein neuer Salomo entdeckt . Diese seltsame Geschichte
aus der Romantik des wirklichen Lebens beginnt in Brüssel
vor fünf Jahren . Tort arbeitete eine kleine Schneiderin
mii Nadel und Schere , um ihr kleines neugeborenes Kind
zu ernähren . Der Kampf war hart und sie verlor den Mut.
Als sie in der Zeitung eine Annonce las , durch di« eine
. ältere Dame " «in kleines Kind zu adoptieren suchte, gab
dle arme klein« Schneiderin ihr Kind fort . Zu gleicher Zeit
aber kämpfte die Frau eines Bäckcrgchilfe» mit der schwer-
sie » Not und wußte nicht, wie sic ibr Kind durchbringen
sollte. Auch sie las diese Anzeige , folgte diesem vermeint¬
lichen Winke des Schicksals UlK übrrgab ihr Kinz, der

Dame . Toch zum Unglück war diese . ältere Dame " nichß
die liebevolle , gütige Kindcrfreundin , die di« Mütter erhoff¬
ten . Sic war ein Ungeheuer . Die Kinder hatten hier zehn¬
fach soviel zu leiden wie bei ihren armen Alüttern . Dio
. ältere Dame " und ihr Gatte schlugen und mißhandelt « »
ihre Pfleglinge , ließen sie hungern , ließen sie ans nacttrmi
Boden ohne Tecken schlafen imd marterten und au alten dio
kilflosen und unschuldigen Kleinen mit der raffinierteste »«
Grausamkeit . Sic nahmen kein Geld für ihre Pfleglinge,
nein , schlimmer noch: sie brauchten die Kinder nur , um ent¬
artete , grausame Triebe zu befriedigen und andere leiden
zu sehen. Fünf Jahre lang wurden hie« die Kinder ge¬
sotten , bis das Gesetz ihren Notschrei vcrnabm . Die älter«
Tarne sitzt jetzt aus iz Monate hinter Schloß und Riegel,
der Herr Gemahl auf zwei Jahre . Photographien der Per.
urteilten und ihrer Opfer erschienen in den Zeitungen . AIS
die kleine Schneiderin und die arme Bäckersfrau am Morgen
ihre Zeitungen lasen , sahen sie die Bilder und lasen di«
Geschichte von dem Unglück, das ihr « kleinen Kinder zu er¬
dulden hatten . Die Pfleglinge waren zum größten Teitz
den Müttern wieder ziigcstcltt; nirr bei einem von ihnen
hatte die Polizei die Herkunft nickt ermitteln können , und
dieses Kind ward der Armenpflege übergehen . Man ahnt
bereits die Schwierigkeit : Zwei Mütter erfahren die trau-
rigcn Geschickten, zwei Mittler stürmen zum Armcilamt»
und mir ein Kind ist da . Beide Mütter sind heute imstande,
ihr Kind zu erhalten , cs geht ihnen besser wie damals , da
sie Mutterfreuden erlebten . Wer aber ist die Nttttter des»
Findlings , der einstweilen im Wcnsnihause ein Asnl ge¬
sunden ? Wie einst vor König Salomo stckinr jetzt, im 20.
Jahrhundert , zwei Mütter vor Gericht und erheben An-
sprnch. Und der Richter soll entscheiden, »ver die reckte Mut-
ter ist imd wem das Kind gehört . Denn beide bestehen au«
ihrem Anspruch. Mm «. Marechak ist fest überzeugt , daß daS
Kind das ihre ist . Keine Macht der Welt aber vermag den»
glrichen Glauben bei Mme . Gisbert zu erschüttern. Nein , ihr
gehört das Kino . Beide RechiSanwätte sind glcick beredt.
Jetzt bat der Verteidiger der Ansprüche von Mme . Marecval,
der bckannteMaitre Palhouot , einen Einfall gehabt . Warun,
nicht Bertillon zu Hilfe rufen ? Die Fingerlinien der Elten,
wiederholen sich mit erstaunlicher Treue bei den Kindern/'
Das Gericht nahm den Vorschlag mit richterlicher Würd«
entgegen und wird in den nächsten Tagen über Annadm«
oder Ablehnung dieses Antrages entscheiden. Inzwtschru-
abcr forscht man bet den anderen Müttern , die ihre ^ indcr
bereits zurückgcholt haben . Dem, soviel ist sicher : keines de,
Pflegekinder MkS grausamenPagre -S rft umgetommen.
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welchem Amte nützlich werden . Haben Sie Ihre Minister
schon erwählt ? " „Das ist bereit » geschehen . " . Nun . nreiner-
loegcn ; ich bin auch Mil der Stelle einet Gesandten t n
Europa zufrieden ." „Tut mir leid, et ist augenblicklich
«ein Posten dieser Art ettsdigt . " „ Dann werden Sie diel«
leicht doch eineil ersten Stak tn Ihrem Kabinett oder in
einem Ministerium nötig haben ?" „Die Minister wählen
ihre Sekrets « selbst." „Da « tut mrr leid ; ich werde also
einen geringeren Posvm an nehmen müssen, tn welchem ich
indessen später tyerde avanzieren können ." ,^Zch bebau«
kehr; die niederen Armier werden von den Herr, höhere»
Beamten besetzt . " „Da fällt mir ein : Postmeister der
Union könnte ich am Ende doch noch werde» ? Denken E «e,
Präsident , welä >e Mühe ich mir für Ihre Wahl gegeben
habe. "

,^Zch erkenne ja Ih « gute Meinung von mir voll¬
kommen , aber leider ist der Genemlposnnristrr schon er-
nannt . " „Nun , gerade so sehr kommt e« mir auf die mühe¬
voll « Stelle nicht an ; man steht sich am End« als erster
<» katär des Postmeisters ebenso gut . " ,Zn diesem Falle
werden Sie sich an den Postmeister selbst iocnden müssen. "
So ging es noch einige Fragen Weiler, und als der Bittsteller
endlich sah, daß er gar semxn Erfolg hatte , warf er einen
Blick aus seine Gestalt und fragte : „Run denn . Präsident,
einen abgelegten Rock l-aden Sie aber doch Wohl
für mich übrig ? " Dieses Gesuch wurde bttvllligt und der
Bittsteller entfernte sickz.

Unfall« auf der „ Koren" . Selten werden sich auf einer
vierwöchigen Reise so viel« Unglückssälle zirsarnmendrängen,
wie auf der Reise von San Franziska wach Hongkong, die
der Dampfer . Korea " der Pacific Mail Stearnship Con»-
pcmy vom 12. Oktober bis zum ö. November gemacht hat.
Wie Hongkong« ! Blättern von Mitreisenden als uirbcdingt
wahre Tatsachen mitgtteilt worden ist , sprang am 13 . Ok¬
tober während des SonnkagSgoNcSdinrstes ein Chinese über
Bord , der vom Boot nicht aufgefunden werden konnte, ob¬
wohl das Schiff ein« Stund « Aufenthalt halte . Ein paar
Tage später schoß ein Chinese einen andern tot . Ein Offi¬
zier wollt« sich deS Revolvers bemächtigen , dabei ging der
Revolver loS und verwundete den CchiffSkoch am Daumen.
In der Nacht vor der Ankunft tn Honolulu sah der Steuer¬
mann , als er von der Wache kam, wie sich die Sterne auf
dem Wasser im Badetank spiegelten , und , ohne zu wissen,
daß das Wasser mir 7^ Zentimeter tief war , sprang er hin¬
ein uno verletzte sich dabei die Wirbelsäule so schwer, daß
er fast völlig gelähmi tn Honolulu ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Am ersten Sonntag
nach der Abfahrt dvn Honolulu sprang wieder während
des Gottesdienstes ein Chinese über Bord . Ein Rettungs¬
ring , den ihm einer der Mitreisenden zulverfen wollte,
fand sich erst nach mehreren Minuten , und wieder konnte
der Unglückliche trotz einstündigen Aufenthalts bei ge¬
fährlich schwerer See nicht aufgefunden lverdcn . Kurz vor
Yokohama wurden zwei Chinesen wahnsinnig und muß¬
ten eingesperrt lverdcn . Nachdem Yokohama verlassen
worden war , versuch» abermals ein Chinese , einen an¬
deren zu erschießen ; doch konnte er rechtzeitig entwaffnet
loerden . Gerüchte wollen wissen, daß er au » der Haft ent¬
kam und über Bord gesprungen sei . Während in Naga¬
saki Kohlen genommen wurden , ging ein Heiß - Wasser-
hahn auf und verbrühte sieben japanische Kohlenträger,
drei davon tödlich . Als Erklärung für alle die Zwischen¬
fälle unter den Chinesen wird angegeben , daß sich zlvei
feindlich« Stämme an Bord befunden hätten . Tie Passa¬
giere haben ein Schreiben aufgesetzt, worin sie erklären,
daß der Kapitän und die Offiziere sich musterhaft be¬
nommen und keine Schuld an den UnglückSfällon hätten.
Nur einige Missionare Härten nicht mit unterzeichnet und
behauptet , daß den Kapitän allein die Schuld für alle
Vorfälle tveffe.

Die Pythonschlange » im Wortes aal . . Haben Sie viel¬
leicht mein« Pythonschlangen gesehen? " ES gehört schon

mehr al- Gemütsruhe zu einer solchen Frage . Der , der st«
stritt , war « tn Paris « Schaubudenbesitz« . Er hatte sei»»
Schlangen in einem Sacke in der Untergrundbahn . ver¬
gessen " . Dies» Vergeßlichkeit bracht« einen ganzen Pariser
Stadtteil in Aufregung . Der ehrlich« Find « trug den Sack
zum nächsten Polizeibureau , setvswerftändttch, ohne eine
Ahnung von seinem Inhalt « zu haben . Der Sack fand sei¬
nen Platz in der Nähe des Ofen «. und dl« Wärme ließ die
Reptilien zu neuem Leben erwache» . Wer beschreibt den
Schreck der tapferen HUt « des Gesetzes, als auf einmal der
Sack sich zu regen anfängt I Angstvoll stieren st« auf das
Unfaßliche, bi« einer schließlich sich ein Her, fasst und mit
seinem Säbel den Sack vorsichlig auffchneidet . O Granen!
Heraus schieße der Kops eine« ReptilsI Di« Bein « auf den
Buckel nehmen , zur Tür herauSschießen und diese fest ver¬
riegeln . ist bei den Tapferen das Werk eines Augenblicks.
Wenigstens waren die gefährlichen Schlangen gefangen.
Sollte man ste dem Hungertod « ausliefern ? Ab« ein«
erinnttte sich, baß eine Schlange wochenlang ohne Nahrung
leben könne. Gut « Rat war teuer ! Manche dachten an
die Feuerwehr . Da kam ein« auf den Gedanken , daß die
Schlang « am friedfertigsten ist , wenn ste gefressen hat , Flugs
holte man ein paar Kaninchen und öffnete vorsichtig die
Tür . Der Herzhafteste aus der Schar dn Polizeigewalttgen
war dazu ausersehen worden . Er tat es unter Aufbietung
all seines Mule » und . schleuderte" die unseligen Karnickel
hinein. Aber eines faird, bevor noch di« Tür geschlossen
werden konnte, den Rückweg, Gerade , als der herzhafte
Polizist zum zweiten Male den Ungehnnrn ein Kaninchen
zur Verspeisung . vorsetzen" wollte , kam der Echaubuden-
besttzer und stellte die eingangs « wähnt « naive Frag « , ob
seine Pythonschlangen gefunden worden seien. Biel hätte
nicht gefehlt, und der Mann wäre « in« furchtbaren Lynch-
jnstiz zinn Opfer gefallen . Man begnügte sich aber , von tbm
Bezahlung des einen Kaninchens zn verlangen . Dann dttrfie
er eiiltreten und seine Schlangen sich nehmen . Für ihn eine
leichte Aufgabel

Der älteste Veteran uns« « Marine , der 23jährige Iür -
gen Boomgarden in Greetsiel 'in Lsrftieslanv , ist
gestorben. Er war der letz» jener kleinen Schar , die das
erste Gefecht der deutschen Lieichsflottc unter Admiral
Brommy am 4 . Juli 1849 gegen das dänische Blocküde-
geschwader bet Helgoland mirmachte . Der' kühne Vorstoß
des Geschwader», da » aus der Fregatte „Barbarossa "

, den
Korvetten „Hamburg " und „Lübeck " bestand , gab England
Anlaß zu eurer Note , die '

besagte, daß Schifft mit schwarz-
rot - goldener Flagge als Piratenschiff '.' behandelt werden
würden . Der greise Boomgarden beteiligte sich noch rm Inlr
an dem Deutschen Marinetag in Düsseldorf als Ehrengast.

Eine aufregende M ei rag« ricizerre, LuS Genf wird be¬
richtet : Al » abends in einer der zahlreichen ZahcmarttS-
menayerien , die gegenwärtig hier aufgeschlagen sind, der
Tierbändiger Busch eine von ihm dressierte LKwin
vorfüstren wollte , spielte sich eine aufregende Szene ab.
Tie Löwin kletterte plötzlich auf die Spitze der fünf
Meter hohen eisernen Scheidewand, die den
Zirkus vom Zuschaurrraum trennte , und zerbiß die
Maich .en des Neyes , das sich über dem Käsig befand.
Mit Blitzesschnelle kletterte der Bändiger dem Trrre nach,
packte es mit eisernem Griff bei der Kehle , hielt cS mit
Aufbietung seiner ganzen Kraft fest und ries der schau¬
lustigen Menge zu : „Alle- so rasch wie möglich hinaus !"
Die Zuschauer sloherr in wilder Unordnung , zum Teil
durch die Tür , zum Dell indem sie mit Niesftrn die Zir-
kuSleinwand zerschnitten und , Hüte . Portemonnaies und
Mäntel zurüalassend , ins Freie eilten . Inzwischen hart«
die Bestie sich aus der Umklammerung de » Bändigers be¬
freit und war mitten in den glücklicherweise schon fast
ganz geleerten Zuschaurrraum gesprungen . Das Zirkus¬
personal war machtlos und konnte die Löwin nicht bän¬
digen ; man versuchte es mit Schreckschüssen, auf welcl>e

ist nicht ein Kind zu wenig , soiGern « ne Mutt « zuviel . Wer
Hai nun dies ein« Kind zu sich genommen , mW wem ge¬
hört dieses Kind , Frau Marechal «wer Frau Gilbert ? Und
wird dieses Kind je wieder in die Hände seiner rechten
Mutt « zurückfinden?

Ein Hyvroaeroplan für sechs Personen . Eine kühne
und — wir di« Versuche zeigten — erfolgrriü )« neue Er¬
rungenschaft der Flugzeugiechnik hat in diesen Tagen tn
Paris seine erste Feuerprobe bestanden : ein großes
Hydroarroplan , das imstande ist, bei ft :neu Flügen sechs
Personen sicher durch die Lüste zu führen . Dieser eigen¬
artig « Fliegeromnibus ist von Felix Voisin konstruiert
und unterscheidet sich tn seinen Formen sehr wesentlich
von allen bisher bekannt gewordenen ähnlichen Konstruk¬
tionen . Ter Apparat ist rin Zweidecker von 13 Metern
Läng« und 22,5 Metern Flügelbreite . Die Tragflächen
umfassen zusammen 4L Ouadvacmeter , während der Motor
200 Pferdekrästr entwickelt . Am interessantesten aber ist
die Gondel dieses neuen Hhdroaeroplanes . Sie liegt nn-
rerlzalb der unteren Tragflächen mid besteht aus einem
ganzen Boote , das tn seiner schlanken Formrngebung und
dem weit dorspringenden steilen Bug stark an Motorrenn¬
boote erinnert . Tieft Gondel ist 6 Meter lanss, in der
Mitte aber sehr stark nach der Breite entwickelt ; in der
Tat beträgt die Breite in ihrer höchsten Entwickelung
2,5 Meter . Im Innern ist dieses Boot in Abteilungen
egliedert ; der Pilot hat seinen Platz am Vorderteil ; da-
intrr befaßen sich die Plätze für vre Passagiere , Ta«

ganz« Flugzeug wiegt 3000 Kilo und ist damit da » schloerstr
Äeroplan ^ das bisher aufgestiegen ist . Die praktischen
Versuch« , die in diesen Tagen mit diesem neuen Hydro-
aeroplan vorge >rommen wurden , haben vollauf befriedigt.
Das Flugzeug erhob sich mit seinen ftchs Passagieren schnell
und sicher in die Lüste und erreichte dann ohne Schwierig,
keil rin « Geschwindigkeit von 110 Kilometern in der
Stunde.

Die Strömungen iu der Osts« . Rach früheren Unter-
Buchungen der deutschen Seewarte über die Strümungs-
verhSlürissr in den Gewässern de - Kattegat » und der West-
lichen Ostftr findet sich , daß der Oberflachenstrmn bet Ost¬
winden von ver Osts« nach der Nordsee , also nn ckllgftmeinen nach Westen, und bet Wefvainden umgekehrt läuft,
und daß ferner bet denselben Wetterlagen und Winden im
allgemeinen auch wieder dieselben Strömungen auftreten.
Infolge der vielen Ablenkungen uckd Stromspaltungen in
den sehr gegliederten Gewässern der westlichen Ostsee wer¬
den aber dort häufig Schliffe in fast unberechenbarer Weift
versetzt- So ist nicht selten beobachtet worden , daß zwei
dicht nebeneinander von völliger Windstille befallene Segel-
Mktzi nach tärrigcr Zeit west «wseimrndevgetriebsu ksven.

Natürlich sind eS lokale Oberslächanstromc , welche dies be¬
wirken .

' Ta es noch sehr an "
Beobachtungen dieser Strö¬

mungen fthlt , so hat Dr . Brückmann vor kurzem zwischen
Stettin und Sarkau an zehn Stellen der See leere Fla¬
schen versenkt , dir im Innern Zettet enthalten , welch« Da¬
rum und Ort der Abgaugsstellr an geben, und auf denen
der Finder Abelen wird , ebenfalls Datum und Fundstelle
anzugeben . Dir „Flaschenpost" ist seit Beginn des vorigen
Jahrhundert - besonders tn d«n Gewässern des Golsstrv-
me« häufig in Anwendung « bracht worden . In der Ostsee
soll sie im kommenden Apni wftdrrholt werden . Der Re¬
gierungspräsident zu Königsberg hat die ihm unterstellten
Behörden angewiesen , die Bewohner der Sce- und Haffufcr
auf b :r ' Flaschen aufmerksam zu ma'

chen .
"Auch die schwe¬

dischen und russischen Behörden werden gebeten , die Auf¬
merksamkeit der Sttvndbewohner auf die angeschwemmben
Flascl>en zu loiken.

Eine Mau « im Lswenzwinger . Im Zoologischen
Garten zu Newyork setz« man , um die Freundschaft
zwischen Löwe und Maus zu erproben , von der der VolkS-
mrmd so viel zu « zählen weiß , eine Maus in den Käfig
eines ausg « wachsen«» nubischen Löwen . Dieser bemerkte ste,
bevor ste noch durch die Stäb « geschlüpft war , und macht« sich
sofort hinterdrein . Das Tierchen rannt « , so schnell seine
Beinchen es tragen wollten , üb« den Boden hin und quiekt«
vor Angst. Al» e» ungefähr zehn Fuß zurückgeleg« harte,
sprang der Löwe ihm nach und berührte kurz vor ihm den
Boden , Die Maus kehrt« um und der Löwe setzte ihr wieder
in einem Sprung nach. Das wiederholt « sich einigemal «,und nach jeder Wendung verkürzte sich die von der Maus
zmückgclegte Strecke. Es zeigte sich also , baß der Löwe für
eine Mau » zu schnell ist, wenigstens in einem großen Käfig.
Endlich blicb die Maus zitternd und quiekend stehen. D« c
Löwe trat über ste hin und betrachtete sie mit großem In¬
teresse , indem er den mächtigen Kopf von einer Seit « aus
die ander « drehte . Plötzlich fuhr seine starke Pranke nach
der Maus , aber so zart , daß ste unverletzt zwischen den
Klauen eingeklemmt war . Dann spielt« d«r Löwe nach
Katzenatt mit ihr , indem er jetzt die Tatze aufhob und di«
MauS einig« Zoll weit laufen ließ und ste dann wi«der «in-
fing . Auf einmal änderte dir Maus ihre Taktik und , an¬
statt fottzulaufen , als der Löwe die Pranke wieder aushob,
blieb st« stehen und sprang ihm dann direkt an den Kops.
Der Löwe tat entsetzt «inen g«waltig «n Sprung rückwärts,
so daß er gegen die zitternden Stäbe seines Gitters prallt «.
Dann riß «r dev mächtigen Rachen auf und brüllte , während
die kleine Man », noch immer quiekend, entfloh . Von den
beiden hätte der Löwe entschieden den größeren Schreck be¬
kommen.

das Tier mit einem furchtbaren Gebrüll antwortete , «h,
diesem kritische» Augenblick eilte au » einer Nnchbgr.
Menagerie der Bändiger Fottunio hrrbei ; mit staunen»,werter Kaltblütigkeit näherte er sich der Löwirr, mch e»
gelang ihm , ihr « ine Schlinge um ein Bein zu werfe,und sie in den Käfig

NvisskLsstSTT.
Ln » «» Oldenburg . Ich habe nn Jahr di« Damen,

schneideret gelernt und möchte anfro >t«n , ob ich bei ver
Münchener Schnnderakademir zugelasseu werde . — Laß ^einen Prospekt der Anstalt kommen, daraus wirst Du di«
Aufnahmebedingungen am klarsten ersehen.

Ad. für viele. Aus Ihr « Anfrage ist zu amwouen , daß
Frl . Bormann nicht engagiert ist , aber Sie weroen st»«mit Genugruung di« Nachricht ausnehnicn , daß Frl , Eli,
- artmann vorläufig noch ein Jahr ihr Jach an unser«
Bühne weiicrsvielr.

Ein « rbetter. Warum nennen Tie Ihren Namen nicht
Eh« da» nicht geschieht , könne» wir an Aufnahme Ihrer
schrift nicht denken.

K. in Jever , Bon Ihrem .Eingesandt " tst un» „Ich » k,kannt. Wolle» Sie es »ich« sreundiichst wiederholen?
Pädagog . Es fehlt die Namensnennung!
vittcnseld 99 . 1 . Ja , es besteht hier et» Verbend der

SterverkausSgenossenschaft, begründet von
lehr« Hetnken, Jever , der auch jetzt noch Vorsitzender
2 Homöopathische Zenrral - Apothek» von Tr,
Willniar Schwabe in Leipzig Daselbst sind auch biochemisch
Mittel und Anleitungen zu haben. U . a . : Die Biochemie Dr.
SchüßlerS und ihre Anwendung in Krankheitsfällen,
Haus - und Famtlienarzt.

Mehrere Abonnenten. Auf Ihr « Frage , Wal man unter
BranntwcinliebeSgabe versteht, könnte man mit rinn
langen Abhandlung antworten . Vielleicht ist Ihnen oder «,«
folgender knappen Auskunft gedient. Durch Gesetz wurd, , i )r,
seit Jahren bestehenden Brennerei gestattet, « ine bestimmt«
ritusmenge , dar Kontingent, nur mit 50 statt 70 Verbrauch,
abgabe zu besteuern. DaS Kontingent mußte durch jede P, .:z>
zählung neu ermittelt werden. An dem Komingent waren ab«,
nur beteiligt die 18S7 bei der Einführung der Verbraus . ab.
gab« schon vorhandenen Brennereien und die seitdem binM«.
kommenen landwirtschaftlichen Brennereien. Durch ein« w «i<
tere Bestimmung sollte die Entstehung neuer Brennereien uad
damit auch die Konkurrenz mir den bestehenden Brennern«,
noch besonder- erschwert werde». Auch war destimmr worb«»,
Laß neuentstchendeBrennereien ein Komingent nicht über c-.-m,
gewissen Umsang hinaus zugereill erhalten dürfen. Ta sich Kr
Preis de » Hektoliter« einheitlich unter Voraussetzung eirei
Sleuerbetrages von 70 normierk, s» bestand die Lieb « » ,
gab« darin , daß d>« Konsumenten auch sür den mit nur 50
versteuerten Alkohol einen höheren Preis den Brennern p,
zahlen haben, als eS der tatsächlich entrichteten Steuer «m-
spricht . Di» Bestimmungen wurden nachher geändert, und
jetzt kann von einer Liebesgabe in dem Sinne keine Red« mehr
sein.

H . v . Ihr « Zuschrift iss leider ganz unverständlich.
Bon Gemütlichleit scheint aber nicht gerade Viel bri
Ihnen zn merken zu sein!

P « L . Ein fieundlicher Nachrichten-Leser sch reibt
uns ans Kirch garten iBieisgau ) , 0 . Dez. : tfur Notiz
vom ll. Trzeml ^ r „Briefträger aus Schnees hü¬
ben " : Hier im Schwarzinaid werden den Bricfträ . ecn
schon seit Jahren D ie n st schnecschuhe überwiest » ,
sie wäre eine Bestellung undenkbar . Allerdings hat dc:
Briefträger zunieist eigene Skis mit „ sj "-Birroung , aus
letzte : « kommt ec- an . Auch sind Vorkehrungen getrosten,
daß das Publikum , ohne ab - uschn .'. l !rn . den PvstbriZkoärnund Postschalrer leicht erreichen kann ."Wie Hobler feine Modelle erzieht, lstber die eigenartig«
. Pädagogik"

, die Hodler seinrn Modellen gegenüber amoendel,
berichtet das . Schweizer Jahrbuch "

. Hod .er selbst erzähl : - z.B. einmal : . Ich nahm vier Weiber. Sie sollten mir die Än -si
vor dem Gewitter auf dem See recht greifbar vorsiellen ea
stieg ick denn mit ihnen aufS Dach ; eS war flach , uns daS HouS
hatte fünf oder sechs Statt werk « ; Han, oft fingerbreit , mußt «»
sie mir an den Rand hin sitzen Selbstverständlich neigten sie
sich vor Entsetzen allesamt Hauswarts , und ich hatte, wa« ich
wollte. ES war , wie wenn ein« Welle ein Boot auf der Vcelt-
sett « umwirst ."

Reinhardt - Lichtspiele in der Eovent Garden Lper Au?
London wird berichtet: Soeben ist der Vertrag unterzeichnetworden , der die Eoveitt Garden -Oper , da» . Royal Spcra
House" Großbritanniens , endgültig auf längere Zeit im Zeichen
Maz Reinhardt» zum Ktnemalographentbeater umwan¬
delt. Am 21 . Dezember wird hier die große Lichispielprenntr«
ftattfinden, bei der Humperdtntt selbst feine Musik dirigier, : aus
der Bühne aber wird man in kincmatographischer Form eine
naturgetreue , genaue Wiedergabe der ganzen Reinhardlschcn
Aufführung de» Mtraclet zu sehen bekommen . Bei d«
Ausnahme wirtten mt, AuSnabme eine, Rolle dieselben Schau¬
spieler mit, die unrer Retnhacdr« Regie in London und dann
auch in der Wiener Rotunde das Mirakel spielten, tn ihrer
Mitte Frau Tarmt -Vollmoeller. ES soll nur mit groß?. Müde
gelungen sein , die kinematographisch« Aufnahme de » Mrsir-
ttum « durchzuführen, denn «S handelt sich um eine Freilichiauf.
nahm« . In der Tat sind die Hauplszrnen in der bekannten
allen österreichischen Burg Krcuzenstein und in der schönen alten
gotische » Kirche von Perchtoldsdorf gemacht worden ; der
Eigentümer der Burg , « ras Wtlczek , und der Bischof der Diö¬
zese haben Schloß und Kirche bereitwilligst sür dt« Ktnoauf-
nahm« zur Verfügung gestellt . Der Film hat nach der Angabe
d«S englischen Impresario « « alter Hhman « ine Länge van
7Mk> Fuß und dir Herstellung diese » Film « verursacht« über
SMMO Kosten . Sr wurd « dann nach den Angaben Prc -fcffor
Reinhardt « und vollmoeller« kolorirtt Zu der Kinoprcmlcr«
tn der Loveni « arden-vper ist « tn Okchester von 100 M » .
sikern zusammengeftellt, und hier wird Prof . Humper-
dtnck bet dieser Kinoavfführung den Taktstock schwingen.

» « lchökiltch « DNltetlun - « »,

lmmi-Echuhb^



Nachlatz
Verkauf
t» » « <« » »» " «2. 17.

Er»e»il»» «s tzald«, 1
« «fchgar ». <1 8 e " lht« - .
spie«« . Spirgetschr»^ . Verist,
k« , 1 s»trich«l>, lttavsc», » ar-
dtx». Poeller « , Bette« « eb
SeMelle». Ttföhe , « <b»ä«ke.
sliihl« u»b famstigr « Jnvenlat,
oaff . al » Lettzvächtsgeschevt« :
, neue B«» l«. 1 neu«« motten.
zch,Z»z«»g « tt Utzr, 1 neu«
So»du», mit Tmimglockerckla^
und « atz. Ofenschirm <Bieder,
mein, mit StUkekti) «egen Var-
t-tzluntz

u«rvo>«^ »d , >e»ud«et«» i»
» »« » »»

i-ackaevtleM
i» »ll«» p»ul»i»g« »,
Ar»« ,« Xa»v »d> io

vLk»e»t»,cd «a
soiter,
rigmr » pml«

U »<r»»
d^ ckge » «br« , st«v«tr »r

Splat- 0. 8p»ek - Kp1Nl« l
st»a«dr»ltimg »m»»ek >aeo
Metzck-

8arvta»
ita»a«
livcdgi iabst»»

Varvildart»
Veirecst » «t» Me.

prv»p»Irt » gr»U» n. kroMra.

ülie^vn L
^ 6^KSU8VN,

kpvmvn,
85ge» tr »»3e SI/S2.

Möbel-Verkalis
vettstrlle» vo« 12.50 an.
» lriderschränke von 28 > an.
Ein Posten vertikows.
Sin Posten best . Flurgat » .
Sin Posten Spiegel.
Spiralmalratzen , jede « Maß

lieferbar in einigen Tagen.
MirjmW kr . »MH.
_ Kvrwtckstraft « s<1

Pttppenihcater mit ca . 3Ü Dc>
towi. . künsUer . Aussühr. , u. 12
TheaiersQ für SV ^ l zu verlaus.

Auguststraße 121 , recht «.

Das Wahnhaas
vrAdersir . Zg soll «rbieiluttgO-
halber pretswen »erlauft Wer¬
da». Rädere«
_ Katharinenskat « Rr . 11.

rsir 'oiU,
»r» Ztr. 1.7Ü » , ist abzugebe».

* »« Sa»
Zu verlausen Sitz- und LtkM.

Kinder » ^ «», fast neu.
Osiernvurg. Hermannstr. 71 .

Zu verkaufen
tü - 30 groß« Hennrr« » .

Kol J »l>. Ever«,
Ehariotlentzors b . Wardentz» «.

Bauplätze
I» »ertauscn. Stad « uav Stadt«
««dir» belege »».

Atz»ls Wiemtr«, Jsgerslr . M,
Telepbon IVA.

der alt« süße Bekannte
Flasch« » 30 H.

ktiatliche viewürze zum Backe« .
Adler-Drogerie . Wall g.

Prämiierte
8k Xsnarivnvögvl,

. eigener Zucht 1912
?nps billigst Katharinenftr . >L

Ritlkrgnl Kivlikudorf
bei Tzschechel». N. - L.

fuchi einen schwarzbunte», ca.
lir Jahre alten

Zuchtbullen
«l« gesund « . « Uchretcha Herde
in lausen

Händler ». L>m »»str,ts, aus-
«klchlosien. « ursthrl . Off. mit
euterster Vreitangad » erbeten.

_ Metz« .
I . Au verkansen rin

W» . « stzde.

IM ' ^ IM
Herren Nor« ^ Hemden t» Rit»
telgräd«. ferner ^ l 1« , 2M,
2,85 us« ^ gute Qualität . Per«
fand gegen Nachaatzme an Pri¬
vat» „t<bt unter 8 Sick Saran ».
Zurücknahme. Vers« » . Ha»«
Slatzkn , H, » b«rg LS.

fsbeik-äcliomsleine
OdOln»,,,, «. rwgchtOt»

AOlGgON. ti»stK« ,»tGSS»H0M.
WVs« »

loti . küssenrcsiakk,kremen

VengfLstsenungsn
o »ch » Iteo Lilderv »nllte
man niem. l » kei . enden unei

liauüierern »ovrrtrouev.
Kkoiogr . pk ^l «»Irnr,os « o.

« A Zahle für
MW» s . DsttSt ui » Meu

Schlachten
höchsten Preis«.

6 . kamisn,RiWliiljt.
vstermbur ». Fernspr. 10t >.

SM dl» Sei!«
rf„» sv rseni,

Vtilltl 'r eeisküzkslhltft,
Langestrahe «e.

ÜSMMaüll'
Schreibmaschine, fast ne«, ganz
wenig gebraucht, Anschaffung
wen i15st Mk.. mit 2 aiidwechset.
daren Typen (jede weiter« neu«
Schrift nur N Mk, ) , ist uot-
ständehalber billig zu verkaufen.

Näheres in der tiieschäftSstell«
dies es Blattes.

Cereisen-
Feuerzeug
mit Benzin

genannt
, lmn>«

v'Stzr», »»«
Slrrta,h »Iz
garanltert
bauertast

Preis:
Mk. 2.—

gegen Ei» ,
iendung

de»
Be rage»

oder
Nach¬

nahm ».

L. 8etz !ol1e. kremev,
Obexnstr . 44 / 54 .

Magazin für » rschanstaetld«!,
L«r»«>, Schnrnckr - «n» L «ü »r»

war «».

10l> DoppelsUder Stceutorf zu
verkaufe», ab Moor Kl Scharrel
oder Torfplatz Oldenburg.

Steve,»daal.

-Ä^

Vor Svst»rs

in -rirbiick gut »ednetsensan
Solingar Stadlvarea , dsitelle
«okorl im «Ixen « » lnlereaoe
uniarsn 1>»upil!at»Iog über
tauaanäe Xrtiüvi aller >rt,
<i«o vir grati » un<1 kraosto

versoniian.
<i»de. Ü«II , llrttritd d. Solingen

lwl>rld-v«r»»aiil»,u » .

Wasch »»«», and Bradetirf.
g . L «e»r»d»al . Torfplatz

Mtz «« Wart» L ^

Bei Erkrankungen vnd Schmerzen,
Sicht , Rheuma , Hexenschub. Kreuz»
Kopf- und Zahnschmnz versuche man
zurrst ücdes Risiko ist
ousgeschlossn», da Nnzufvedenr selbst
für angebrochene Packung das gezahlte
Geld zurückerhalten!

Masche 7» 4 m »d 1 . «
Man verlangt in Apotheken und

Drogerien stet - RheinSbergrr
Va rmol und nehme nichts anderes .

kl» vütrlieiies Leseveoil lllr jeüe8 kesl!
Tle !« !i Stück » garanlieu ret » Ll »n»i,ii - m > Kochtöps « mü T««I «l,

Llark« : , itm,lie ",

Inh . ! s . 9. 9. 1 ' /. Ltr.
bleiben irnmer silbrrweijj , kein Rost, kein Drunspai». Prei« nur
Mb. 12.50 Siachnachme, Periack. u . Porio fr« », direkt an Private
Tieielben »» Szira - Qualnä » B k. lt .5ü. Lei 2 Sag rei» Nlum.»

Lurchiehlag grolil.L«Li» »r «L OQtsoti, Mrmnovsr DO.
Nenuer remigen ihr Bieh an« mit

l' ach bewä r !«n
»eler oder Satrr^

Vieh oastzpnl,
lir 'e» Pulver wirk » sch^< rracken t» di«

Haul gerieben, vor>«al !ch^ <iru« r e » mus imm«
wieder darauf hine«> >̂ fn n erde, ^ daü

bat Wascheû tzas « chedlmgi Veste,
bas wirklich Tätlicher« dlewi», Wie man e»
aber auch znckche . . ob IrockeiOotzer naß . .
man mach« es irr » und - twiskenhckst^ Dan«
wirb-der Legen » ich » aueblriben.

Au l ab»» in alle» ?l,w>t,eken.
SO«/, vavatt,

>da » e » 1t 1l Mark nur
MV l» X blavle.
IVIortarHarnaon " « »,
lü Tosten, 2chörig « Musik,
Toovelbän «, Bakg lSfaitig
mit Leder-Zuhalter n. Ecken-
schöner«,De >äui« mahagoni-
farbiq poliert, alle« genau
w ' e Slbbildung. Preis mit
Lelbsterleiirchiilenur ckücho

Preislist« gratis.

Erste und äliestc Neuenrad.
pariiivntkaiabr.

p«r«I vL ,

Loiopspls
^ »a«u «»» pe»ru»w»i
s a ckeoeNeo» , v u.

a»»d>ii« r-tiir,»» » w «» »» v».
VW »» rwad«»«»» ««tgr1»»r
vor» 0«»«»»r, 0»PP«»g»M.

k!rellt !»»aix«
kadridat «,
i »Uä« i »4
prsirreort.

TM 8ik Md
örewsil dMwtzll

ckaoit varsäuweu 8ia vtvdl, waina
inieravaaot« Vaidvavdta-Xnwtatlnvx
ru traaiodÜI «». — l^ratztiaot»«
tieilsn kür ckan Xücbov- nvck 3ana-
llackark rearrleu Ibncu odna ckan
gariu ^stsn üauiareavL vorgekübrt
uvck arstlärt. — Vorteilvvkta Zero^v-
quoll » kür Xücbso - ^ na,t«usrn. —

lUurtrierta I'rvisltste» üoatartlcia.

verndck . kbeling , »

kl«bt, Nit -t « ll-S!
Zu l aben

bei B , ri » okov . 0 ««»s » »' l»

Ca . SS 0

kiesem Lchiiieleii,
tinprägniert , »«r kur ^ Z«tt Im
lürbrauch gewesen, paffend für
Anschlußgleis«, sind billig ab.
, » geben.

Näheres durch die Expedition
». Bl . uni« S . 2lX

I »
^

»It»S

H »iLS-ÜrgsI
(»meri>l . bl »emoniuin ) ruli »a .» »w

l«U>» verelioo.
— I-rtc » NU« zu»»»»»«»«. —

MV " l>rei»» von 4L kll . »o.
u>u»rri«et« x»t»>oi» grart».

LI078 » »ler »W kitlik
llarwoal »» - Spial- sppara»

« i» kio»»nb »N von »2b
Sillctev l>ne 25 häir .» nil» s»m
ieö«rm»an ohne »oweiz « i>nrm«
«ok»et -»»nvvaini-

fX°»

H.,

« oliltzftzk-stnt , 8eküNlng »tr . 1B,

empfichlt sein »rstzech Lsgrr in alle » Sorte«

Handschuhe
Pelz -PulSwörmer

Damru-VSrtel
Herrenwäsche

Eravatte«
Uragenschone»

Hosenträger
Unterzeug«

Portemonnaies
Cigarren-lKtuis

Parfümerie«
Zahnbürsten

Seifen
" fliün- vilS engl. iMmlren.

Nüls una kegsnsekirme.
Gymnastische Zimmerturnapparate

— z» änderst billigen Preise «. —

LIvkrcddolt uock LvverlLsstzsrelr oütä melua

kür SovLlo , SollLol , SllUü , S» llz?Ls « io. lmllker.
trollov.

lkliorreletlk an Virtaahriktlielikmt « inck waill«
SLlltzz»r -üovorLtoroll kür Srluuntzütoa -, Lrltzet-
llvä ^ llUlrLrit -votrlod.

. IVeitgedvnäato Oaravtl « ! ——
6ermg »ter lli-ennstostverbrruM ! Lilligrt « prei »« '.
stoiteoavichläg » und Ingeoieurb «» uck> lcostenlo».

Osoi » y S . Qe ^ alslrvi » !»)
11»»ckiinenk» brilc und Lirengi »», «r« i,

QaIe1 « Lis1« Ä4 1« OLeLdA.

0a» dsstt« unll bilügsls LeiinsllhVLsebmittv^
äsn K«gsn «apt Kvi88t

^ OnenIbekrliLk .^
' /, ? kilvä nur 15 Kkeonig-v.

Kveaüerl okne ekion, lM 8ekLä>!ek fün äis Kowvbe.
Io den ejnsdililgjgan Oerctiäktvn erkältlid,.

XUsioig« Oabeilraoten : Ku»m »on L dliem» na , lZuaiceadrudr.
Vertreter kür Oldenburg und Umhegend:

Vlld . 0 »e» lrs , Olcksukuvo , Il ->aren8trasss 7.. . . . ..
SU „Snlniir krnlküisfl m ttrdnik«? ßM Starr"

( lldwopriwiäium l>« icd»k» nrler ? ür» t von blliov)
» Ird vi«I»«it >g unicr »tllirt und «all

S« »« «. WM» KM WM
IN jodo» doutocke llou » Lin üiblivtdrlc «iakükr «» .

blo . LtUcd »r»« !i»ivt «ln llawplett . » Itzerll und Wird »u dem
« r » t »oo >icd billige » Preis « von

SO kt . gebüllüen
°<» 3V1z „ drosetziert

t>«r« ii» v»r»»a «l« r<ig »iod b ÜLnd».
ItoIoni» 1« » voIN , Nom»n von 6 »dr, «I« lieuter.
vaaii — » » » v. r »tr »» tsr Saat , k!oni»n « v. Leo. » Vtckert.
L, « i » , »o»q»»l und »oder« llrrsliluog-v V. Jogurt Striodborg.

» Drotirctz » Laaeblabta » von > nlon von ? »rt »II.
D lläwaa ltzaib , Iiom»n v»o ll «rnuu >n lieiderg.
I lloniti . väebta , Iioo»»n von Victor Lllltdgeo.
H vcr er.tf»t>»od « ö « tr »g i»t durcd ko » t» nv «i»ung ein. unco-
M d»n oder » ird durcd ff»ckn »drn- mit 30 pfg . llurctULr crdodeo.

durcd d«o b»v»ll» lcdttgteo
Herrn stl . kud , kcrlio V . 15,

«ert »fr » i ru ««»»» Il «.

WMM »>»> SWiiiSgl!»
io leiodteu itock »cktvereo krokitcu», vvwis

IiotW-tiieii ots , )«zlicl >« Lrsiitrteile
vkkerier«» atet» billigvt

WM* »wr ULstz« v»ck

Vk'vmvi' f - lädalingvseÜZokafl
» . b. L

vrsws », vlSsvdurx,
Obanmtr. 39 , Dal. 82L4 ävaa v »ww. Dal. 189.
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Weihuachts « Verkauf ! !
";7,V"

a. 128 Paar
nur moderne Formen , Derby mit Lackkappe.
Pro4,olteit so lanae der Vorrat 75
reicht» jedes Paar nur EI .a,

I ^ iKL ^ viF v . ULksi » ,
Echuhlager «ad Schuhmacherei,

nur Achternstratze »5, ' « LL *''
Achte» Sie bitte genau auf Airma und Skr LS!

vi « Weihnachten jede« Wochentag bi- » Uhr. jeden Sonntag dt«
7 Uhr abend« geöffnet!

^ lst » ok> k » vtrn,ck » vr »lQsi»

^v »» rik »irs « rnai »r« » ^ Oppirck ^-pr—O-rb » «»»

find die praktischsten und schönsten Weihnachls - Geschenke.
« r - htk Nuiivatzl am Plötze « » d deokdar d»It,tz » Prell «.

S . rtlüvslroi ' i » , S8 A- teri - r . S8.

passende Weihuachts -Geschenke:
? d »t,xr »pliie - ^ Ideo, k»e,ie» , ke, »»xbüeb«r . ?«rteW »„ »ie, , cjx»rr »»-, »nek-

ooä Srie5tz »»»«1t«>o, KUäerdaeber, ckoxeoäsebriN « ,
— , ock 6»»«II» ed»kt»»piel« io reicher Auswahl.

Hugo Ilreurleläl , Achteraftk. 28.
SL » ^Vottuusottls»

extra billiger Verkauf
»»»

? elrivarev . Hüte » unck ktütre » .
— Nr »»pe F«r«ii» . —

1 ^ . S ^ rnrottS,
Nchter«ftr«tz» 2S.

r § >sr'« ^ «L » »— WA» »

2 ? »t tv -»

SSL
>

»» L

DLUtz « » - » AÄ Hv ^ rvA - ^ nlslsr - SAloi»
Jod . kravo , Achlernakiße 1.

^ r»ksr1igAL » A sllintl.
O«»«jö»s» , Unterlag »« , Ha« »,d » ke«ie > » s« , sowie alle modernen «tri «,teil«.

Empfehle weiier Purpenpera -te« in dekannler Qualität,
«« ch werden dieielbcn von «urgekämmtem Haar von I a» angefertigt.
EtetS am La- er i Köpfe in Bitkuit u . Celluloid, sowi« Bälg » in Leder u . Zeu,.
Außerdem «mpfekle ich mein reichhaltige« Lager in nur « «dorn »« Haor»
schmuck , sowie auch sämtliche roil «tt»>Nriik « l . T . L.

Lid. kindevirld , 25.
W ^ lvl ^dckptS » » in beminckeri r« vb«r ^ newabl nvä gutoa tza »lit »t«o.

S1Lü » ^r»U«k»« r>, Sptsl «.

S »nUtz»cksI»«i», SoL»»stI »is »i»pvi », »ILvi»
L*or»tzv »»«»i»i» »1v», Sr »1«L- ». Olsnrrvutnwolrvrr.

Die größte Auswahl in "M>

khristboWslhiiiilt, 8nzr « , Pttsims md reist»
finde« Tie st» der

SokNLllollvroxortvsll. kleilellj . A-ten-r . U.
^ vefichtig ««g Ohne Kaufzwang . ^

6 -. Hs ^ si »
, -Id« « --. Alhtkkiilir . 3 ? .

Uktsn , Kolli - u. Lildornfsron , 8ril!on, Kneif«,', gvomstor , Idermomstsr.
Al« gutgehende billige Taschenuhr empfehle die

ZMrsAMrilhm im Preise »o« »- U Mk.
Reparaturen jeglicher Art » erden billigst berechnet.

N Ltzarrvu ii HSdslhe » Wi»W
' z?- L»

^ von 28, 50 « >S 10V Stück in Preislagen von 1, b, 8, 7, 8, 10 ^ "
und teurer , sowie § ^ , s

Zigaretten tinftlü i> stoktn hrcheleitttri Pnkliizn . ^ "

ZL"

Praktisch,

Weihnachts¬
geschenk, ! F ^

'
§ seWl

Lchiksei. Hnislhiht , 8 »etel, Snsetts,

Anterzeuge aler Art,

Flanell - Hemde « , krmsisrei,
empfiehlt billigst

' Will». Dreier, 58 Utn' ilr. zg. Z
'

^ I ttemncl» veulleu. 23 AlhtttllKk . 23.

Lum Vtzidlliiektskestk«m- leble Hafermastganfe,
f '" gespickte Hasen.

Puter.
sowie sämtliches Wild «. Geflügel in nur bester Qualität.

kluztgstel Wild- »ud » m
aü,el -» eschüs« am Plötze.

Sersaud »« ch a« »« »,t » prompt . — vrftell «« ^ »» « «rdeu scho» j » yt , »g„ , « mr«. —
Frische Eier , per Dutzend 1.30 Mk. >M

Arrurus 1187. H . WLmrmv.

8"»-« g ^ ^ «» g ^ jeglickar ru dlllixMan l»rej»eo'
A 3 ^8 ^ n O veoonäer , rnMeilkskt, »o I- Njxs- Vorrat : —

k68l6lS8ek6n1ljet,6l ' unä ^ Sikn3ekl8 -kx1l'a ^ ngvdll1v
in h»ackg « tiekt « ll dlacksir»- , llok >8»iuu -, I^iooo -, Halbleinen-

- -- oock I -» in«t»-Düob «rn . — —-

ketteu , HVSrcke.
— ^ usgleueru . —H LSASi»

keriili . Äiiti. kre§e. ^ e !l1snn8li 'a88s 29.
S83

V»m«a1 »»ed «n
Port«mono »!«»
vLmon-Kürtel
Lürtvlsoklö »»«,

parkam»
Slosvnnailoln
p«r-l - 6o»lor«
KLmmo

I »»ck «ntüob «r
N»il»ii-»tavk«r
llragendebon«,
kalltüok ««'

it »oa,el,ob«
ladots
l 'LnrlsIsekai 'rsn.
Untortaillv ».

Mitglieck cke » Uadstt-rpar -Uereinr.

ü . k. t . sürZen8 , Alhftkllftrllßt 38.
Empfehlt als paffeiidk W,idl > i>chtsskschk» lit:

Schürzen» Korsetts » Handschuhe, Taschentücher» Kopf«»
Ball - und Schultertücher , Westen» Lheaterhauben.

^ vi'l'vnväLoks und i(p3^ Ltt6n in großer Auswahl.
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V. Beilage
zu 343 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , 14. Dezeniber 1912.

eine wlnlerivoede ohne eisifcd.
von vegetarisch,! Seite erhalten wir folgende Zuschrift:
Die Flrischteuerung, welch «, wie dem . Berliner

kok Anzeiger" von ärztlicher Sette geschriebenwird , hauptsäch¬
lich aus die Ueberschahung de « Nährwertes de « Fleisches zu-
«uckzusuhrrn ist , beschäftigt heute die Presse, die politischen Par-
reicn und kommunalen und staatlichen Pehorden mehr denn je.
Tie . Kochkunst ' , so wird allnachgerade anerkannt , wurde heute
roch in sich jusammenstnkcn. wo da« Fleisch und die Fleischpro-
dukr « fehlen 3 » d-n Restaurant « mehrerer Großstädte ist nran
schon dazu überg,gangen , weniger Fleischspeisenund mehr Ge-
male , oder nach Art der süddeutschen und der Wiener Kirche
mehr Mehlspeisen den Gasten vorzusehen, und zwar mit gutem
erfolg. Mil der Fleischtenerung kommt also die vegetarisch«
Ernährung mehr und mehr in Ausnahme, und wie von den
vegetarischen Speisewitten versichert wurde, heb« sich die Zahl
töier Speisegäste mit der Zunahme der Fletschieuerung. Daß
nicht da » Fleisch allein die eigentlichen Träger der Körper-
kiost enthält , daß vielmehr die im Pro «, in den stärkehaltigen
Mehlspeisen und in den Fruchten enrhaitenen Kohlehydrate die
eigentlichen Wärme - und krastbildner sind , ist praktisch gerade
in der allerletzren Zeit wiederum durch die vegetarischen Gepack-
marschsieger bewiesen. Es ist also wohl nicht zu viel behauptet,
wenn man die Fleischteuerung lediglich aus da« Konto der Ge¬
wohnheit und der konservativen Kochkunst , dir ohne Fleisch eben

«am End« ihrer . Kunst angelangt ist , setzt.
Ten streng vegetarisch Lebenden wird von Hausfrauen und

Köchinnen häufig di « Frage vorgelegt : . Wa« essen Ei « denn
Eigentlich k ' Und wenn man solchen Fragenden antworten kann,
haß man den ganzen Winter hindurch so viele Abwechselung in
den Küchenzettel bringen könnte, daß eine Wiederholung besser-
den Menu« kaum oder ganz selten in einem ganzen Monat statt-
zuftnden braucht, so schlagen sie Verwunderl die Hände über dem
Kops zusammen, und doch verhält e « sich so.

Nachfolgend wird ein vegetarischer Speisezettel für acht
Sage gegeben. Die Rezepte sür die Zubereitung der Bratlinge
ü 'w . sind dem . Bralbücdlein" von Frau Luis« Rehse sPrei«
KI H vom Verlage de » Handelslehrers Ad. Rehs«, Hannover,
Karmarschstraß« 17) entnommen.

Sonntag: Gemüsesuppe mit Zwiebackklößenund Faden,
'nudeln; Linsenbrattinge, Blumenkohl, Kartoffeln und geschmor-
fte « Obst — Zubereitung . 1 . Suppe : Eine Zwiebel wird in
kButter gebräunt, dazu ein Lössel Weizenmehl; dann kochendes
-Wasser, « uppcnkräuter und Wurzelwerk. Tiefe Brühe wird
durch ein seines Sieb gerührt , darauf gibt man Rudeln und

'zuletzt die Klöße daran ; 2. Brattinge : 100 Gr . gemahlene Linsen
werden mit K Liter Basier unter Rühren zu einem steifen Brei
gekocht. Dazu für 10 H in Wasser geweichtes und gut ausge-
drückte » Weißbrot <2 Eier ) , eine in Butter gar gedämpfte zer
schnittene Zwiebel und etwas Salz . Hieraus formt man kleine
längliche Kuchen , die in Butler braun gebraten werden.
. Montag: Brauner kohl * ) mit gerösteten Kartoffeln, Sin.
sen und Backpflaume». ** )

Dienltag: Hafersuppe mit Korinthen ; Reitdratttnge,
Wurzeln oder Steckrüben mit Kartoffeln, Kohlsalat, krons-'deeren. — Zubereitung . 1. Bratlinge : 14 Psund gemahlener
Kris wird in Zj Liter Milch oder Wasser gar gekocht . Dazu

L Eier , etwas Salz , Zucker sZimmt und Zitronenschale) . Die
hieraus geformten flachen Klößchen werden in Zwicbackskrumen
gewälzt und in :Sutter braun gebraten. 2 . Kohlsalat : Man schabt
roien kohl recht sein und mengt ihn mir Zitronensaft , Zucker
und seinem Lel.

Mittwoch; Sauerkohl , Erbsenbrei , Kartoffeln, Feld¬
salat und Obst. Bemerkung: Falls Erbsenbrei übrig Reibt , kann
er am folgenden Tage zu Bratlingen verwandt werden.

Donnerstag: Obstsuppe; Petersilienkattoffeln mit
Erbsenbratlingen, roten Rüben und Apselbrei — Zubereitung:
Bratlinge : 250 Gr . ungeschälte Erbsen weiden mit wenig Was.
ser gar gekocht und durch einen Durchschlag gerieben. Unter
diese Plaste mischt nran für 10 H in Wasser geweichtes, gut aus-
igedrückte» Weißbrot , für S H zerstoßeneZwiebäcke (2 Eier ) , « in«
in Butter gar gedämpfte zerschnitteneZwiebel und etwas Salz.
Die länglichen Kuchen bratet man in Butter braun.

Freitag: Buchweizenschnitten, roter Kohl mit Aepfeln,
Kartoffeln , Selleriesalat . — Zubereitung : Schnitten : 200 Gr.
Buchweizengrütze werden in »4 Liter Wasser zu einem steifen
Brei gar gekocht . Dazu etwas Weizenmehl, 2 Eier , eine in
Butter gar gedämpfte zerschnittene Zwiebel , etwas Salz sund
nach Belieben Gewürz ) . Diese Masse wird flach auf ein Küchen,
brett gebreitet. Rach dem Erkalten formt man hieraus Schnit¬
ten, die in Butter langsam braun gebraten werden.

*) Um den Nährwert de» Gemüses nicht zu verringern , kocht
»nan es nicht ab , sondern dämpft es mit wenig Wasser gar . AlS
Fett verwendet man am besten gute Butter , seines Oel »der
Palmin (Kokosnußbutter). Zum Braten ist Palmin ohne jeden
Zusatz vorzüglich

** ) Getrocknete » Obst wird gut gewaschen, 24 Stunden vor
dem Gebrauch eingeweicht und in demselben Wasser gekocht, wo-
durch der Zuckerzusatz überflüssig wird.

Sonnabend: Bohnensuppe ; Eierkuchen oder arme Ritter
und gekochte « Obst.

Sonntag: Aprtkosensuppemit Sag » ; junge Erbsen mit
Griesröllchen, Kancsseln, gefußte Früchte ; Gosto^Pudbtng m>;
Hcmbeeriuiike. — Zubereitung : Grtesröllchrn : ISO Sr . Gries
werden in » 4 Liter kochend« Milch gestreut und b>» zum Stets-
werden gerührt Rach dem Adkühlen mengt man darunter zwei
Eier , etwa« Salz , Zucker (und gerieben« Zitronenschale) . Hier,
aus werden Röllchen gesonnt, di « mit Zwiebackskrumen bestreut
und in Butter braun gebraten werden.

Für den Abendtisch eignen sich folgende Speisen:
Butter und Bror mit weißem Käse und sauren Gurken ( oder
Aufschnitt von Bratlingen ) , Obst in jeder Form , Salat «, Erd-
beerblattrrtee oder Haserkakao , Suppen von Hafer, Buchweizen,
Schrotmehl , Reis oder Pumpernickel, Pellkartoffeln mit Buch-
wetzrnpsannkuchen und Lpseltunke, Bratkartoffeln mit Rührei,
grüner Salat usw.

Leramt.
X Brake, 12. Dez

Vorsitzender Amtthauptmann Weder, Beisitzer Kapitän
Ammermann, Brake, Schissbaumeisler Teetjen, Elsfletli,
Loesenkommandeur Peters, Bleien , und Ing . Weltmann,
Brake, Reichrkommissar Konteradmiral z . D. Lilie, Olden-
bürg , Sachverständiger Ing . Etgendorfs, Brake.

Es wurden
zwei Unfälle de « Rordenhamer Heringslogger » „Fricka"

verhandelt , von denen der erst« Fall von allgemeinem Interesse
war . Er betraf einen Mastbruch. Ter Logger befand sich aus
der Ausreise , als am 19. Oktober bei mildem, ruhigem Wctter
ein knacken und Brechen im Fockmast gehört wurde. Eine Un-
tersuchung ergab , daß in der Näde de « Mastbandes sich Risse
und Absplitterungen zeigten, derart , daß der Kapitän es für ge-
raten hielt, die Heimreise anzutreien , die auch ohne Unfall ver¬
lies. Eine vom Seeamt vorgenommene Untersuchung ergab,
daß sich in der Räbe der beschädigten Stelle ein großes Astloch
befand, das sorgfältig und geschickt mit vielen kleinen Holzkellen
ausgejüllt war . Sachverständiger und Rrichskommissar sind
der Ansicht , daß di« Ursache der Absplitterung aus diese schab-
hafte Stelle im Mast zurückzuführen ist . Ter Reichskommisiar
beton», einem glücklichen Zufall sei es z» danken , daß größeres
Unheil vermieden sei , seiner Ansicht nach liege frevelhaf-
ter Betrug vor, so daß er beantrage , die Akten der
Staatsanwaltschaft zu übergeben. Der Logger ist
1906 erbaut . Tas Seeamt schließt sich den Ausführungen des
Sachverständigen und des ReicbskommissarS an, lehm es aber
ab, die Akren dem Staatsanwalt zu übergeben, da es aussichts¬
los sei , jetzt noch seftzuftellcn , wen die Verantwortung für das
jedenfalls strafbare vergeben lresse.

Der Spruch des SeeamreS in dieser Sache lauiet:
Aus dem Logger . Fricka" aus Nordenham , der VisurgiS , He-
ringsfischerci-S .-G ., Führer Kapr. Wrsemann ist am 19 . Oft.
1912 auf 56 ° 49° R . und 1 ° 81 ' O . am Fockmast unter den,
eisernen Maftband die Außenseite vom Stamm gelöst , zusam-
mengeknackt und teilweise zersplittert . Da» Wetter war milde,
«S waren nur kleine Segel gesetzt , so daß in einer zu starken
Beanspruchung des Mastes die Ursache nicht zu suchen ist . Diese
ist vielmehr aus ein ettoa >1 Pieter unter dem Mastband vor-
gefunbenes Loch im Mast zurückzusühren, das in der Außenhaut
« inen Durchmesservon SO Millimetern und eine Tiefe von 120
Millimetern hatte . Es rührt von einem saulen Ast her, der ent¬
weder bei der liefernden Holzfirma oder aus der Bauwcrst ent¬
fernt und an dessen Stelle eine Reihe von Holzstücken geschickt
und sorgfältig « » getrieben waren. Wenn dieser Ersatz von
der Holzfirma gemacht ist , mußie er auf der Werst bei der Be¬
arbeitung de « Mastes entdeckt werden. Ter Mast durfte , mit
diesem Fehler behaftet, nicht zur Verwendung kommen. Der
Fehler ist die Ursache der Mastabsplitterung , da die Wider-
standskrast des ganzen Baumes dadurch geschwächt wurde . Die
Schiffsleitung wisst kein verschulden, ihre Maßnahmen zur
Ausgleichung des Schadens waren zweckentsprechend . Gegen
den Abbruch der Fangreise u . :d das Einsegeln sind kein « Be¬
denken geltend zu machen.

Ten ersten Fall betr . heißt es : AH dem Logger . Fttcka"
ist am 21 . Oftober 1912 ln der Wesermimdung der Junge Mel-
ling bei stürmischem Wetter über Bord gefallen und vor den
Augen der Schisfsbesatzung ertrunken. Rettungsversuche waren
ohne Erfolg , die Schisfsleitung trifft an dem Unfall kein Der-
schulden. _

Mir Sem örohberLHgtum.
O» Ndchdr»« >»c«err » tr K»erch »ndrn„ rich«« verletzen«» Or «ee» »tt :cIOA
D e « « n , »»»» , « Luitz «» »» , »d» , ec>a,I -l . MMeel - n,, « und BeNch»

ützer ldtznl« » »et sind »er » edotito » » ««» » >ltt»» m«n.

Oldenburg , ls . T zember.
* Waisenhauspslcgr . Ter Vorstand der LandesversicherungS-

anstatt Oldenburg hat vom 1. Januar 1913 ob Mittel für die
Unterbringung von Waisen in Waisenhäusern bereitgestellt. Für
jede Waise können einschließlich der bekanntlich nicht sehr hohen
Waisenrente bis zu I4l .fl jährlich ausgewcndet werden. Vor¬
aussetzung wird freilich sein, daß der Rest der Verpflegungs¬

kosten »0« anderer Seit « ansgebrachi wird . Der versicherungs-
do«e wünscht, daß dieser Beschluß dazu vertragen möge, der
Gründung eines Waisenhauses naher zu treten

» Eine Erhöhung der Zuschüsse «u de» Kosten der Jnoslibe » .
hauspflegt hat di« Landesversicherungsanstal» beschlossen . Vom
l . Januar 1918 wird außer den bishettgen Zuschüssen noch der
doppelt« Benag der ktnderzuschusse gezahlt, aus di« der ver-
sicherte Anspruch bat oder Anspruch ha« «, wenn er nach de»
1. Januar d. I invalide geworden Ware.

* Au» der Hinterbliedenenoersicherungsind von der hiesigen
Versicherungsanstalt in den ersten S Monaten l72 Waisenrenten
und 18 Witwenrenten gezahlt, die Hohe »er erster «» war durch¬
schnittlich » 1 . fl , der Witwenrenten 77 In 10 Fällen wurde
da« «beim Tobe des Versicherten fällige, an die selber invaliden-
remenberecdtigte Witwe zu zahlende, Witwengeld gezahlt mii
durchschnittlich75 .fl

* Ti « Durchschnitte der höchsten Tagespreise der Fmirage
haben im Monar November d. I . mir einem Ausschlag « von
fünf vom Hundert in der Stadl Oldenburg betragen : sür einen
Zentner (50 Kilogr .) guten Hafer 11Z1 sür einen Zentner
,5«> kilogr . ) Heu 414 .fl , für einen Zeittner (50 Kilogr > Snob
2,79 . fl . Diese Durchschnittesind maßgebend sür die Vereitlung
der im Herzogtum Oldenburg im Monate Dezember d. I . ver¬
abreichten Fourage.

»
f Wildeshausen , 18 . Dez Herr Jobann Meyer verkaufte

seine Schweinemästerei und sein vor dem Hunreror belegene«
Wohnhaus an einen Herrn Joht . Meter au » Uelzen. Der
Kousschilling beträgt 21000

) ( Huntlosen, 13 . Dez . Ter Kriegerveretn veranstal.
tet am 1 . Weihnachtsrage in Schmidts Gafthof einen Gesell,
schastsabend, verbunden mit Gratisverlosung ; die bisher
üblich« Kinderfeier am Nachmittage kommt in Wegsall.

! Hatten, 13. Dez. In der Generalversammlung de«
/ Kriegerveretn» wurde der Vorstand bi » aus den lang-
jährigen Vorsitzenden G . Wessel, der auf eine Wiederwahl
verzichtete, wiedergewählt . Vorsitzender ist jetzt Fr . Witte.

G Ganderkesee. 13. Dez . In Bückings Gasibause hiett der
Gemeinderat eine Sitzung ab. Für den verstorbenen Ar-
mrnvalcr Landwirt Grape in Kühlingen wurde der Landwirt
Fr . Klattenhofs in Grüppenvühren gewählt . — Im nahen Büp¬
pel ist der Scharlach ausgebrochen. Der Unterricht ist deS-
ivegen vorläufig bis zu den Weihnachtsfrrien ausgrsetzl

lI « ad Zwischrnahn, 13. Dez . Tie Edewechter Bahn
durchscdneidel in Specken einen Hügel, den . Lupinenberg"

. Di«
Flurbezcicdnung deuter aus mageren Boden, der durch Anbau
von Tiickstosssammlernerrragsähig gemacht werden kann. Hier
hat sich Urboden gebildet, hartes , eisenhaltiges Erdreich. Für
den Spaten ist der Boden zu hart , darum nahm man zum
neuen, gefahrlosen Sprengstoss . Romperit " Zuflucht. Die hin-
eingelegten Patronen bewirkten « ine ausreichende Lockerung sür
mindestens eine Wagensüllung. Haushoch wurden die Stinke
« mporgeschleudert. In der Verlängerung de » Hügels wurden
im vorigen Jahre Reste vo» llrnenbesiattnnxe, xrftr»-
den. Leid« , wie in de» meisten Fällen , ging alles lorrch Un¬
achtsamkeit zu Grunde . ES stand zu erwarten, daß mm, brrm
Bahn bau an ähnlichen Stellen ans Reste vorhistorischer Zerw»
stoße » würde , aber man hat nirgends etwas gefunden. An Ro¬
strup dagegen hat der Maler Hinzemeiae» beim Bau etnek Burv-
nenS ein Gerät aus Feuerstein auLgrgiaben , das wie eine PfeS-
spitze aussteht , sauber nud glatt demdeftet. Der Fund rk vcw
bicstgcn korrespondierenden Mitglied« des Vereins für Alter¬
tumskunde übergeben worden, der darüber zweckmäßig versa- c»
wird durch Ueberwetsuug an den Verein.

HZ Bad Awtschewrhn, 1Z. Dez. Der Sirteverein für
Zwiscbenabn und Umgegend hiett Mittwochabend im Bahnhoss-
horel, Besitzer Otto Schütt, sein 80jährigrs Stiftungs¬
fest ab. Freilich konnte man mit dem besten Willen keinen
regen Besuch seststellen , aber man sah doch die Liebe. Herrn
Louis Hüll mann, der Jahre hindurch den Vorsitz des Der-
eins geführt batte, wurde die Ehrenmitgliedschaft verlichen.
Tann folgte eine Auszeichnung Treudienender , zwei junge
Mädchen, die drei Jahre ihrer Herrschaft treu gedient batten,
bei Schütt und bei Schönherr (Oltmanns Hotel) , und eines, da»
zehn Jahre bei Krüger in Ekern in Stellung war , erhielten Di-
plome — Genau zur festgesetzten Stund « wurde die Brücke,
die unsere Edewechter Freunde sicher über die Geleise führen
soll , fettig . Tie Firma Breest u . Co ., Berlin , Wollankstr. , hatte
die Ausführung übernommen. Der Monteur führt den Namen
Kikitns , Zimmermeister Sandftede brachte den Bohlenbelag hin.
aus, schwere eichene Dielen ouS ammerländischen Waldungen,
sie können schon einen festen Fußtritt vertragen.

* Friesoythe , 12. Dez . Der Fischreichtum in der
Coesic hat , wie aus den Fifcherkreisen bekannt wird , im
Verlaus der letzten Jabre erbeblich abgenonrmen . Rament-
lich gilt das von den Edelfischen, so auch vom Barsch . Die
Reuverpachtung , die im kommenden Jahre stattfindcn soll,
bietet daher keine allzu guten finanziellen Aussichten , zu-
mal sich auch die Fischereiimcresfenten zusanun engefehl01 sen
haben , um gemeinsam zu pachten.

1X1 UN-,
vnorrelodts rtlLvLsiibuttsr - voUkLtess-MLi'ßLrliis.

> LdvBbll « I»1» LI411 «; 1>. — <
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Ä . N . 3l ! 888 , Szj -LMiriiik . !
Motteastr . 0. a «r« l » str. Zit . I

Geldfchräuke u . Kassette « !
in gro - er '. . u4wa t zu 2Iu «nahmeoreijen.

Wrmgmaschinen
verschiedener üerotz», un .er Haramie zu billigsten Preisen

Ltfel ' , i . Ciinleiirlltki.
«Arlvichta. Grob« Autwadl.

ttuastschmiedcarbeite «, Veranden , 8itler»
Drahtzäune , Lürschliester, vauarbeite » .

füroportktojdung
d«L »uokr>- »adt» K»«r»»«. .!»«>' »»»« .XL» —utt» unct SUtr »n «.»«. »o1ü«ß

LtenNOvü ' ävvm ^ u. ^octeengsr»e

«V» Mo- M«I»I «L»

MvsaljÄlMre !. mvwmk « .

n 8skp wMommsns n

Vei !nise !it8.

e8ck6 » Ire!
OvL? v ÜS Onll »«- Ski »vvl », vor-, uoä ia »Ilao

bvjretrrlao kerben.
Slrv ^vt », M« is, ooä relrvorr,mit Lilder uoä Ooiä plattiert.

S ? »0l »vtrs 8p1HL0N - 8tt »w !s , « ekrearr ooäv« is» , « ins reiodkaltiA « (üollvetioo , veletr» io Le-
rux »nt tzoalikätso llnä Soiiöotieit 6er Aeioir-
oaogeo oickt ru übertrekkso sein Fürkts.

^ .ULLüSt- lÜotrvD , veiss, «citvarr uoä torbiz.
O1» vaLH « - Sti » ^vIs uoL K »oLt« v.
di « uv H «1 » tL^ r»uavi » » os 8lvaov »^ott « i'n

io setirvarr , veiss uoä perlgrau.
kLZ7SSvu8vkouvi - Vlolovi » I^u !s « , I^llost

«eiäs , io veisr ooä io äso versvtiieäeosteosstarbso.
ktvtvtrkslriy « io äoa ovuvslvi»HivsIsr - LLyvttvu.
Sslüvu 8o !r11»Lou , w « 11« u « Sot » ttvr «o.
^Vvtssv SalLsS - SolrüVLvn.

Inlisber : Vrvistüdr,
liLUßsstrasss 84.

C ' iUMT'

^ «zevvar mttn oev
><eirthL»e«^bee i,n»»,
Nrieor . Dchvarz«

HteeeihoH »« » ByI
îoe-rit-, «»»»re»
GrOett» i2L

Ges «»

IMmie kstirl Siilllclier. kW - üez
irangporlabl « Vauum -Lnlstaubunglmaschtn«

..üinüssielil"
tg« . geschügis

»um Anschluß an dir rlek
iriiche Lichlieüung. Voll
kommenst « T' loiaiin« mit

unerreichter Cauglra 't.
LeringsteVnschafsung» und

Vetriedslosten.
Proipekit und Ingenieur-

be-uch kostenlos.
«Vulr. o- Lrke»»»

Lartrr ^ u»4
» rdi - NdiU. Mit! kslem
vt » I« i5taug »fSdigrt « «er «-»geovart.

Vi»I« L»la » a» 7I»a» >N« o.
Xut ä. llubil iium, »u »3t«Ilung <ier <ieut » «t>« n
T »oäuirt3ch »kt3 - LeeeU . cdrkt 1811 mit
^ « »> « ng g »» lk »«u3 » «rt * 3u,ger « i<choet.
lil »t »Iogo uoll ? ro » pe >cr« gr,ti3 u . kraoico.

Vertreter xe . uedt.

^ r . 8tM » . Nmürk !. « .
---» °

4x :-

klskiririMsgesvIIsvksft
Ü3NSS "

mit deeckrtnliter Nrllunss
« Bremen « 2 . Scdlacdlpkorle S.

ferarpreeber kir. « » 7.
- — l'el.xrrmo -^ilreriei diolort»»»» Krem «», - -
/^ usfükrung slsktnsoksr I. ivk1 - u.
KrattanlLgsn jsltvr ärt u. KrSsss.

8su von kleklrlrllätsnorlcon.

: : kvvislon elolctrisetisr /^nlsgon . : :

>to»te,»»»cdltx« oaö Irrrnleurderucd kortealrrt.

M Ae größte Sll !z«iti>eltt
M BMucheüfM,

Inhaber und Begründer:

ktwi ! Zcksriükow,
Königl. Ho lirteraiU und Hoflirterant Sr . Kgl . Hohen der Prinzentikristian von kchleSw g - Holstein,

MU- Salzwedel, HW
empfiehlt ihr weltbekanntes ausgezeichnetes

Fabrikat.

öerild
.

Lnsiier
ttofgolltsokmisl ! unä luwslivn.

« oöspnZlv 8etlmue !r8lllLl < s mtt
Leülsntvn , pvelvn unü fandigsn
^ o Ld6l8lvinsn . o o

!( un8lgv ^ 6k' dlieks ^ ebvitvn.

p rkcbea ' Hsnäelz zckul«
Ir »» eo , altert », v . Ar«„ :er ? r, »a,jo,ti «a »,>et »t >w eigenen 8cdu !xedi>u <Ie Lucdtrtr . b7, b8 , ? » rt . I . u . II . llt . ge.- Legenader 0em Leriedlrgedüult « . — 1» . 8247 . -

Leit 22 7»dren Kerlen » dev - krt . >4 kecdlekrer . 38 8cdr « idm»« bio.
12 llnterriedirr -ium« . — k «^» o « iomsl . Honorar »ekeltenvemea on -i Herren vollrtinliige > u,diI0unx für clen Ireufweoni-rcd . n keruf . Kosteal . 8teIIcnnackv .-cl, . Llvn . Ketenredl . gertettet . 8

— XurkvkrI . l 'rorpeict ilvrtcnlvr . — M

WMMreedWge»
kLukonsleuIctionvn : kioondston , Selon, LIesn.

vauteelmkrliu Sitter « ft . 8ttleo » ns.01 «1vrrd >u -g 1. Vr ., riegeldokrtr . 4t.

ftei'venrchivSche.
d»ren Urlach« und Verdütung in gemeinverständlicher TorsteHn » ,Preitgekrcnie « Verk in v ellach verbe' «erter, nach modernsten »
sichUt 'Uttklcn und or ahrnngen neu umgearbeueler Nu ' lag «.
lich brauchbarer , äusierst lekrreiit er :Xa>g« d«r und bester ch, » .weiler zur Verhütung »ou « ehiru - uu« Vft4t»u« ark »»r,chj,j ^ ,« ejchlechttuervruirrrüttuug , Folge« « »rveuruiuiereud . r Leide !!
iäiajie« uud 0 « » ,. » usiv . u " r >cde» Mann ist da« : « «n d,e e«
Vuche » nach fachmänni chen Urteilen von geradezu unschäi,baremNunen. Für l . iv in Brie niarken zu beziehen von Ur . nieäNumle« » Vachl-, Gr »s>e »t 374 iTchwrtz )._

^ - - . '
Blähungen , schlechte Verdauung

werden günstig deeinstustt Lurch «Lenust von
vr . 'rratuvr '»

Vovtzuvt - ^ adlvtlon.
Ftotig zum Debiauch Vik. 1.75 und Dik. 3.—. Vorrätig in Apolheferund Lrogerien . Eriayträt orale weije man zurück. Breschjr,über ^ ognurt kosten 'ret durch

Laboratorium snr Therapie L . m. b . H. Trelden 181.

Ksralltiertouraa8 Asedolüs!' « Lorvgkdrgllvl

Uennbl ' verianlien slizkikOeklieh
öen übe,- 2T0 mal 'p -ämUerlen

Ä'NÄMSKDUEk6«LSHelr.
eowie d« ^iLxenbê clivki'rleit u ^ il »Ir Lckiulr gkxen »n^teclienlle
Krrnlikelltn, i ) pdus . lnfluenr» etc. Lektiieklch » LreinkL ^ef, rein
o6er mit VL»»er verdünnt, irl «Ins oarünüasts u . rutrigiltzk -sh
HvtrLnk. ln seäem ls»us!iTlte solirs e >n Kni? L:elnk1xer

, , S e t» H « l, t er "
rtet- meritiL «ein . , . . . .Vs 1-ieNacn mln6ee>t'«'tix« PlFc>, »dmvNk7en mein«» SrelnntEev
verbreite» »trul , bitte i5» jeäea Konsumenten »ms-obl Ins
l. » a » n vie »ucd tm ^ » » touennt »u cjrüclciiLL

ru verlangen vncl bl»c^»kmvNLen ruriick r»
weiten. >'.»n delcornmt 6snn kür sein out « « Haiti «ucü yulOVor » mul nrckt vLcbxen̂ cbrea vi.üxen Lcb mu t.

IlU . SckM . Mckll .!
Iteiiiz ;« itLei »t » tr » » » « 0

rnnisse
Keihmchts - Mnkt

sowie : Spernglascr.
Barometer, Pkoto

Avvarai «, Br .llen,
Plnc ««ez-
Lüneiten

usw.
» r» k » 4

Lager
— in —

Siichtrrschen Leihzrugrn
und

UlllMM ÄieiisSkel !.
wie : ikise»batzur» von ue 1 .80 an

vetrtrbSmodell « von 40 H an
Kt« o von r .5ll an

L «« »smaichi«r» von x l .Sb au
— gusl»ev, « aschinr« , — 0lrl,trv« «<»r» — I
— Nkstumolatoren , Ele»trijirr«» p «r > t« — s

Taschenlampeu von l « ».
Feuerzeuge >Sr Laiche und Haughalt.

Reelle Bedienung ! — Billigste Preise!

üllk k»
erlangen illustrierte Preisliste
lber . Hygienisch« und sanitär«
lrirkel". trmil -Illeier. Bre.
neu 79, Chemisches Loborat»>

LLrotlico « mooaruo
riegelejuuiMlleli . ^

s

«
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200000 8tüeL kMillliekitz

ver ösuLlem l!e§ !! . >lLdrdMlIert8

i» 6» lwbnnot « » xro,i «n ^ agvnbl
: »a, Livn «av »ol»«, Lrävncb » , :
8t «»rin , Oo» po» itlOQ n. knrnttui.

Vsarsl
'
8 SsiteozesvdLN.

I»t d«r

E 5 anä - k 1 auerÄe ^ eI ! ^

Mil - Nrlrmeii
in allrn Längen,

Radfahrer -Kragen,
billige Oelkrageu,
lange Lelröcke,
fertige PaletotS,

fertige Ulster,
Knaben - Palewts,
Loden -Joppen,
Loden -Anzüge

zu billigsten Preisen
empfiehlt

Mmteüe
Vlckooduva,

Achlernstr . Nr . 32,
ikcke RiUerstr., am Markt.

Slitll - de » « adatt - öpnrverein»

Varel«
Segen anderweitige» Un-

dnrf« habe ich mein an bester
OirfchSslslage (Bahnhofistraß«
und Gaststraße) belege»«-

Geschäftshaus
(Eckhaus)

Nit geräumigem Anbau, Ein.
fahrt und Garten zum belie-
iigen Antritt zu verkaufen oder
in vermieten. Dasselbe eignet
ich für jede - Geschäft , besonder»
>iir einen Schuhmacher.

Fried». Carl»
Grnnrmoplwn mit M Platt«

m» Lchrmik , Anschassungewen
>«> soll ftir SS ^ verkauft
werden . Oldenburg , Ackerstr . Li.

» öeüsl ' s8si ' ti !le>
s. D»« r» ». Herren, Fieberte» ,
mmnrter m. Prüfung «sch . Ichv^i
sirrigitire «, praktisch . Mutter-
spritze « v . 5— 15 ^ k, sow. sämtl.
samltre Artikel billig. Prospekt
gri. v . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr. ll, p.
weiß«
« a»

Hidschrr Pelzkragen.
v ' d »r Skunk » « Besatz, -
» » »Klampen, Lyra ,üia» rotzr« ie.
I» »erkanien.

Arledenlplatz 1 ob,»

Kanarienroller
«ub Weibchen bim, «bguOrt» .

F Reiner« , Torsplatz.

MuelLZteroi-
t lr*^eVejUtz»quellefNr
1 2. 2. 4rnd»-e. sowie

F« r» »»tL«s
in über ÄXl vrrsch - tt.
Bandonion » l>>vit«rrnl.

voo Sl). iv — »v k»o«rd»Ib
* Deuiaedlanck

llw, SUuoamtt. degl. TanNchreiden"» aniklqrr, »,
MLL *"*^Kakol«stanFebermnnnsrei.

^ »
«ii WUMer

tkmplehle
'
cberleder , schirr

L'ü» . » Pftmd 7S Pft^" Pfund L 7» Psg . , 50 Pfundi kS Psg Fr . Bruns-rn.
^ ^ Lldend»rA, Lambertlftr. bk.

e tobekbänkrbillig zu verkaus.
Aeußerrr Dxmrm S, »de».

Zwester —
tu ^Vollv.

Ikne fLdl - ikLlion dringt Kokon kowinn.
400 S»o>1w»aar8l»z«I-r »drül«o mlk m«ta«a Sp«»l»lm»8«bt8»a »a8ß«»r»tt»t

rarzrösrvn aatl am8«d»tN.
r « toit » lakoroura ».

lalatag » » lt «uorüdrlicdar >»» cdr»tb»»g Uaorantval.

k *. Xoiriulvlc , UMdivellsüM, klding3l
Irrt « »ag grt » »te dparlalrabritz g »r valr
— kär ! » og» »u»rri «g»I badribaulagea . —

808
empfehle neue große Auswahl in allen Sorten

Lsuiüoll - LxIE
(wie frische Dou .ll n >,

8üM,1 - !I. 8 l! ei88ä -Wr8
find erstklassige , unübertroffen«

Fabrikal «.
Zu Kaden last in allen ein¬

schlägigenGeschäften.
Vertreter für da» Herzogium Oldenburg:

Taschenmessern , Scheren,
Tischmeffer » «« d Gabel « , Dessert , und

Tranchiermessern « . Gabeln , Zuckerzangen . D
Nußknackern , Oraugenschalern , Kartoffel-
gabclu , Butter - u. Käsebestecke«» Kaffee¬

mühlen , Brotschneidemaschine «,
Mefferputzmaschinen,

Lar! kisvdvr, l(2tkak ' in6N5ii'. 6 s.
Vork5tLttvll Kr ^risÄkofskuusr

vlllenburg 111 !. / ^Ug . 6vil3LÜ3Ü < l)slmvntu,r,t
prämiert mit Kbreaprersvn , goldenen und mlberaeu dtaciaiilun

ve,i <ktigung okn« Koukrvang.

M versedevllell 7VVÜ vtirrn!
ksdvn un » enttekloseon,

/

8 <r1rH11 » s ! » LLlivn,

Obstmeffern u. Gabeln,
Heffügelscheren.

Scheren -Gt «is mit 3 u . 4 Scheren,
— Rafierhobrl «. Streichrieme «. —

Rü8i6rme?86r . ^ M

dedufz desLerer Verdraitunr unserer
0eltr >-<7 !irooomstor - l . !ireo 5000 Llüelr ru
vcrscbeuken . iecii^Iicti eeken Vcrxülunir

>cles ^ rbeitrloknes von ää. «>LV pro Stück.
Oie voits .Ltironvmeter - l. dr ist eine
dockeiersnte . mc(lerne I- r3 ^isioos-^ n-
ker-vkr i. leinem 6Iorl, ^ !Ider -Uedsa »e,
veicde sonst äl . 2»,— kostet . Von einer
rveiten üsttunL unserer Velts -Lkrnno-
weter -Lbrea kür dkerren oder vswe » ks-

den svir ru dem xieicken Strecke 2000 Llück rnr Ver-
tügunr xestellt.

vier « Obren besitzen eleickisils ein vorrüglickes.
renLU erprobtes >Verk. die Oekause sinci aus dem die
Öoldtsrb« nie verlierenden ve >ls - >letali kerrestellt u.
ausserdem nock sui eiektrisckem Wege mit eckten,
Ooid llderroiren . so dass sie in XVskrkeit dem ^ usscken
nsck von ecktcm Ootde nickt ru untersckeiden sind.
veNo-Oold ist unbedingt di« beste Imitation der >VeIi,
und leisten uir kür gutes Drarren 15 ürkre Qarantie.
Dies« Obren kosten sonst stl . 30 .— . «vir liefern diese
2000 Stück iür tierren oder Damen gratis , nur Legen
Vergütung des ^ rdeitslodnes voo äl . lv,— ver Stück,
ftllr guten Dang beider Okrgattunreo leisten vir eine
drelläkrige sckrilt ». Qarantie.

Wir macken Iknen ako tatsScklick mit dieesn Obren
ein Qesckenk und knüplen daran nur die Bedingung,
dass Sie di« Obren und unsere I irma in Ikrem Bekann¬
tenkreise emplekien . fts wird Iknen einicuekten. dass
vir Iknen ein« virklick gute, tadellose Okr iiekcrn ver-
clen. da vir dock durck Ikre Ompkekiung aut veiterr
Qesckükte recknen und uns erst aus diesen ein dtutren
ervaciisen soll. Die Anfragen nack unsern Qratis-
Okren lauten sedr raklreick ein. es vird also vvraus-
sicktlicb der ru diesem 2vcck « rur Veriügung gestellte
Vorrat datd erscbüplt sein. Wenn Sie diese Qelegen-
keit. die kaum ein rveitesmal geboten vird . kenllt/.en
vollen , »o senden Sie uns gelälligst umgebend Ikre 8e-
steiiung nnd Sie verden eine Okr erkalten , von der Sie
entrückt sein verdra nnd die Iknen lebenslang vcrt-
vo»e Dienste ietsten vird . Die Okr iiekern vir rol '.irei
gegen dlscknskme oder Vorsnsr.akiung . Oür Porto und
Verpackung derecknen vir 7Ü pig^ bei diicktkonvenienr
nekmen vir di « Okr dercilvilligsl rurück . 2u den
Obren passende kockmoderne Kelten in Qtoris -Siiber
ü A . 1.5« statt kl . 5 .—. in Delta-Qoid kl. 2LV statt kl.
7.— . ilutträge sind rn rickten an das
Udnsnllru » k . ^silti i» l- ugano (Sckvvir)

Driele kosten 20 pkg^ l 'ostkarten 10 p !g . Porto.

« us sämtlich« S8«»e» g «d«

^ Lpksn ÜS8 kLbLlt - LpLr - Vök ' eins
oder

s pforsnt in bLk'.

LülleUs, Sicherheits- Rasierilpparllt.
Kel « Abzieher ». — Kein Schleife « .

llu 8 lsv Ammei '

. MM
so Langestr. so , « je je« Rttjttse.

WM

StspycksoLcvi»^ ^ Ängkbot.
Glanz- S « tin m . Trikot . k>.S5, 0 15, 7 00 , 0.75.

, , gleichseitig . 0.30 . 7 .55 , O. ^ O, 10 07,.
Dauncn -Etrppdeclen l » Füllung 20 . —, 42.70 , 44.80 und Häher,

Man vrrlanq « Proben graii » und franko.

Sersttittsl « - Simon , Hi« » irrz Zl>, 8)) ttti>rftnits M

L - aroiVkuLasvLriiiSiL
LKLUTyklLSSiSSl

vL2Qx>lüdeidit,2sr

Lvinplvil « Vrrrrlpk-
Lmrlcklluig Kpmpl»t1«n vrmpfrf »g»ioi« k,

LLoäsrQ « 2srt :1sjiisrOrOxJrQssLtLQsrl tllr «11s LLadariLlisQ.

K . L Ist. Möller, K. m. l»7 lt . , krsvllvvtlv i. Vl.

Für den Weihnachtstisch empfehle in
besonders reichhaltiger Auswahl:

Domenstofsr . schwär, und farbig
Paletot - «nd Sinzugftoffe
Fertige Anzüge , Paletot » mrd kvetirrcape»
Kragen , Vorhemde»
Mauflkietten und Schlipf«
Uiiterziehieuge , Strümvfe
Wollgarn
Handschuhe

Schlaf - und Neifcdetkr»
Lcidwäsch« , Schürzen . IlnterrvS « » « arfetts
Handtücher , Tafchrnlücher
Tischtücher,nd Servietwn
Veitkattune , weine Satins , Damaste
Flauelle , krimpsrei
v archend - Betttücher
Tischdecken , Teppiche

Vorlagen , Läuferftofie und dergleichen mehr.
Billigste Preise wie bekannt . Bei Barzahlung S °/, in bar oder Rabattmarken

Manufaktur , Aussteuer-, Kurz nnd Wollwaren-Geschäft.
Radorstcrstrafte7« . — — Redorfterftratze 7«.

1



1274
>

Praktische

fformLl -ffo8vn
kiormLl- ffvmlls

sioemsl -lsoksn
in allen Stärken und Preislagen.

- S»»ri«lttät : -
Ksrlrieicts iiossn

688i5iol<tv laeksn
Ks8trioktv ^ S8lSN

SwvsIviT — 8ookvn
ÜLMVN - uns Xinäerglrilmpsv

in bewährten Lualitäte ».

k-8triekt« Unlveröeirv
pareksnä - fföekv

luoti- ffövkv
knll- unä Xopttüvkvr

Um8eklLgvtüotivr
8viclvns ffalZtüvkvr

Irlkol - unrl g « 8trlek1s
ssLNll8eliuks

klL66iiLNl ! 80kuKv
vall - ffanllLeliuks

iisu88v !iÜ5rsn
länilslnek. ük'rsn

Xinllvrnvdürrvn
in aparten Neuheiten-

lL 80 ksn 1llvksr
in weis und bunten Kanten

Xrsgvn u . ^ an8vkvNon
XnLgsn8etionvr

ffv8SNll'LgSl' 8ok >jp8v
lurnvrgUrtvl

8lU8SN8etlvNvk'
Kru8t ^ äs ' mvk-

gs8iriektv Vorlismäs
in großer Aulwahl »u billigen Preisen.

Megeu Aufgabe ber Artikel : ffLNkliL8vtivn , ? ortvmonnaiv8 , klLk - u.
81ivkkL8tvn , Ltn ' i8tbLum8etimuvIi zu jed . aunehmb . Preise.

Hast V . benlckii.
L ^« » SSiSll »SS8V SS.

s °/o tu t»» r «»a « !» n » v » « a »» rle « o

Jeinßes Aoßnerwalhs,
höchster iAlanz. leicht zu verreibe« , grösste Haltbarkeit.^

L Dose a L Pfd. — .75 -W,10 Tosen„ „ » 7.— -WW
I - LllßvsLr . SS,
- Fernipr . 807,-

^VLLL . I »apS,

üvttillK, Soljavvlivr,
S8 . — Ivl . 516.

o ^ vssvs I ^LAVI » Lr » L ^ SI ?IvQ
runä Laa ^ kriAsr » Läslslvluv » .

OoIÜ - , SlldvI ' HVLI ' VIL unä IHn - vn.
St « t » Llngaus von
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Aus London , wo deamächst die Bosschafterkonserenzjusaumlemrctcn soll , wird leichter Frost gemeldet, der da» Aus-
«relen von » Wind Eis -

, sogenaiint- nl . Rott ^ begünsllgi.Hoffentlich läßt sich keiner unserer gewiegten Tiplonialen , upda, Rottes - fuhren '
. J,cu » .

von veiarrr, unü Sielenö
O len ge , Ter Burjadtnger Teichband, Ge-

schichte und Beschreibung der Deiche , Uferwerke undSiele im zweiten Lldenburgischen Teichverband« und im
königlich Preutziswen östlichen Jadegeble ».Mit .'5 » arten . Oldenburg 1S12 Schulz-sche H »sbuck : tzondl „ng und Hosduchdruckeret . N Schwartz.Brei » broschiert 8 .ss.

< ?) Wer unsere grüne Marsch durchwandert, der findethier und da weit zurückliegendesogenannte . schlafende - Teiche,er trifsl alte, rcitumrauschie Braten , Neste alter Strombetten:ihn, klingen Namen in da» Ohr , die schon durch ihre Zusan-
mensehung mit . Teich -

, . Tand" und . Fleet- daraus Hinwei¬
sen , daß da« Gelände ein ganz anderes <»ef>chr bekommen hat,daß l ndsrst geworden ist, >va « einst ein Sand , ein« Insel , war.das, aus einem Teiche gelegen war , wo . henre kaum merklichdas Umland überragt , und daß von den großen Lafferzügen I
fernab liegt , was einst die vorbeiwandernden Wogen «rühre.ES liegt auf de : Hand , daß man schon früher bestrebt war,die wechselvolle Geschichte der Nlarschlandschaftzu erkunde » , da
sie zugleich die ibrer Bewohner ist , deren Wohl und Wehestets von der Gestaltung des Bodens abhing . Ten archivalischen
Forschungen traten neuerdings die Ergebnisse der Bodenboh¬
rungen zur Teile, die aus der Beschaffenheit des Bodens ihre
Schlüsse aus den Laus der alten Mündungsarme der Weser
und ihre weiten Verzweigungen ziehen. Wir erwähnen hier
namentlich Tr . Schlickst» . Beitrag zur Geologie der Weser-
marschen- , und von de» gescbichtlichcn Arbeiten , die sich mit
der Lrsoisckung de in Trage siedenden Gebietes beschäftigen,
Geheimrak Tr Tellos Lchrijk über den . Jadebusen - und seine
. Beiträge zur Geschickte von Lesningen und Nüstringen -

. Von
älteren Schriften ist Münnich» vortrefflicher . Lldenburgischer
Teichband- anzufüyren.

Nunmehr hat Geb Lberbanrat a . T . Tenge, dessen
. Jeverscher Deichbau d " sich allgemeiner und verdien¬
ter Wertschätzung erfreut , ein Werk über den Butjcdingrr Deich¬
band herausgegeben, auf das wir an dieser Stelle aufmerksam
machen möchten . Ter Verfasser hat bereits 1878 über bi«
»Teiche und Userwerke im zweiten Bezirk deS
zweiten olbenbnrgischen Teichbandes- eine
Schrift erscheinen lassen . Seine früheren Tarlegnngen aber

werden durch dal vorliegende Werk weseiultä» ergänz», vor
alle »» aber wird jeyr »er ganze T «moand berücksichtigt

Tas Werk gliedert sich in Teile . Ter erst« gtbr Me
Geschichte der Teiche bi » zuui ttnsang de« lS. .Zahlhunderr«
und ist fast ganz nach archivaiiichen Quellen bearbettet, der
zweiie Teil beschreibt den zehigen Zustand der Teich« und
llserwerke, und der drille gilü eine Geschichte und Beschrei¬
bung der Siele.

c s steekt eine Fülle von Arbeit in diesem starke» Band« ;
da « weiß jeder, der je einen geschichtlichen Troff quellenmatzt,
bearbeitete. Man merkt aber auch vie Liebe, »ur der drr Ber-
sasirr, der säst fünfzig Jahre lang im Dienste ber Teiche u»d
Siele tätig war , ferne Ausgabe angesaßt und gelost hat So
Kat er ein Buch geliefert, das nicht nur für den Fachmann von
Wert ist, sonoern dos Interesse eine « irden finden wird , de»
über die Geschickte unserer Marschen von den ältesten Zei -i
bis zur Gegenwart Aufschluß sucht.

Cs kann hier natürlich nicht unsere Ausgabe fein, auf be¬
schranktem Nanme den überaus reichen Inhalt des Buche « zu
zergliedern. Wir müssen nn « aus einige Hinweise beschränken,
die zeigen werden, eine wie reiche Geschichrsquelle daS Werk
ist . Da erfahren wir z. B Näheres über Lirne, Lorkileth , Heere,
U. hne und andere alle Wasserstraßen, die das Gebiet unserer
Marschen teilten , lange als natürlicher Sckuy drs Landes gal¬
ten und erst unter graslichrr Regierung nach und nach abge-
dämmt »nd troekrn gelegt wurden . Wir horrn von den ältesten
Deichen und erfahren, baß wir die ersten näheren Nachrichten
darüber den Erhebungen des klugen Anton Günther verdan¬
ken, der nach Gründen für seine Forderung eine « Weser-
zolles suchte.

lieber die Weidnackrsslut von 1717 und die Neulahrsflut
von 17A>, sowie über die Arbeiten zur Wiederherstellung der
Deiche bandelt ein besonderes Kapitel. Hier ist namentlich
der Nachweis über die den Marschen geleistete Hilf« inter¬
essant ( To wurden nach dem Ausweis des Proviantkommis-
sars Nevnaber zu Oldenburg für den Monat Januar für 162 ',
Personen in der Wcsermaisch26 210 Pfund Brot geliefert. Im
folgenden Monat wurde die Zahl der Hilfsbedürftigen mit 267»
angegeben. Männer wie Ehrt st ian Thomeson Sehe-
sie dt, der tatkräftige Lberlanddrost , und Johann Ru¬
dolf von Münnich, der kluge „nd eifrige Deichgräf« , der
um unsere Marschen kein geringeres Verdienst hat tvi « sein
Vater , Anton Günther von Münnich. der Verfasser
des . Oldenburgischen Deichbandes- , werden nach Verdienst und
Eigenart gewürdigt . Interessant sind auch die . Mitteilungen
über die älteren deicknechilichen Zustände ( Spatenrecht, Deich¬
ordnung von 15?2 und das Verhältnis Mürmichs zu der Deiche

21n ;oitgornäßes.
Rückblick

(Gin Se,erscherz )
Tie Welt zieh« heute ihr» O O
« »nchmol in ganz besonderer « eise.
Und ob wir murren , »d wir jammeni,Es weicht schier alle» » u « den ( ).

-Dt« Türken ttas r« dt« in«
Dt«weil ß, « er t» Lausen stark,

Ler ) senk , Bulgarien « D
Erglänzt und « rüßr den neuen Herrn,
« uSstchtrn für de» Türken : I.
E « rührt stich nicht einmal John Bul.
Man nimmt dem Sultan B »U und Land
Für ihn erhebt sich keine '

Wa« jeder kriegt, der gut und drav,
Zeigt bald der Frieden «-- .
Doch wa« al« Frieden wir »egrüßru.
8st Friede» nur in ,
Du stehst ring «um in allen Neichen
Manch' dunklen manch' k
Wtlst hu dich weiter informier «»,
Vergiß nicht , neu zu abonnieren.

»
Der Weihnachttmann,

dessen Existenz überkluge Leute noch immer anzweiseln, ist be-
rrtt« aus der Fahrt . Er wandert den alten Weg , von Osten
her. Bereit« kommt au« den Balkanländern , namrntlich aus
der Türkei, die Kunde von « iner . neuen Bescherung- . A«S
Lira meldet der Telegraph , der natürlich schneller ist , al « un¬
ser Weihnachtsmann, der allnrählich auch ein Jahr älter wird,
da« gleich« Nun sind wir daran mit einer »neuen Bescherung-.Satte » wir e « ab und genießen wir einstweilen die Lorfreude.

»
Wittrrungsbericht.

von unserem eigenen, unverantwortlichen Wetterkundigcn.)
In Varel wurde «tue seltsam« Luftspiegelung beobachtet.

Einige wollen deutlich das zweit« Seminar erkannt haben.
Gute Aussicht wurde un« verschiedentlich aus Beam.

teukreisen gemeldet Näheret konnten wir nickt erfahren . Die
Herren sind in letzter Zeit leider recht schweigsam.

Aus dem Balkan haben die Ri «dersch !Sge nachgelassen.

Der klammentöler.
Roman von Horst Wodemer.

II ) (Nachdruck » ertöte».)
(Fortsetzung)

Endlich sah Wellcrkamp den Fieund an . Der stand
wchaufgrrichlct da . Verkörperte Energie ! Mit einem
aar um den Mund , den er noch nie da gesehen. Als

sollte er kommandieren : An die ttzcschütze ! Und nun
schießt Eure Schrapnells los und zielt mir gut ! — Herr¬
gott ja , es steckt doch etwas in den Offizieren , das Achtung
cinflößte. Disziplin ! Ter fuchtelte nicht mit den Händen
in der Luft Imrum . Wie sesc-zeiourzelt stand er da . Eiserner
Mille ! — Und er mit seinem schlechten Gewissen ! — Es
>var Wohl das Veste : Ivas kommen sollte , kam gleich. —
-iein Wort sagte er und ging mit dem Freunde hinunter
in dessen Wohnung.

„So , Flammentötrr , nun setz' Dich und laß mich erst
reden , Tu kannst nachher antworten , soviel- Tu willst!
— Ich sagte Dir schon, der Klausner >var bei mir . Er
vermutet , .Du habest ein riesengroßes Auge auf meine
Trude geworfen ! — Stein , schweig Du nur setzt stille!
Sitzt ja beguem in Deiner Sofaecke und zur Tür schmeiß
ich Dich nicht raus , (tzott bewahre ! — Wir spreclren uns
einfach aus . — als Freunde , Flamnicntötcr ! — Und da
handelt es sich nicht in erster Linie um mich, also keine
falsche Scham , sondeml um die , die wir beide lieb haben!

- Willst Du 's darauf ankommen lassen, probiere Teilt
Heil ! Ich bin weder schriftlich noch mündlich mit ihr
in Verbindung getreten , seit Du wcggefahicn bist ! —
Junge , ich bin nämlich rin anständiger Kerl ! — Und Dir
werden wahrscheinlich Klausners das Geld scheffelweise
>n verdanken haben ! — Mit solcher Genialität kann ich
nicht mit ! — Ich denke, Tu bist losmarschiert , nn Dir
!lar zu werden ! — Flammrntöter , ich bin auch nur ein
Mensch , deshalb möchte ich Dich bitten : schenk ' mir reinen
Kein ein ! Tenn der Trude wollen wir doch unnötige
Erregungen nach Möglichkeit ersparen . — Wählt sie Dich,— setz ' ich einfach den Helm auf , laß mich bei meinem
Kommandeur melden und sage : Bitte gehorsamst nm
weine Versetzung ! Und füg' hinzu , was unbedingt gesagt
iverden muß . — Tann krieg ich auf der Stelle ein paar
Kochen Urlaub , meine Versetzung steht dann im Militär-
Wochenblatt , ich komme wieder , pack meine Koffer und

mich im Kasino abfeiern ! Tschinottrretetäh ! Hoch!
voch ! Hoch ! Händedruck reihum . Die Musik spielt dazu:
Ruß ich denn zum Städtle hinaus und so weiter ! Tann
ist der Fal « erledigt , und Ihr beide braucht Euch keine
Borwürfe zu machen ! Ich komm' jibcr 'n Berg , verlaß
Tich drauf !"

In die Sofaccke gedrückt saß der Flammentötrr . Das« asser schoß ihm in dte Augen . Nein , der Krohlow ioar
Ein Dutzendmensch. Ter war ein ganzer Kerl , mit einer
« lbstzucht , vor der man den Hut zielien mußte . — Der
mochte noch so schnoddrig reden , der kam so leicht nicht
-über den Berg ". — Bei all seiner Haltung , rin Ton
hatte durch seine Worte geschwungen, dem man '» aic-
mrrklr , wir da ein Mannrsljerz in der Brust zitterte ! —
m» er ? Freilich , er hatte Trümpfe in der Hand ! -
twch sprang er.

-Tu , ich bin dein Spitzbube !'«
Mit großen Augen sah Krohlow ihn an.
-Wer sagt denn das , mein Jungchen ? « ein Mensch!^ Ich muß doch wohl drr rrtze tein . der begreift - daü

Tu die Trude lieb gewonnen Imst ! — Und ich versteh'
Dich auch, qlanb 's ganz getrost ! Was hast Tu denn bis
heute von Deinem Leihen gehabt ? — Erarbeitet , Bewun¬
dernswertes geschaffen, und trotzdem auf keinen grünen
Zweig gekommen ! An die dreißig bist Tn mich bald ran,
ja , da will man fcsirn Boden unter die Füße kriegen
und eine Frau ans Männcrherz drücken! — Daß Teine
Gefühle nun gerade zu derselben sprechen, lvie meine,— und wo dazu noch der Klausner eine Kette am Bein
hat , — ist ein tzeillo-es Pech ! Wer muß dem, das nickt
zugcben . — Aber Flanimentöter , da bilst kein Reden
drum lzerum, da müssen Taten eimetzen ! — So , und
nun wollen wir nicht mehr heute abend weiter darüber
sprechen ! Tu wirfst Teine Schlappheit zum allen Eisen,
und morgen nachmittag lmst Tu dir Güte und sagst mir,
wie die Aktien fressen ! — Jetzt entschuldige mich ! Ich
will in drr Küche etwas zu essen und zu trinken holen!
Brenn ' Dir einstweilen eine Zigarre an.

Als er in der Küche das Nötige zusammensuchte,
hörte ec, wie sich Wellcrkamp leise davonschleichcn wollte.
Er stürzte auf den Korridor und packte ihn beim Aermel.

„Wo soll denn die Reise hin ? — Es ist alles bereit,
umziehen hat keinen Zweck mehr !"

Aber drr Flammenlöter machte sich frei und lief
wortlos die Treppen hinauf . Krohlow wartete , aber der
Freund kam nicht wieder . Da zuckte er die Achseln. Viel¬
leicht war 's besser so. Und nun nichts gegessen. In
seinem Nachttisch hatte er noch ein paar Schlafpulver,
die genommen und den» Burschen einen Zettel geschrieben:

„Wecken halb sechs! Den nasse» Schwamm ins Ge¬
sicht '."-

«
Herr Klausner saß am Montzagmorgcn am Schreib¬

tisch in seinem Privatbureau , er hatte rmr flüchtig die
Post nackgrsehcn, und stützte den Kopf in die Hände . —
Tie Mrven nreldrten sich nun doch ! Er wurde die Zweifel
nicht loS, ob Wellerkamp überhaupt wiedertam . Sich heim¬
lich erkundigen lassen , wollte er nicht . Und lornn er
kam , dann mußten sofort die nötigen Vereinbarungen ge¬
troffen werden . Reinen Tisch — so oder so ! -— Tenn
gestern früh hatte seine Tnrde « inen bösen Cchwindel-
anfall bekommen , drr Arzt , ein alter Freund des Hauses,
mußte geholt werden , und drr hatte Wohl gleich die Krank¬
heit richtig erkannt . — Unter vier 'Augen hatte der nachdrr Untrrsuchrmg gesagt : -Nein lieber Klausner ! Unter¬
ernährung ! Wenn sich das Urbel bei mannbaren Jung¬
frauen cinstellt , so hängt das gewöhnlich mit der Liebe
zusammen ! Tie schlägt sann gleichauf den Magen ! Der
Appetit schwindet , dte Tränen rollen leicht und reichlich!
Da gibt ' s zwei Heilmittel . Das eine , Sic geben postwen¬
dend Ihren Segen . Küssen macht hungrig .

"TuS zweite
dagegen will mit Vorsicht angewandt sein. Luftverände¬
rung ! Wenn derjenige , welcher nämlich nichts von Ihrer
Trude wissen will . . . . Welches hier in Betracht kommt,
geht mich nichts an , das Richtige muß aber mit einer
gewissen Plötzlichkeit in Anivrndung gebracht werden , das
ist aller Weisheit letzter Schluß . — Soll der Apotheker
aber ganz unnötigerweise mit Appetit anregenden Mit¬
teln in Nahrung gesetzt werden , so bitte ich , mich das
innerhalb zweimal dierundzwanzig Stunden wissen zu
lassen ! Guten Morgen auch ! Und kommen Sir mit zudem gewohnten SonntagsvormittagSschoppen ! Sie selten
nämlich auch so aus , als könnten Sie eine Aufmunterungin Freundeskreisen gut gebrauchen , meinlieberKlausner!

— Er hatte abgelchnt , der Kopf ioar ihm reichlich voll!
Und nun saß er hier und loartere.

Es wurde zehn , es wurde elf , Wellerkamp ließ sich
nicht blicken . Endlich Halbzwölf Uhr erschien er mit dem
Iustizrat Minnrking im Bureau . Bleich sah der Flammen
toter aus , eckig und hastig war seine Begrüßung , ruhig
und gemessen, eine Akirmäsche unterm Arm , drückte der
Iustizrat Herrn Klausner die .Hand und sagte:

„ .Herr Wellcrkamp hat mir Vollmacht gegeben, di«
Unterhandlungen wegen seiner Erfindung mit Ihnen zu
führen ! Er will nur dabei sitzen als stummer Zuschauer.
Herr Klausner , ich glaube , wir werden sehr schnell zum
Ziele kommen !"

Tcm Fabrikanten war cs nur angenehm , daß rin
Dritter mit hier im Bureau saß, da ioarcn gewisse Pein¬
lichkeiten ausgeschlossen. Dankbar nickte er dem Flammen-
töttr zu und sagte dann zum Justizrat:

„Also bitte !"
Der nahm einen Menbogen aus seiner Tasche.
„Nur vorläufig kurz den Inhalt ! — Ihnen , Herr

Klausner , wird der alleinige Vertrieb der Erfindung über¬
geben. Sic haben alle rrötigen Patente auf Ihre .Kosten
zu erwerben . Verpflichten sich zu sachgemäßer Reklame,
für die der Posten , der dafür ausgewörsrn iverden soll,
noch besprochen Iverden muß . Herr Wellcrkamp erhält
von hemc an monatlich dreihundert Mark von Ihnen , vom
Umsatz der Erfindung drei Prozent . — "

„Das ist zu Ivenig, " unterbrach der Fabrikant , , cha»
kann ich als anständiger Mensch nicht annehmen !"

Ter Iustizrat machte eine beruhigende Handbewegung.
„Warten Sie , bitte , ab , wir sind noch nicht zu Ende!

— Herr Wellcrkamp hat sich so entgegenkommend gezeigt,weil er wünscht : erstens , von heute an entlassen zu fern,
zweitens , Sie bitten möchte , nichts unversucht zu lassen,
Herrn Doktor Dczius wieder für Ihren Betrieb zn ge¬winnen . Ter Herr war Ihnen doch eine Zeit lang von
großem Nutzen, Herr Wellcrkamp macht sich Vorwürfe,
daß er ihn hier herausgedrängt hat !"

„Ich will gern mein Möglichstes versuchen , aber bin¬
den kann ich mich da nicht ! Es fragt sich doch sehr , ob
drr Herr Tokror überhaupt noch gesonnen ist , mit mir
ivcilcrznarbriren , bei einem Hichalt, das ich zahlen kann ."

Ter Iustizrat nickte.
„Wird zugegeben ' 'Es sollen nur von Ihrer Seite

Versuch: gemacht werden , den Herrn Doktor zu den alten
Vertragsbedingungen wieder auszunehmen !"

„Einverstanden, " sagte Klausner und kniff dir Lippen
zusammen . Das alles war doch Wohl nur das Vorspiel
für das . was kommen sollte.

„Na , dann war ' ja alles in schönster Ordnung ! Herr
Wellcrkamp verpflichtet sich weiter , Ihnen eine etwaigeneue Erfindung zuerst anzubietru . .Kommen dte Herren
zu keinem Abschluß, soll die monatliche Zahlung von drei¬
hundert Mark auihölen , die Prozentverrcchnuna am Um¬
satz des Waschpulvers aber bestehen bleiben !"

Herr Klausner traute seinen Ohren nicht,
„Tas wär ' wirklich alles ?"
„Jawohl, " sagte der Justizrat Mftrneking und'

strich
sich seinen grauen Schnurrbatt sehr befriedigt über dir
scharmante Llbwickelung eines einträglichen Geschäft» zurSeite . „ Nur die Kosten des Vertrages hätten Sie noch
zu übernehmen !"

(Fortsetzung folgt .)
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»»» ML Dt » Serdienß » Her UamM« « Ünuich , der
ßa auch der berühmteste Lldenburger , der rusftsch « Feldmarschall
Gras Münnich, an- ehär«, werden von dem Bersasser mit ftchl-
ltchrr Lieb « gezeichnet . Man steht den alre» Munntch geradezu
vor fich, wie er ftot , an den Käntg schreib «, daß ihm in diesen
VAden « rasschasten dt « sämtliche » Deiche , ohnerachte« derrn
ttder zwanzig deutsch« Meilen, und alle Siel «, deren über 40
seien'

, s» dekannr seien , . all seine täglicheWohnung'
, und man

«erfolgt mit wachsendem Interesse dt « rstigkeit de» jüngeren
Münntch, der ein« Herrennatur war , sein« Gegner scharf ansaß««
and spättisch behandelle, keinen neben sich und nur wenige über
sich dulden konnte . Im »weiten kette (Beschreibung de jetzigen
Zustandei der Deich « und Userwerk « ) interessieren desondert dl«
Nachrichten über die älteren Huntrdegradigungen und die plan,
mäßig aulgesührte Korrektion der Hunte ( ltzt»2—St» , die Au«,
sührungen über di« Beuiühungrn Oldenburgs tm 16. Jahrhun»
den , da« Fahrwasser der Weser dem Eisslerher Stromarm « zu
erhalten, über de» Vau de « Ohmfleder Deiche « und da« Ka-
pttel über die Weserkorreklion . die nach Lenge« « »«sührungendt« gesamten Deichverhäitnisse wesentlich , » nd zwar günstig,
beeinfluß, har, sowie dt « Darstellung der vrrsuchreu und wieder
ausgegebenea L- ndfestmachung der vberahnische« Felde, tm
Jadedusen . Der dritte keil endlich , dt« Geschichte und Beschrei-
» ung der Siele, bringt interessante Nachrichtenüber den Moor-
riemer Kanal, den man 184S zu bauen begann, über den Braker
Hasen , der ursprünglich di « Erweiterung de » « ußentiese« de«
Braker Stele« war , über die neuen Einrichtungen sür den
Braker 8chifs« verkehr , sowie über den vutjadinger Zuwässe»
runglkanal . Ganz besonder» werlvoll sind natürlich die bei-
gegebenen Karten, 25 an der Zahl Wir heben rinige daraus
hervor, kasrl 1 zeigt neben alten Deichen di « verschtcdenen
Begradigungen der Hunt«, kasel 2 di« ehemaligen Wescrarm«
zwischen « ltsleth und Brake und da« Loekfleih , kasel 4 die alt«
Gate, Ahn« und Heet «. Dazu kommt dann dir Wiedergabe
alter « arten, ». « . vo,'. IkoO, 1SSS, 162», 1616, 1721 (Schweh-
burger Deich ) usw.

Man kann nur wünschen , daß Tenge« treffliche « Werk , da»
unserem Großherzog gewidmet ist und dessen Herautgabe
durch Uniersiützungde» SiaaiSnüniftertumZ , de« zweiten Deich,
verbände« der Butjadinger Cielacht und de« Kaiserliche»
RelchSmarineamleS ermöglicht wurde, in möglichst viel« Händ«
kommt. Insonderheit machen wir di « Schulen in den Mar-

, sch «n daraus aufmerksam. Sie finden hier reiche « Material,und die beigegebenen Karten lassen sich leicht für den Umer¬
richt nutzbar machen.

Wer da« Buch aufmerksam durchlieft, der erkennt, was
Deiche und Siele dem Marschland« waren und sind , und man-
chem wird dabet der alte Wurster Landesspruch durch den Sinn

» Gott bewahre Dann» un Dieken,
Siel lln Bollwark un derglieken! '

rnmmen mir Sem pubMrum»
Wir de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« RedeOt»

» ße» Lnblffu« ««genüber kein« Beantwort » »» ) ^
vftriauigung a«r « rttstelr d « tr. rirlscl » -

leueeung' von Herrn F . Tantzen Hobensvheee.
Herr F . T . sprrckst m seinem Artikel von 20 Proz . Tara,

was 25 Proz . heilen muß . Durchweg stellen die Landwirte
den Prozentsatz fest Del Ihren eigenen Schweinen , die sie
selbst schlachten. Tie Schweine müssen nämlich 1— 3 Tage
vorher hungern , und gewöhnlich bekommen Schweine , die
zum Schlachter kominen, n ^ch ein besondere« Gnadenbrot
in überreichlicher Menge . Ich kann beweisen, dass ich vorige
Woche ein Schwein geschlachtet habe , welche« 30 Proz . ver¬
loren hat . Wo bleibt da Ihre Berechnung ? Dann muß ich
noch fragen , wie viele Schlveine Wohl koch von 250'

Pfd.
Lebendgewicht abgeliefert werden ? Denn wenn ich über
Land gehe , um Schweiire einzu kaufen, und erblicke brr ' den
Bauern stoch Schlveine von 250 Pfund und darüber , höre
ich regelmäßig : Ja , de Schwiene schlecht wi sülwst bor usen
rgenen GrbruL Le sunt vornSlachter veisto schade , de vec-
lert jo nir mehr . Wrrm wl 'wecke vcrkopt, de dräst nich mehr
wägen als 180— 220 Pund . "

Wcim ein Schwein 260 Pjd . lebend wiegt , bleibt rin«
mit 25 Proz . Verlust ein Schlachtgewicht von 195 Pfb.
Tiefe 195 Pfd . verkauft « ein Fachmann lm 'Aprit ' löll fol¬
gendermaßen:

38Pfd . Schinken , a 80 Pfg . , 30.40 M . ,36Psd .Karbonaden
u . Nackenstück , a 90 Pfg . , 30.60 ML , 18 Pst ». Bord « rschinken,
a 80 Pfg . , 14,40 ML , 70 Pfd . Speck und Flomen , a 68 Psg . ,47.60 ML . 15 Pst». Kopf, a 40 Pfg . , 6 ML . 5 Pfd . Ei »,
deine, a 30 Pfg . , 1,50 ML . 6 Pst ». Kleinfleisch, a 25 Pfg . ,
1,50 ML , 1 Pfd . Niere , 2 Stück , 20 Pfg . , 6 Pfd . Verlust.
Ta » find 195 Pfd . für 132,20 ML. Hinzu kommt der Abfall,

d . ff . wen« Sesu. td , 3 Pfd . Leber, a 70 Pfg , 2,10 ML,
Herz und Lim« 50 Pfg , Tarn « 1 ML ,

"3 Psd . Darmfett»
a 40 Pfg . , 1.20 ML , in Sumnui also 137 ML , Untersuchung
1 .40 ML . sonstige Unkosten 1,60 ML . zus. 3 ML . macht
im Ganzen 134 ML Lebendgewicht kostet da« Schwei»
von 260 Pkd . 114,40 ML., mithin verbleibt ein Reingewinn
von 19,t>o ML Welcher Unterschied besieht zwisct )e» dieser
und Ihrer Berechnung!

Ferner füge ich noch eine Berechnung an « jetziger Zeit
htvzu . Als Grundlage für meine Berechnung dnnt ern
Schwein von 195 Pfd . Schlachtgewicht . 38 Pfd . Schinken,
a 90 Pfg . , 34 .20 ML , 36 Pfd . Karbonaden und Nackenstück,
a 1 ML . 36 ML . 18 PW . Borderschiuken , a 90 Pfg . 16,20
ML , 70 Pst ». Speck liud Flomen , a 90 Pfg . . 83 ML . 15
Pfd . Kopf, a 50 Pfg -, 7,25 ML , 5 Pfd Eiebeine , a 5<» Pfa ,2 .50 ML . 8 Pst ». Kleinslrisch. a 30 Pfg . . 1 .80 ML , 1 Pst ».
Nieren , 2 Stück, 20 Pfg -, 6 Psd . Verlust . In Summa 195
Pfd . zu 161,15 ML Avwll : 3 Pst ». Leber, a 80 Pfg . . 2 .40
ML , He » . Lunge 60 Psg . , Därine 1 ML . 3 Pst ». Darm-
wtt 1 .50 ML. , »u Summa 166,65 ML ; Untersuchung 1,40
ML , sonstige Unkoi'wn 1 .60 ML , zus. 3 ML , macht rm Gan¬
zen also 163,65 ML Ein Schwein von Sffo Pfd . Leberck-
bewicstt kostet heute 64 ML a ISO Pfd ., gleich 154,40 ML,
also verbleibt ein Reingewinn von 9,25 ML

Run bitte ich frrundlichst Herrn Tanken , seine Meinung
z » sagen , ob da« auch noch zu vier ' ist für einen gewerbe¬
treibenden Scstlaclner ? Ferner sei nr>ch erlvähirt , daß ein
Schlachter mit großem Verlust und Zinsvrrlust rechnen
muß . Er bekommt näurlid » seine tzSave nicht gleich bar be¬
zahlt , so wir die Bauern . Der Landwirt gibt sein Schlvein
nicht «her her , bi« er sein Geld hat.

Da S «e, mein lieber Herr F . T ., ein großer Rechen¬
künstler sind, möchte ich Sie bitten , 1>en Verdienst anderer
Brand « , auch zu veröffentlichen , z . B . von Kaufmannk-
gesdiäften , Hut - mid Modegeschäften, Schmuck- und Uhren-
gesci^ fte» , und auch de » Verdienst der Wirte mitzutcilcn.
Zuguterletzt bitte ich auch um Mitteilung , wa » der Bauer
verdient , bitte , nur den Prozentsatz anßugcben , auch von
einem Hengst, der manchmal für den Brei « von 25— 30000
Ptk . verkauft wirb , oder vo» einem Bullen , der manchmal
für 1500— 2000 ML verkauft Witt». L3arum fällt man beim
nur über die Sd )lachl« r her ? Ein jeder muß doch vgm
Verdienst lebr-ir.

Man soll leben und lrben lasten!
Ein Schlächtermeister.

Die Zunkerskrahe.
Schon mehrere Male ist cmf den schlechten Zustand der

IunLerstrahr hingewiesen lovrden , ohm daß von drr Ge-
nieiirde Ohnrstede da » Estringsle geschehen wäre . So kann
ich e » nicht unterlassen , nochinal » auf den llcbelstand , der
wohl einzig in hiesiger Gegend dastebc» wird , aufmerksam
zu mad )en , in der Hoffnung , daß der Gcmcinderat sich
endlich einmal der Äld »e anirrhmen wird , denn dnngeiibe
Al'htlse ist dringend erforderlich . Die Straße befindet sich
in einem Zustande , der jeder Beschreibung svottet . Mit
einem Wagen ist durch den dicken Schmutz und die stießen
Wasierlöcher üterhaupt kaum vurchzukomnrcn. Wer er drn-
nod » ivagk, wird (befahr lausen , in dem Schmutz stecken zu
bleiben . Fuhrleute , die zur Bürger straffe wollen , machen
lieber den weiten Umiveg durch die Linden - unv Donner-
sthweerstraffe. Leichte Frderwagen machen e» schon zur
Regel, den südliihen Fußweg mit ihrem Gespann zu be¬
fahren , obgleich er durch Kantsteine von dem Fahrloeg nb-
genrmrt ist. Viciter nehmen ebenfalls den Fußweg in An¬
spruch Es wird unter diesen Umständen nicht lange dauern,
dagster Fußloeg auch so hergcrlchtet ist, daß die Anwohner
der Juckersrrasx nicht mehr trockenen Fußes zu ihren Woh¬
nungen gelangen können. Wird der Gemeind« rat eS nicht für
nötig halten , einzuschreiten , so Witt» es da « Beste sein,
sich direkt an das Großherzogliche Amt zu lvenden, damit
endlich etwa « getan wild.

Ein Interessiert« .

rrfcdendrvael » Klage.
Eö ist also wieder nickt« mit einem neuen Kleide ! Ja,

ja , die böse Teuerung ! Und ich hatte doch meine letzte
Hoffnung auf das Jahr 1913 gesetzt , hatte gedacht, endlich
würde mein urweltsicheS , löchcrreicheS Geivand , unter dem
mein altes Herz so mandien Tnq unter bangem Hoffen und
Harren geschlagen, durch rin der Neuzeit angrpaßtcS ver¬
tauscht werden . Eitle Hoffnung ! Alle meine vr .' ^ men
Schwestern werden stattlich herauSgefnitzt , so daß jeder seine
hell« Freude daran hat ; nur ich armes Llschenbrodet werde
ftr nicht« geachtet und muß immer zurückstrhen. Schon vor
Wochen raunt « mir ein gewisser Jemand rns Ohr : „Es
bleibt aller beim Alten !" Gewiß wußte er Näheres , und
ich wagte deshalb die bange Frage : „Sprich , wann wird denn

dieser sammecdolle ZüstanV Luden?" Da setzte « e sich Hohn,
lacurud auf seinen klapprigen Pegasu « und parodlene:

AH das maa geschehen , lvena b» Haaren rückloön«
fließet,

RLena ta lprcer» s« hn der Kwrget auch lm Wu. ,« ,
sprießet,

Wenn den Burgern an der Haaoenesch die hohen
Steuern

Gnädig längst erlassen sind, um n ! ? sie zu erneuern !*
Die Hnä »eneschftr »ß.e.

Lcdutzlmplung.
Eini .ze höflich« Aiifragen an Herrn De . Nüstr ! ' i
1 . Warum stnv denn nur bl« Jolpfsegner „ Fauatistl"

mrd nickt die Iinpfrreund « ?
2- Üörnn die Mediziner so sehr auf da » Vvlkswvh ! be¬

dacht sind , warum erkennen sre
'venn nicht die für oa» All,

gcmeinwrhl so sez-nSreich wirkenden 2lli>5: ä . :il : g -: vereulo
— NaturlLil - , Abstinenz- , »istgetarier - rNo . 8 '-e '„>« <»u :igei , —
an und unterstützen deren Bestrebun,zen ? Sind de .- -, c>c>j
alles Fanatiker , oder sind dw Mediziner ju krnstrootio,
um für das Allgemeinwohl bott mitznwrrllen . wo dotz
gerade ein scl-.öne- Arbeitsfeld sür dle Mitwirkung tz-: x
Herren Aerzre sich bietet?

3. Wa ; kann Herr Dr . Ritter iröer ImpAckä *--» lx»
richten , die doch da » SleichsgelUndlUitsamt - nnerkanme und
von denen diele Kinder eine dalwrnc « 6 -e-

'unrh..-it« ü rung,
wie Erblindung, GeistoSstö. ung , Lähmung usto. , davcnr -.
tragen haben , und die vielen Ktndern nach vie !en
den Tod brachten , wie es manche Mutter bezeugen kau .-,
die ihr an den Folgen der Impfung verstorbenes xir .h h«.
weint?

Mehrere Inrpfge,ner.

veschäfiliche Mitteilungen.

MM

8alem6ol <Z

1L >r»r„ rsirenil « , »pner« ^ j
we, mit Op»l, Kubinno D i
r «eb^ « ioen I

^ ^ .

Wllem Im'iüisR
, nur , oüd« . De <
ter , mit 0 »p- r-» I
meoL »r»eol . , D
v . is . »o. ^ V

8- und 14>k»r ^ nur lobä « ,modern « diu» ter , mit 0 »p-
rudin u. modernen L »r»eol-
Steinsn

Lilliges Angebot m vkrea u. Volävsrell.
llsives - v. «ersllüeW
rwernier - Oold und Double , -
Onr»ntis di» »u 20 3 » bron G
kür nute , Tr »g«n , »oni « >
« ckt Oold t,

18V. so. s«. »o. r o. 1». 8. "

^ 50

Sf»8r!!ie!i snü vr -sfim
in Oold u. Double , reireodo .
Uustsr mit den jetrt »o de- 0
Uebte» k°»rb »teinen

SV. so. 1s. s. r. ^ lü

USrmkviümv. üsOZüüef
«I»tr - und OlLnrxold »ovri»
Double, vur d !« neuesten *
11o» r»r. beit «, bneriUrrt» >
lhn»littten L

S«. » .
^

>5ö

VÄM IlMW
okne l -ötkuge, modern « »
k°»ooo» , in enerirnnnt -ft
beeter zuikükrung . — I
ttemen gr »vi«ren gr »tr» I

? »»r von 'E-

Sl W M « Mr
in Oold und Double, I»
ttetbenoiver fLbrrtr «t» mit
prim» Ottl» ern

SS. « . N . IS. 4.

Dk» »«er «>t ^ , »s »eläeteober.

is !k!SK !sae
in » petclc» - Silber , deMer Kr»»tt
kür eckt SUder. Oerenti » SV 4»kr«
X vtt . ic»kke « I»1k«I Ktz**

X Dt». K,,i « kel tz**—

Hl . rLlSlnbrl L Oo. stkr» croi»«r a- Oarreliero,

n » rl » Sei » Ment « U«r » ^ « - tNtteiU

rudenie küikkg
kür v »men uud lierren,
prim» Sckereirer VVerire
evltd« Oediiure,

«s. s«. so. « ,

lee, ltl

IS. 0 ^»

— kl ! lÜ?!!!e klM —

kür 1>»meo u. Herren , keinit»
Lckire.rer IVerll«, 8- und ltir »r^
»pnrt «, »olid» vekiiue « . ft dt

« «. l« . i»o. s«. »q. « . *
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Colmar. Zur Hebung d«r
Umlagen für da» 7 . Halbjahr
il>12 13 sind folgend« Hebung»,
teruiin « «ngeietzt:
l . für Norderfriesch««m»»r

I und II:
riessta-, -ei 17 . kejbr . ,

ln Haasts Gasthaus« zu Frie»
schenmoor:

L für Lüdersrieschru» »««
I und II:

Nittirsd, i>e > 18. ? e;1 r.,
in Haasts Gasthaus« zu Art»,
schennic-or;

3 sür Reufwdt I und II:
rSüllttttir, -^ lÜ .sttj .,

in Fuhrken» Clasthause zu
Neustadt:

1. sür Colmar I «nd ll , Nor-
derboffchlag und Rüders¬
hausen:

Kreils, se« rs. Serk.,
in LZulsss Gasthaus« zu Nor-
derhoffchlag;

^ für Mitielhoffchlag, Aven¬
dorf und Coldrweh:

eimnz^ il -, bei? 1 . ?kj .,
in Höpkens Gasthaus« zu
Aliendors:

S. für Cirüekhausermour und
Popkenhöge:

Kenias, sei LZ.
in Carsten» Gasthaus« zu
Popkenhöge.

and zwar j,dermal nachm , von
3 bis S Uhr.

Der Gemeindevorsteher:
N . Timm «.

Klubsessel
zr»tz« moderne Form , echt Le¬
der wunderbar bequem, sehr
preiswert, sür II»

Meiner « Mödelfabtth
Wtlhelmftraße S.

KUEer

UM

Totss,
vrrtikow » , Sofatisch« ,
stühie, Kaffeelische usw
zu verlausen.

Wilhelmstroh«

stohr-
dillig

fiukgat ' lkst'oben
««»NN billig, echt eich«, lh —,

1«.—, 18,— bi « SS.— ^k.
Meiner « Msbelsadelh

b._
lilsikisi'Zebl'Snkv,

Küche» . Schränke. Bettstellen,'Iffaschttsche »sw. billig , » »er.
kaufen.

Wilhelmstroh« S.

Zahn - Atelier
l» örmliMMll

Laug » :<r « b» 7».
leleloa » n Hau e ' !«. 404.

Moderner Zabueriatz . Kllnül
Zähne »ha« Daumenviaüen , wie:

Brücken , Kronen, Ltiitzäkne.
Plomben in Gold u. Porzellan.
Nichte» schlristeheobrr Zähne.

HlLHll 08 SH.

Dom 14. — 84 » Dezember findet mein
erster großer

!I I
— patt . —

PM" N«h« «ns sämtlich « Ware« tO«ü V » d » t4. 'MW
Um regen Zu 'pruch dttwt

v.

Land - Verkauf.
Unter meiner Nachwetsung

steht in d«r Nah« d« s Vahrrhos«»
Sandkrug und des Schulwege»
in Tweelbäke ein«

14 War Me
MoarlliiiMche

zum Verkauf Llebbaber wol¬
le» sich baldigst an mich wenden.

H . Nipkr» , amtl. Auktionator,
Kirchhatten.

Verkauf
»«»Liinilereiev.

Landmann Kart Bitte» in
Streekermoor beabsichtigt, von
seiner daselbst bcleaenen Stelle
dt « an Sander « Besitzung gren¬
zenden

ka. 1 ds großen
Memels,

welch « zu al » Weidelünde-
reten kultiviert sind , öffentlich
meistbietend durch uu» zu ver¬
kaufen.

Die Ländereien, w«lch« an
zwei Wegen belegen sind , eignen
sich besonders zur Einrichtung
einer Anbaucrftelle.

Das noch unkultiviert« Land
kann leicht kultiviert « erden, da
dasselb« sehr flach belegen ist.

Zweiter verkautstcrurtn ist
angesetzt aus

ie> Iß. JeM a. 3 -,
ULiHm. 5 Uhstk,

in Segtzern» Wirtschaft in Str » .
kerm »»r.

Kaufliebhaber laden ein

SillNrlMlstiiMlN
« Mil . Aukt .,

Eversten Lldendnrg,
Hauptstr. Nr . 3. Ferni pr. UN

ikdr. Zünderma » ,
Uhrmacher «ud Juwelier.

RkichhliiiisIIk Aiswahl i » m-nit» Koltt
» » » nnä SildorvLronI « « «

Abgezogene «nd genau
regulierte Uhren von den

einfachsten bi» zu den feinsten

MhiiHer Mion.
Präzision » » Uhren

» ttererste « Range - .

Nehme Ar« ba«bllhres.

8»ße Airmhl i
'i S« is-, ktiid- ui Wmiarri

mit hervorragenden Gongschlägen siWcstminster-Gong ).

LiLize prrifr mit 57, Rabatt oder Markt » -rs Rabatt -Sparvern»«

Immoliilmkails.
Eversten. GeschwisterWessel»

hiersrlbft beabsiichligrn , ihr an
der Heinrichs :rase Nr . 6 günstig
belegene» , zu zwei kompletten
Wohnungen eingerichtete» , in
sehr gutem baulichen Zustand«
befindliche»

Wohnhaus
mit schitnem Obst, « rb Ge.
« stsegartr»

- ffcntlich durch «»» v«rkausen
, » lasten.

Zweiter VertausStermtn ist
anoerauuik auf

Likittif,
iei 17 . ? tjbr . i . 3 -.

nachm . 6 Uhr,
in Hetnr. Kuhlmmm« Wirt » .
Hause hterselbft.

Kauflirbhaber laden ein

SerMLlielrrg^ iiiiisrlinfi.
amtl . Aull.,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. Nr. 3 , tzcrnspr. mi.

Torfiverk >Hol; - Verkauf.
Klck - Lcharrel

»4»«» Vatvel >«««ell» bin» äa» Obrtmüinä kve na,

eclitö 1insol-8olllkltgn u. -Iiksis
Oieoeldea »ivä k» » t un»» i.di-«obll «rtr , glttteal , nntui --

»«bor » l » I^ drmlnel ra benutren . >cdt« bitte gea» u » uk äi»

LeduMmarbo U »stE> 8ckurrm »rko

«,mi< reir steins enln«t»e«»»Etlg »n bl»cd »kmungea «rbilto » . !.IneoI-
8ol«l»tea uns -Tier« »inä In »llea d«,5eren Oe,cIi» ki«n «o billigen preiiea
««rrtvg . >ucd veeäen Kerugiquellea « »odgevieeea äurcd äio p»dr>st

Oalran Viiie6 « nUo>u, Vnanrlvndupg » . tt« vsl

Dittmer L
Fernst'«. 326 Kon or : Markt L

«mpletzlrn
Maschine« und

Grabetorf
in bekanmrr, voi-glich . Qualität

— Pr « is« mkl . Äbladrn. —

Witwe rr «tz« r« Acht «r»m »«r
will wegen Aufgabe der Land-
wirt ' cha' t ihr« daselbst helegene

Stelle,
brllehend a« » bea i» gutem

baniiltir« Jukaude br»
finblichrn Grbäude » »»d
ca. 40AchcffclsaatGarte »o,
Äcker- u . Grünländrreie»
brstcr Souität,

mit Antritt zum 1. Mat tstlll
öffentlich meislbie:«nd durch un»
verkau en las en.

Zweiter Perkaufstermin ist an-
geieyl auf

NiklSllss,
dri17. Skldk. ) .I .,

nachmittag» 5 Uh»,
in Harm» Wirtschaft t» Achtrru-
» «er.

Kaufliebhaber lad«« r<»

keMlümistdiilllil ! .
«Ml . « Ukt,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Rr . Fernspr . 1111,

Altenhmrtorf-Mo»rd » rs. Haus
mann Joh . Hatzr daselbst lätzt
bei seinem Hause
rsnittstLg , 18. ?ei . cr.,

nachm . 1 Uhr anfangs
188 teils slhwttt Lllhe»,

Prüfen , Wagen- , Legde-
und Heckholz,

18 « ! ,. Mltt ,. Srle»
öffentlich meistbietend verkaufen
Grohenmrer. L. L S . Hauke.

« itlkcla, » mkehl,
auch zum Füttern . liefert jede»
Quantum

Dr . Twietzrlmann, Qtternvors
«Unterelbes.

Z. kauf , grs 2— liliOO Pfb . gelb«
Ktrekrüben . Norderstraß« 4. D.

Verkauf
v«n

! 8iis«»!liraiist»
i > t Aiktr-

nd 8ri >It«dtktin.
Bauunternehmer I . Dhckl.

« ann in Bloheiselbr bot uv»
beaustrogt, seine dasrlt 'i direkt
an der Chaussee sehr günstig de-
legenen

WifMlikch
'
istl

mit ea I ^i bez« . 1 Echelsel-
saat Ganenlänberrirn bestrr
Bonität

mi « Antritt zum i Mai IstlS
»der nach Wunsch zu verkaufen.

Bemerkt wird , »atz di « Ge-
biud « ganz neu sind «nd
batz da« « ine Hau» sich
vermige seiner günstigen Lag«,
dirett »er Schul« gegenüber, so¬
wie auch « egen seiner Bauart
vorzüglich zu einer Handlung
einrichten laßt . Ein tüchtiger
Geschäftsmann würde hier ein«
sehr gute Sristen, finden.

Di« Bedingungen sind äutzerft
günstig gestellt.

Ferner gelangen die in Pe»
tertsebn bei Meyer» Wirtschaft
belegene«

Grün - nutz
Zilttrlüidmik»

zur Größe von 13 >i Lchcffelsaat,
vorzüglichster Boniläi , in Pas-
senden Abrei.ungen mit »um
Aufsatz.

Triller und letzter Perkauss-
termiu steht an auf

Zininbrid,
- r» 21 . !>r ! dr . d. Z.

nachm 5 Uhr,
in Brüggeinan«» Gasthaus« in
Bloherfelde.

Kauflicbhaber laden «in

KMü.
amtl. Ault.,

Eversten Oldenburg,
Hauptstraße 3. - - Fernspr . INI
Eine an der Aarteitstraße hier-' cibst herrlich belegen«

Besitzung
Hab« ich zu beliebigem Antritt
preitwert zu verkaufen.

Th . Riihslrat , Rechi »anw « lt.

srlitziingvklkMf
bei Rastede.

Rastede. Johann Schröder in
Rastrdrrsüdende Erven lasten
die im Nachlasse ihre» Erblas¬
ser » vorhandene

AiimM 'BtWiiz,
schönes , neue» Gebäude und
ea. 14 Sch .- Saat Acker- und
Garrenland , belegen unnrittrl-
bar an der Sübender Chaus¬
see und nah« am Großh . Paris

öffentlich meistbietendverkaufen:
Tie Besitzung kann insbeson.

drre einem Privatmann , pcus.
Beamten zum Ankauf sehr emp.
fohlen werden.

Nochmaliger Verkaufst» »- »
findet statt am

Montag,
den 16. Dezember cr.,

«achm . 4 Uhr.
in OtteS Gasthaus« zu Raste»« .
südende.

Der Zuschlag wird «lSvaun
w»hl erfolgen.

Degen, amtl . Aukt.

Verkauf

eines
" " " ' ' .

Im Mlttelvuutt
»stratze belegeueS

der Stadt , an einer
HauptgefchSftSs

Geschiiftshaus
«edst grstzeu Lagrreiiume « , H»frau « und
Stallungen, passend für jede» Geschäft , fall
verkauft werden . Bedingungen günstig.

^ Nähere RnSknuft erteilt
L Lrü^fos, Architekt,

Oldenburg i. Gr., Rosenstratze Nr. 48 ;



I
?

>

^ ? Q

werter kreuva!
Walch-, Wring- und Wangeünaschinen,

FleischhaM- u »d Riibemiiichi« »», vrotscharivemaschiu »», N - fieemützl««,
Tiks- rivi> Aeh! ttkllste« , Geldkajsettr « , Pliitteiseil, Wemmgk«,
TkDilhkkhriillislhl« « von !1 Mk. an, Alumnim - Kochgeschirre rc.

_ r« pki «h » ia grober « »«wohl biXigst
VIIIl Üavap Haarcnstratzc Nr 14 uudHIiU . Haarenftr. 56,EkkeMotttnstr.

SpvrtLlgvsokLkl 1Ui»

ReisklirtikklM

Denn Eie Ihrer Frau Gemahlin
und Fräulein Tochter eine wirk¬
liche Freude zum Weihnacht- feste
machen wollen , so gehen Sie nach

Fernspr.
675.

mMermen
kL. ILolei -l, Haarenstr.51.

/ Inhaber:
^ Apotheker

L. Sattler ^iacdL
Id. ZtorrmU),

Buchhandlung, Musikalienhandlung
MW Großer Lager . WM

Msim vrsller, Menblltz, L' 8.

Haareustrahe 44 .s . psriiimrrien uns Sellen.
sowohl in den einfachsten, als auch in den elegantesten Aufmachungen . Mit dielen

Geschenken , von Sattler Nachf., habe ich nur Freude bereitet.

ZLIs pLSSvutäv 1Vv11 »» » oI »1sgvso1rsolLv
empfiehlt äußerst billig : kilrsednli « , iiteppsekobe , Xamelkrurrseliuke, rrarw«

b-eSerdanssclillde , ?8 UtvtleIll, lurnsekuk«,
sowie grosse Auswahl in allen Sorten MG" Schuhwareu

ferner lluterriedreux«, xeitriebt« Uerreu -Veoteu, b' I»o «IIKemil «o,
Xormrlliemäeu . bockenioppen, cknwpsr o Xittel, lHuit- unä ^iuZerdLorlredake,lurnLurü-;«, «ovi « sümtlieb « Lkdeiter -Ksräerodou
1 LierLseker , 18 Haaren llraße 18.

Photographisches Atelier von

c«rl >VWe . HliareHr. 33. !-iS^ ^ Einziges Geschäft am Platze , in dem vermöge seiner technisch voll- , 2." kommenenEinrichtung nach Eintritt der Dunkelheit noch erstllassigc ^
^ photograpbische Aufnahmen angefertigt werden. , , j ^i «ufuahmkzeit unuuterbrochen von S —8, Sonntags d. S —6 Uhr.

' ! 2 .
> j Probebilder werden nicht berechnet. j s j»

Hivlisii 'stl LLQIIsi»,
Haarenstrahe 3 . Eisevwarenhandluvg. Fernspr. 803.
Merkzeuge , Möbelbeschläge , Herde n. Lese«, Hsss - «. Kiicherzeriite.

Wasch -, Wring - und Maugelmaschine «.
Usl » ^ IlltmruLmrr - ur » «L LrnsLLLvsvsoLü »^ « .

I Mt MfafnM,.
Sotrotcotsüv»
NLsr -Ltpao
SptlLLruoUom
Lltsos Vvssvi 'l

L-sdlrrrolror»
LLoslldoodo, »»
iSoodo » 1tz » vr»
Smi » » dvl »» ms

— Mitglied de - Rabatt - Spar - DereinS . —

u . KaLtsv

lLalro»

daß mit den vorhan¬
denen sehr großen Be¬
ständen an Herren-
und Knabe» - Kon¬fektionauf jeden Fall geräumt werden muß, deshalb biete jetzt unvergleichlich billigePreise . — WM" Umtausch zwischen Weihnachten und Neujahr gestattet.

» 7?
Weihnachtsgeschenke!

s Men , Kollivsre». Optik
— in großer Auswahl . —

>VNK . küclrinx,
Uhrmachermeister Haarenstratze 13.

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle äußerst billig:
Puppenwagen , Puppensportwagen , itinderwagen,« rb »i«»l<S »!>,r , Alaschenköebe , TeelSS- lkörve , 1ti»»»r >,lap »j>Shl«NoienttSnSer I ^ Nuogsmoppe » I DomenNörb« I« Sschrpnffs WischtachNSrd» P - SdtqrohrmSiirlPapterkärb « > SchtSgelkorb » ^ Letzopühtr t Waschrkirb»

vörftenware « , Ha» S- und « üh - narrüte in orostcr « uSwaht.
SWU- 5°

o Nabatt. -VW
vsinlLV , Hackrenstratze Nr . V.

ünte Lerrennnrüx « jetzt 9 —16
Ueri -«n»llriix« a Roßhaar jetzt 17-24
IlLeseristraorüx« jetzt nur 2Z —33
8edöo « kaletot » 10—20 t̂l
Ikneirejliix « UI » 1«r 18—30 -4
I.ockeô oppen für Herren 4—16 -4,

für Knaben 2,7S —5
kerrendoseu 1,90 — 12

-Irdeitzli»»«» 1,SO —7,SO
Horerreieedar « äiek« 2viruduvk »kjll-

ko;« n 4 ,SS— 7,80
Lnnbennnrux« in Jacken und Blusen

2,25 — 12,SO
Lundeulioieu mit und ohne Leibchen

1,50 —7,50
Vo» 6 «Iexeodeitik»llk sind noch einige ?nletot , u. ^ urtixe für die Hälfte de-Wertes vorrätig — vntorriebronx«, ^rdeitirenx«, WSloek«, Lr »v »tt«o, Sekirwe,
üosonträxer , Hüte, K Streu , ?lan«N- , Normal- unä krredeoädeml« als sehr

nützliche Weihnachtsgeschenke spottbillig.O. Sruns Fabriklager.

Haarenstratze 56. Fernruf 164.
MlNÜlloDüspss empfehle bester Wchrumehl , « ofinr» , Loristhm.

^) lll» sowie alle anderen Zutaten zum Sacken.
Walloüssr — Halelnülse — Paranüsse — Kokosnüsse — Krachmandel«

WM- Feige« — Satteln und Apfelsinen . -W>

— Wreiswürdige Jigarren H!
rrrrS Uctbctke

alkenommiertcr Fabriken empfiehlt in großer Auswahl

sollann k. frtN856ii, Hamilstr . 55.

Empfehle als praktisches Weihnachts - Geschenk ^ ^in großer Auswahl "

Kmeil-, Alimk »- md Kir-n - Mskl
M -Lihilhk sehr dillig.

1 Vempe, eAii«-n. K«.r-> s>k.43L H §

«
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st»
» »« st»
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